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1. Haushaltswirtschaftliche Vorgeschichte der Stadt Lüdenscheid 

1.1. Haushaltsjahre vor der NKF-Einführung (bis einschließlich 2008) 

 
Der Haushalt der Stadt Lüdenscheid weist seit vielen Jahren ein „strukturelles Defizit“ aus, 
da die laufenden Aufwendungen die Erträge übersteigen. Weil die Optimierungs- und Spar-
bemühungen nicht ausreichten, die Haushaltslücken zu schließen, wurden Vermögenserlöse 
und Mittel der kameralen allgemeinen Rücklage zum Haushaltsausgleich herangezogen.  
Die Stadt Lüdenscheid war nach den Vorschriften des alten kameralen Haushaltsrechts seit 
2002 verpflichtet, ein Haushaltssicherungskonzept aufzustellen. Da der Haushaltsausgleich 
in der Planung nicht darstellbar war, befand sich die Stadt Lüdenscheid seit dem Haushalts-
jahr 2006 mit einem nicht genehmigungsfähigen Haushaltssicherungskonzept in der vorläufi-
gen Haushaltsführung. Gleichwohl wurden das Haushaltssicherungskonzept fortgeschrieben 
und die dort beschriebenen Maßnahmen eingehalten. Nennenswerte Verbesserungen traten 
hierdurch aber nicht ein. Allerdings ist festzuhalten, dass trotz Fehlbedarfen in der Planung in 
den Haushaltsjahren 2002 bis 2005 der Haushaltsausgleich gelang, wenn auch wiederum 
teilweise gestützt auf Vermögensveräußerungen und Entnahmen aus der allgemeinen Rück-
lage. Für 2008 ergab sich insbesondere durch eine erhebliche Verbesserung der Gewerbe-
steuereinnahmen ein Jahresergebnis, das die Abdeckung der Vorjahresfehlbeträge und an-
schließend noch über die Pflichtzuführung hinaus eine erhebliche Zuführung zur kameralen 
allgemeinen Rücklage ermöglichte (8,3 Mio. €). Dieser Einmaleffekt beseitigte die strukturel-
len Probleme allerdings nicht. 
 



Eine Gegenüberstellung von Fehlbedarfen in der Planung und tatsächlichen Fehlbeträgen des 

kameralen Verwaltungshaushaltes ist der folgenden Übersicht zu entnehmen (Angaben je-
weils jahresbezogen ohne Verlustabdeckung für Vorjahre in Mio. €). 
 

 
 

2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008

Geplantes  
Jahresergebnis -2,1 -1,1 -3,1 -3,4 -12,6 -9,7 -4,0
Tatsächliches 
Jahresergebnis -2,1 2,1 0 0 -5,2 -1,4 6,6

 
 

1.2. Haushaltsjahre seit der NKF-Einführung (ab 2009) 

 
Zur haushaltswirtschaftlichen Entwicklung seit 2009 wird auf die ausführliche Darstellung und 
Erläuterung in Abschnitt 4 des Vorberichts zum Haushaltsplan verwiesen. Eine Gegenüber-
stellung von geplanten und tatsächlichen Jahresergebnissen der Haushaltsjahre seit 2009 ist 
in der folgenden Tabelle dargestellt (Angaben in Mio. €): 
 
 
 

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

Geplantes  
Jahresergebnis -23,0 -59,4 -22,5 -24,6 -15,2 -23,9 -23,8 -14,3 -13,3
Tatsächliches 
Jahresergebnis -37,1 -34,8 -7,4 1,5 -26,0 -17,8 -8,6 1,4 12,1

 
Die Jahresergebnisse der Haushaltsjahre seit 2009 sind nachfolgend auch grafisch darge-
stellt (Angaben in Mio. €): 
 

 
 
 
 

2. Ursachen für die finanzielle Schieflage der Stadt Lüdenscheid 

 
Die Ursachen für die dauerhaft defizitäre Haushaltslage in den vergangenen Jahren sind 
vielfältig. Es sind insbesondere die folgenden Gründe zu nennen: 
 
 Lasten der Deutschen Einheit 
 Erhöhte Belastungen durch soziale Leistungen  

o mittelbar durch eine stetig steigende Kreisumlage (seit 2002 Anstieg der 
Kreisumlage insgesamt um über 25 Mio. €)  

o unmittelbar durch stetig ansteigende Hilfen zur Erziehung 
 Steuerausfälle infolge unternehmenssteuerlicher Gestaltungsmöglichkeiten und ge-

setzgeberischer Entlastungen (z.B. Steuersenkungsgesetz, Unternehmenssteuerre-
form, Wachstumsbeschleunigungsgesetz) 



 Abwälzung von Aufgaben und Finanzierungsanteilen auf die Kommunen (Unterhalts-
vorschuss, Asylbewerberleistungen, Kindertagesstätten durch Kinderbildungsgesetz 
und Kinderförderungsgesetz) 

 Aufgabenübertragung ohne entsprechende Finanzausstattung (Ausbau offene Ganz-
tagsschule, Grundsicherung, Dienstleistungsrichtlinie) 

 Umlage der Altfehlbeträge des Märkischen Kreises auf die kreisangehörigen Ge-
meinden 

 Umsetzung der Auswirkungen geänderter Arbeitszeiten für die Feuerwehr 
 Kürzung von Landeszuschüssen nach dem Weiterbildungsgesetz 

 
Die Umstellung von der kameralen auf die doppische Haushaltswirtschaft führte zu einer 
weiteren Mehrbelastung des Ergebnisplans gegenüber dem früheren Verwaltungshaushalt 
von rd. 11 Mio. € („NKF-Effekte“). Im Wesentlichen ist hierfür der in der kameralen Haus-
haltswirtschaft nicht erfasste Aufwand für Abschreibungen und Zuführungen zu den Rück-
stellungen ausschlaggebend. 
 
 
 

3. Konsolidierungsmaßnahmen vor dem Haushaltssicherungskonzept 2012 

 
Bereits die Haushaltssicherungskonzepte seit 2002ff. hatten zu zahlreichen Haushaltsver-
besserungen geführt, die aber nicht ausreichten, einen dauerhaft ausgeglichenen Haushalt 
zu gewährleisten.  
 

Die Stadt Lüdenscheid hatte im Rahmen der Aufstellung des Haushaltssicherungskonzeptes 
2010ff. eine umfangreiche neue Maßnahmenliste erarbeitet. Darüber hinaus hatte sie sich in 
den Jahren 2008 und 2009 der externen Unterstützung einer Beratungsgesellschaft zur Ein-
führung einer Prozesskostenrechnung und einer fortschrittlichen Budgetierung sowie zur 
Erarbeitung von weiteren Konsolidierungsmaßnahmen bedient. Die Konsolidierungsmaß-
nahmen, die im Rahmen dieses Projekts durch die Verwaltung erarbeitet wurden, waren Be-
standteil der Haushaltsplanberatungen 2010 und wurden in das Haushaltssicherungskonzept 
2010ff. eingearbeitet.  
 
Die Maßnahmen des Haushaltssicherungskonzeptes 2010ff. wurden in den Folgejahren fort-
geschrieben und wurden, soweit es sich nicht um einmalige Maßnahmen handelte, die nur in 
2010 wirkten, Bestandteil des in 2012 aufgestellten Haushaltssicherungskonzeptes. 
 
 
 

4. Haushaltssicherungskonzept 2012 

4.1. Rechtslage 

 
Am 4. Juni 2011 ist das Gesetz zur Änderung des § 76 GO NRW in Kraft getreten. Seit die-
ser Änderung ist die Genehmigung eines Haushaltssicherungskonzeptes zulässig, wenn der 
Haushaltsausgleich spätestens im zehnten auf das Haushaltsjahr folgende Jahr erreicht 
wird. Der zuvor geltende 4-Jahreszeitraum wurde auf zehn Jahre erweitert, um denjenigen 
Kommunen, die bisher kein genehmigungsfähiges Haushaltssicherungskonzept aufstellen 
konnten, die Chance zu geben, innerhalb des verlängerten Zeitraums durch Einbeziehung 
erst mittel- bis langfristig wirkender Maßnahmen ein genehmigungsfähiges Haushaltssiche-
rungskonzept aufzustellen. Auch nach der Änderung bleibt es bei der gesetzlichen Pflicht, 
den Haushalt so schnell wie möglich auszugleichen. 
 
 



4.2. Maßnahmenliste 2012 

 
Um ein genehmigungsfähiges Haushaltssicherungskonzept zu erreichen, waren in 2012 
Maßnahmen zu erarbeiten, die zu Haushaltsverbesserungen von mindestens 18,5 Mio. € 
führten und zwar spätestens im Jahr 2022. Die Maßnahmenliste des Haushaltssicherungs-
konzeptes 2012 – 2022 wurde in zahlreichen Gesprächen verwaltungsintern einvernehmlich 
mit den einzelnen Fachbereichen und Fachdiensten in Abstimmung mit den Kommunalauf-
sichten der Bezirksregierung Arnsberg und des Märkischen Kreises aufgestellt. Nach den 
Beratungen und verschiedenen Änderungen in den Fachausschüssen und der Beschluss-
fassung im Rat der Stadt Lüdenscheid am 25.06.2012 lag mit dem Haushaltsplanbeschluss 
2012 eine Maßnahmenliste vor, die zu einem planmäßig ausgeglichenen Haushalt im Jahr 
2022 führte. 
 
Wesentliche Ertragsverbesserungen sollten durch  
- die Erhöhung der Gewerbesteuer, 
- die Erhöhung der Grundsteuern, 
- die Erhöhung der Kindergartenbeiträge, 
- höhere Dividendenabführungen der ENERVIE und 
- die künftigen Gewinnabführungen der Sparkasse 
erfolgen. 
 

Wesentliche Aufwandsreduzierungen sollten durch 
- Personalkürzungen in einem Umfang von rd. 64 Planstellen, 
- konsequenten Schuldenabbau durch Begrenzung der kreditfinanzierten Investitionstätig-

keit, 
- Reduzierung des Zuschussbedarfs im Bereich der Hilfen zur Erziehung, u.a. infolge des 

demografischen Wandels, 
- Einsparungen aus dem Folgenutzungskonzept der Albert-Schweitzer-Schule, 
- vorrangige Investitionen in die Straßenbeleuchtung zur Energieeinsparung und 
- Einsparungen aus der ergebnisorientierten Reinigung 
erreicht werden. 
 
 

4.3. Entwicklung des Haushaltssicherungskonzeptes in den Jahren 2012-2015 

 
Das in 2012 aufgestellte Haushaltssicherungskonzept wurde – im Kern unverändert – für die 
Jahre 2013 bis 2015 fortgeschrieben.  
 
In diesen Jahren mussten innerhalb des bestehenden Haushaltssicherungskonzeptes bereits 
umfangreiche Kompensationen erfolgen:  
 

- Gegenüber der im Haushaltssicherungskonzept vorgesehenen Verbesserung von 
420.000 Euro bei der Aufgabenwahrnehmung von Ausländerangelegenheiten (Maß-
nahmen Nr. 98) konnte lediglich eine Verbesserung von rd. 40.000 Euro realisiert 
werden.  

- Die Gewerbesteuerentwicklung blieb teilweise deutlich hinter der Ursprungsplanung zu-
rück. 

- Gesunkene Schlüsselzahlen führten bei den Gemeindeanteilen an der Einkommen- und 
Umsatzsteuer zu deutlichen Ertragseinbußen. 

- Die gestiegene Kreisumlage führte zu Mehraufwendungen. 
- Die Personalaufwandsentwicklung (inkl. Zuführungen zu Pensions- und Beihilferückstel-

lungen) war höher als in der Hochrechnung vorgesehen. 
- Die Aufwendungen für Asylbewerberleistungen waren deutlich gestiegen. 



- Die Erträge einiger Kultureinrichtungen (insbesondere Kulturhaus, Musikschule, Volks-
hochschule) blieben hinter der Planung zurück. Die entsprechenden Ansätze mussten 
reduziert werden. 

 
Die Kompensation der vorstehend aufgeführten Verschlechterungen erfolgte beispielsweise 
durch die Anpassung von Wachstumsraten wichtiger Ertragsarten gemäß Erlass des Innen-
ministeriums. Allerdings zeigte sich bereits im Laufe des Haushaltsjahres 2015, dass die 
Wachstumsraten teilweise, z.B. bei der Grundsteuer B, nicht erreicht wurden.  
 
 

4.4. Notwendige Revision des Haushaltssicherungskonzeptes für 2016 
 

Bereits mit der Einbringung des Haushaltsplanentwurfs 2015 hatte die Verwaltung darauf 
hingewiesen, dass angesichts zusätzlich eingetretener bzw. absehbarer Belastungen das 
bestehende Haushaltssicherungskonzept angepasst werden muss, da Kompensationen in-
nerhalb des bestehenden Haushaltssicherungskonzeptes nicht mehr möglich sind. Teilweise 
sehr bedeutsame Verschlechterungen, wie der Ausfall der Dividende der ENERVIE, steigen-
de Personalaufwendungen, höhere Versorgungskassenbeiträge, geringere Vergnügungs-
steuern sowie weitere Einflussfaktoren, insbesondere die Umsetzung des Integrierten Hand-
lungskonzeptes Altstadt, die Nicht-Realisierung von HSK-Maßnahmen wegen der Umset-
zung des IHK Altstadt sowie die Nicht-Realisierung von HSK-Maßnahmen aufgrund politi-
scher Beschlussfassungen führten zu einer umfassenden Revision des Haushaltssiche-
rungskonzeptes für 2016. 
 

Für das Haushaltssicherungskonzept 2016 wurden neue Konsolidierungsmaßnahmen durch 
die Fachdienste erarbeitet, die – ohne Berücksichtigung von Steuererhöhungen – planmäßig 
bis 2022 rd. 1,6 Mio. € an jährlichen Haushaltsverbesserungen bewirkten.  
 

Darüber hinaus wurden vom Rat der Stadt Lüdenscheid am 07.03.2016 folgende, für die 
HSK-Hochrechnung bis 2022 wirksame Änderungen beschlossen:  
 
- Die HSK-Maßnahme 104 „Reduzierung der Aufgabenwahrnehmung im Bereich der 

schulpsychologischen Beratungsstelle (Nichtwiederbesetzung 0,5 Planstellenanteile)“ 
wurde gestrichen.  

 
- Die im Koalitionsvertrag auf Bundesebene vorgesehene Entlastung der Kommunen ab 

2018 wurde durch eine Fortschreibung des Mehrertrags beim Gemeindeanteil an der 
Umsatzsteuer in Höhe von 2,05 Mio. € berücksichtigt.  

 
Die Einplanung war mit folgendem Prüfvermerk versehen: 
„Sollte die im Koalitionsvertrag auf Bundesebene vorgesehene Entlastung der Kom-
munen ab 2018 nicht erfolgen (Anteil der Stadt Lüdenscheid 2,05 Mio. €), wird der 
Hebesatz der Grundsteuer B um 47 Prozentpunkte und der Hebesatz der Gewerbe-
steuer um 8 Prozentpunkte ab dem 01.01.2018 als Ersatzmaßnahme erhöht. Sollte 
die Entlastung geringer ausfallen als erwartet, werden die Hebesätze entsprechend 
anteilig erhöht.“ 

 
- Im HSK-Zeitraum wurde die Entwicklung der Kreditzinsen ausgehend vom seinerzeit 

aktuellen Zinsniveau nicht mehr mit einem Anstieg um drei Prozentpunkte, sondern nur 
noch um zwei Prozentpunkte kalkuliert. Entsprechend sank der Zinsaufwand. 

 
- Das Jahresergebnis 2015 war besser als befürchtet, es mussten geringere Kredite zur 

Liquiditätssicherung aufgenommen werden; entsprechend sank der Zinsaufwand. 
 



- Die Erhöhungen der Hebesätze von Grundsteuer B und Gewerbesteuer wurden abwei-
chend vom Verwaltungsentwurf in kleineren Schritten und in geringerem Umfang vorge-
nommen: 

 
    2016  2017  2018  2019 
Grundsteuer B  630%  680%  730%  786% 
Gewerbesteuer  470%  480%  490%  499% 

 
Der Antrag der Ratsfraktionen SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FDP, aus dem die Begrün-
dung und die vorgeschlagenen Erhöhungsschritte ersichtlich sind, ist dem HSK als Anlage 
beigefügt. 
 
 
 

5. Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes für 2017, 2018 und 2019 

5.1. Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes für 2017 und 2018 

 
Das Haushaltssicherungskonzept wurde für 2017 und 2018 fortgeschrieben. Zwar ergaben 
sich verschiedene Haushaltsverschlechterungen, die aber durch Verbesserungen an anderer 
Stelle ausgeglichen werden konnten. Die Hochrechnungen endeten mit einem in 2022 plan-
mäßig ausgeglichenen Haushalt. Die Haushaltssicherungskonzepte wurden jeweils durch die 
Kommunalaufsicht des Märkischen Kreises genehmigt. 
 
 

5.2. Belastungs- und Entlastungseffekte aus den Anmeldungen der Fachdienste zum 
Haushalt 2019 

 
Auch bei der Aufstellung der HSK-Hochrechnung für 2019 waren verschiedene – teilweise 
gravierende – Verschlechterungen zu verzeichnen. Hierzu gehören insbesondere  
- höhere Personalaufwendungen (neue Planstellen, Tarifsteigerungen, höhere Zuführun-

gen zu Pensionsrückstellungen),  
- geringere Erträge bei den Landeszuweisungen nach dem Flüchtlingsaufnahmegesetz, 
- Mehraufwendungen für gesetzliche Betriebskostenzuschüsse und freiwillige Zuschüsse 

an die Träger von Kindertageseinrichtungen,  
- Mindererträge bei der Vergnügungssteuer aufgrund der Auswirkungen des Glücksspiel-

staatsvertrags, 
- steigende Beihilfeaufwendungen für Versorgungsempfänger,  
- eine höhere Kostenerstattung an den Märkischen Kreis für die Aufgaben der Ausländer-

behörde, 
- die Anhebung der Unterhaltungspauschale an den STL,  
- Mehraufwendungen für Leistungen der Südwestfalen-IT (ehemals KDVZ),  
- Mindererträge bei den Eintrittsentgelten für das Kulturhaus sowie 
- angewachsene Tagespflegekosten. 
 
Demgegenüber ergaben sich aber auch nennenswerte Verbesserungen wie die erstmalig 
wieder einzuplanende Dividende der ENERVIE, die gegenüber der mittelfristigen Finanzpla-
nung höheren Schlüsselzuweisungen, der gestiegene Gemeindeanteil an der Einkommens-
teuer, eine im Vergleich zur Finanzplanung geringere Kreisumlage, eine Erhöhung des Auf-
kommens der Kindergartenbeiträge sowie eine geringere Netto-Belastung im Bereich des 
Unterhaltsvorschusses.  
 

Auf die Erläuterungen der entsprechenden Einzelpositionen im Vorbericht zum Haushalts-
plan 2019 wird verwiesen.  



5.3. Risiken 
 
Für die weiteren Haushaltsberatungen ist insbesondere auf folgende Risiken für den Haus-
halt und die HSK-Hochrechnung hinzuweisen: 
 

 Nach Zweifeln des Verfassungsgerichtshofes NRW an der nordrhein-westfälischen Sys-
tematik des kommunalen Finanzausgleichs hat ein von der Landesregierung NRW in 
Auftrag gegebenes Gutachten auf Änderungsbedarfe hingewiesen. In das GFG 2019 
sind diese Hinweise nur teilweise eingeflossen. In den Folgejahren sind weitere Verände-
rungen zu erwarten, die bei den Schlüsselzuweisungen zu größeren Umverteilungen und 
für die Stadt Lüdenscheid zu Verlusten führen könnten. 

 Im aktuellen Haushaltssicherungskonzept ist der Entfall der Finanzierungsbeteiligung am 
Fonds Deutsche Einheit ab 2020 eingeplant. Sollte es hier zu einer anderen Entwicklung 
kommen als bisher angekündigt, löste dies einen neuerlichen Kompensationsbedarf im 
Umfang von bis zu vier Mio. Euro pro Jahr aus. 

 Der Ansatz 2019 für die Kreisumlage ist auf Basis des Eckdatenschreibens des Märki-
schen Kreises zum Haushalt 2019 sowie der nachherigen Anpassungen aufgrund der 
Modellrechnung des Landes veranschlagt. Da der Kreistag den Haushalt des Märkischen 
Kreises erst im Nachgang zur Verabschiedung des Haushaltes der Stadt Lüdenscheid 
beschließt, sind Abweichungen von der Planung möglich. 

 
 

5.4. Änderungen am bestehenden Haushaltssicherungskonzept 
 
Die Maßnahmen des Haushaltssicherungskonzepts mussten im Rahmen der Fortschreibung 
für 2019 aufgrund aktueller Entwicklungen und vorliegender Stellenplananträge der Fach-
dienste korrigiert werden. Auf die Maßnahmenliste des Haushaltssicherungskonzeptes und 
die entsprechenden Hinweise in der Spalte „Anmerkung zur Fortschreibung bzw. Umsetzung 
für das HSK 2019“ zu den Einzelmaßnahmen wird verwiesen. In Bezug auf die Revidierung 
des Haushaltssicherungskonzeptes infolge von Stellenplananträgen enthält die Vorlage zum 
Stellenplan 2019 entsprechende Informationen. 
 
 

5.5. Hochrechnung 2019-2022 (inkl. Berücksichtigung der Maßnahmen des HSK) 
 
Der Haushaltsplan 2019 enthält die Planungsdaten der Jahre 2019 bis 2022 und umfasst 
damit die vollständige Laufzeit des HSK. Mit der Vorlage des für 2019 fortgeschriebenen 
HSK ist erstmals keine Hochrechnung erforderlich, die über den Zeitraum der mittelfristigen 
Finanzplanung hinausgeht.  
 
 

6. Perspektiven 
 

Die gegenüber der Vorjahreshochrechnung eingetretenen Haushaltsverschlechterungen 
können durch absehbare Verbesserungen derzeit aufgefangen und damit der planmäßige 
Haushaltsausgleich in 2022 dargestellt werden. Das Haushaltssicherungskonzept ist damit 
grundsätzlich genehmigungsfähig. Allerdings gelingt der Haushaltsausgleich nach wie vor 
erst in 2022 und zudem nur „sehr knapp“. Auf die unter Gliederungsziffer 5.2 dargestellten 
Risiken wird verwiesen.  
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Antrag	für	den	Hauptausschuss	am	22.02.2016	und	den	Rat	am	07.03.2016	
jeweils	zu	den	Tagesordnungspunkten	„Haushaltssatzung	und	Haushaltsplan	(einschließ-

lich	Haushaltssicherungskonzept)“	sowie	„Änderung	der	Hebesatzsatzung“	
	
	
Die	im	Entwurf	des	Haushaltsplans	2016	enthaltenen	Steuererhöhungen	sind	nicht	nur	
für	weite	Teile	der	Bevölkerung,	sondern	auch	für	die	Mehrheit	des	Stadtrats	nicht	ak-
zeptabel.		
Durch	zahlreiche	und	massive	Verschlechterungen,	die	sich	dem	Einfluss	des	Rates	ent-
ziehen,	ist	der	geplante	Haushaltsausgleich	2022	und	damit	die	Genehmigungsfähigkeit	
von	Haushalt	und	Haushaltssicherungskonzept	(HSK)	allerdings	akut	gefährdet.	Um	die	
finanzielle	Handlungsfähigkeit	zurückzugewinnen,	ist	daher	weiterhin	höchste	Ausga-
bendisziplin	nötig.	Leider	reichen	die	von	Rat	und	Verwaltung	vorgeschlagenen	und	zum	
Teil	schon	eingeleiteten	Sparmaßnahmen	nicht	aus,	Steuererhöhungen	sind	daher	un-
vermeidlich.	
	
Unser	gemeinsames	Interesse	ist	aber,	die	Belastung	der	Bürgerinnen	und	Bürger	auf	
das	absolute	Mindestmaß	zu	reduzieren.	Von	dieser	Absicht	getragen,	beantragen	wir	
folgende	Änderungen	des	Haushaltsplanentwurfs:	
	
	
1.	Bundeshilfe	bei	der	Umsatzsteuer	
	
Die	Mehreinnahme	von	2,05	Mio.	EUR	wird	über	2017	hinaus	fortgeschrieben.	
	
Das	ermöglicht	eine	Reduzierung	der	für	2018	vorgesehenen	Steuererhöhungen:		
Grundsteuer	B:	Erhöhung	um	47	Prozentpunkte	weniger	
Gewerbesteuer:	Erhöhung	um	8	Prozentpunkte	weniger.	
	
Prüfvermerk	(durch	den	Rat	zu	beschließen):	
Sollte	die	im	Koalitionsvertrag	auf	Bundesebene	vorgesehene	Entlastung	der	Kommu-
nen	ab	2018	nicht	erfolgen	(Anteil	der	Stadt	Lüdenscheid	2,05	Mio.	€),	wird	der	Hebe-
satz	der	Grundsteuer	B	um	47	Prozentpunkte	und	der	Hebesatz	der	Gewerbesteuer	um	
8	Prozentpunkte	ab	dem	01.01.2018	als	Ersatzmaßnahme	erhöht.	Sollte	die	Entlastung	
geringer	ausfallen	als	erwartet,	werden	die	Hebesätze	entsprechend	anteilig	erhöht.	
	
	
2.	Zinsprognose	
	
Im	HSK-Zeitraum	wird	die	Entwicklung	der	Kreditzinsen	ausgehend	vom	aktuellen	
Zinsniveau	nicht	mehr	mit	einem	Anstieg	um	drei	Prozentpunkte,	sondern	nur	noch	um	
zwei	Prozentpunkte	kalkuliert.	Entsprechend	sinkt	der	Zinsaufwand.	
	
Das	ermöglicht	eine	Reduzierung	der	für	2016	vorgesehenen	Steuererhöhungen:	
Grundsteuer	B:	Erhöhung	um	20	Prozentpunkte	weniger	
Gewerbesteuer:	Erhöhung	um	4	Prozentpunkte	weniger.	 	

Anlage 1 zum Vorbericht HSK 2012-2022, Fortschreibung für 2019
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3.	Jahresabschluss	2015	
	
Das	Jahresergebnis	2015	war	besser	als	befürchtet,	es	müssen	geringere	Kredite	zur	
Liquiditätssicherung	aufgenommen	werden,	entsprechend	sinkt	der	Zinsaufwand.	
	
Das	ermöglicht	eine	Reduzierung	der	für	2016	vorgesehenen	Steuererhöhung:	
Grundsteuer	B:	Erhöhung	um	10	Prozentpunkte	weniger.	
	

	
	
4.	Staffelung	der	Steuererhöhungen	
	
In	vielen	öffentlichen	Stellungnahmen,	in	privaten	Diskussionen	und	nicht	zuletzt	in	den	
zahlreich	eingegangenen	Einwendungen	gegen	die	Hebesatzsatzung	wird	eine	schonen-
dere	Erhöhung	der	Steuersätze	gefordert	–	in	kleineren	Schritten	als	im	vorliegenden	
HSK-Entwurf	vorgesehen.	Dies	hätte	außerdem	den	Vorteil,	dass	bei	einer	Verbesserung	
der	Haushaltslage	im	HSK-Zeitraum	einzelne	Erhöhungsschritte	reduziert	oder	gestri-
chen	werden	könnten	und	man	nicht	die	einmal	in	Kraft	getretene	Hebesatzerhöhung	
zurücknehmen	müsste.	
	
Daher	schlagen	wir	eine	Erhöhung	der	Grundsteuer	B	von	zunächst	630	%	2016	um	50	
%-Punkte	jährlich	bis	zur	oben	genannten	neuen	Endstufe*	vor:	
2016:	630	%	 	 2017:	680	%	 	 2018:	730	%	 	 2019:	783	%*	
	
Die	Gewerbesteuer	könnte	in	Zehnerschritten,	ausgehend	von	670	%,	erhöht	werden:	
2016:	470	%	 	 2017:	480	%	 	 2018:	490	%	 	 2019:	498	%*	
	
*	Durch	die	anfangs	niedrigeren	Steuererträge	werden	in	den	Jahren	2016	bis	2018	die	
Plandefizite	steigen	und	dadurch	eine	höhere	Aufnahme	von	Krediten	zur	Liquiditätssi-
cherung	erforderlich	machen.	Dies	führt	zu	höheren	Zinsaufwendungen,	die	wiederum	
über	eine	Anpassung	der	Steuersätze	der	Endstufe	aufgebracht	werden	müssen.	Konkret	
würde	damit	der	Hebesatz	der	Grundsteuer	B	ab	2019	um	drei	Prozentpunkte	höher	
liegen	(786	%)	und	der	Gewerbesteuerhebesatz	um	einen	Prozentpunkt	(499	%).	
	
Unter	Berücksichtigung	aller	vorgenannten	Effekte	ergibt	sich	folgende	Hebesatzstaffel,	
deren	Beschluss	wir	hiermit	beantragen:	

Zwischenergebnis	Steuersätze	
	
Grundsteuer	B:		
Entwurf:	2016	von	470	%	auf	755	%,	2018	von	755	%	auf	860	%	
Neu:	2016	von	470	%	auf	725	%,	2018	von	725	%	auf	783	%	(Entlastung	2,1	Mio.	EUR)	
	
Gewerbesteuer:	
Entwurf:	2016	von	460	%	auf	490	%,	2018	von	490	%	auf	510	%	
Neu:	2016	von	460	%	auf	486	%,	2018	von	486	%	auf	498	%	(Entlastung	1,2	Mio.	EUR)	
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5.	Beratungen	in	den	Ausschüssen	
	
Bei	den	Haushaltsberatungen	in	den	Fachausschüssen	sind	mehrere	Beschlüsse	gefasst	
worden,	die	Streichung	von	HSK-Maßnahmen	ohne	alternative	Sparvorschläge	zum	In-
halt	hatten.	Durch	die	fehlende	Deckung	hätte	dies	eine	zusätzliche	Steuererhöhung	zur	
Folge,	um	die	ungeplanten	Ausgaben	durch	neue	Einnahmen	zu	finanzieren.	
	
Durch	weitere	Haushaltsverschlechterungen	der	letzten	Wochen	ist	von	dem	im	Vor-
bericht	zum	Haushalt	hochgerechneten	Überschuss	am	Ende	des	HSK-Zeitraums	in	
Höhe	von	0,5	Mio.	EUR	nur	noch	ein	Bruchteil	übrig.		Er	reicht	nicht	zur	Deckung	der	
Ausschuss-Beschlüsse	aus.	
	
Folgende	abweichende	Beschlussempfehlungen	sind	erfolgt:	
	
a) HSK-Maßnahme	Nr.	78	-	Sportstättennutzungsgebühr:	Wegfall	der	vorgesehenen	

Mehreinnahme	ab	2018:	100.000	EUR	zzgl.	80.000	EUR	Steuervorteil	
b) HSK-Maßnahme	Nr.	103a	-	Förderung	von	Bildungschancen:	Wegfall	der	Kürzung	

von	10.000	EUR	2018	bzw.	20.000	EUR	ab	2019	
c) HSK-Maßnahme	Nr.	104	-	Personalreduzierung	schulpsychologische	Beratungsstelle	

:	Wegfall	der	Kürzung	von	32.750	EUR	
d) HSK-Maßnahme	Nr.	153a	-	Zuschuss	Stadtjugendring	/	Jugendkulturbüro:	Wegfall	

der	Kürzung	von	12.000	EUR	
e) HSK-Maßnahme	Nr.	154a	-	Zuschüsse	für	Kinder-	und	Jugendfreizeiten:	Wegfall	der	

Kürzung	von	20.000	EUR	
	
zu	c):	Durch	die	vorgesehene	Nicht-Wiederbesetzung	einer	halben	Stelle	wird	die	Bera-
tungsstelle	im	Ganzen	gefährdet.	Die	Streichung	dieser	HSK-Maßnahme	wird	daher	be-
stätigt.	Die	Deckung	erfolgt	zu	Lasten	des	zum	Ende	des	HSK-Zeitraums	rechnerisch	
noch	verbliebenen	Haushaltsüberschusses.	
zu	a)	und	b):	Der	Ausschuss-Empfehlung	wird	wegen	der	fehlenden	Deckung	nicht	ge-
folgt.	Die	Streichung	dieser	HSK-Maßnahmen	erfolgt	noch	nicht.	Gleichzeitig	besteht	
aber	breiter	politischer	Konsens	darüber,	diese	nicht	wirksam	werden	zu	lassen.	Die	
Verwaltung	wird	daher	beauftragt,	zu	den	nächsten	Haushaltsplanberatungen	neue	
HSK-Maßnahmen	als	Kompensation	für	die	dann	zu	streichenden	HSK-Maßnahmen	78	
und	103a	vorzuschlagen.	
zu	d)	und	e):	Der	Ausschuss-Empfehlung	wird	wegen	der	fehlenden	Deckung	nicht	ge-
folgt.	Die	Streichung	der	Maßnahmen	erfolgt	nicht.	

Beschlussvorschlag	Steuersätze	
	

Grundsteuer	B	
2016	von	470	%	auf	630	%		 2018	von	680	%	auf	730	%	
2017	von	630	%	auf	680	%		 2019	von	730	%	auf	786	%	
	

Gewerbesteuer	
2016	von	460	%	auf	470	%		 2018	von	480	%	auf	490	%	
2017	von	470	%	auf	480	%		 2019	von	490	%	auf	499	%	
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Prüfpunkte für ein Haushaltssicherungskonzept nach dem Leitfaden des Innenminis-
teriums „Maßnahmen und Verfahren zur Haushaltssicherung“ vom 06.03.2009: 

 
Der vorstehend genannte Leitfaden des Innenministeriums des Landes NRW vom 
06.03.2009 wurde mit Wirkung zum 30.09.2012 aufgehoben. Laut Erlass des Ministeriums 
für Inneres und Kommunales vom 07.03.2013 zur Haushaltskonsolidierung ist aber hinsicht-
lich der Form und Prüfungsgegenstände für Haushaltssicherungskonzepte weiterhin eine 
Orientierung an diesem Leitfaden möglich. 
 
Personalaufwendungen 
 
Prüfpunkte nach dem Leitfaden des Innenministeriums vom 06.03.2009 
 

 Aufgabenkritische Prüfung des Personalbestandes 
 Konsolidierung der Personalaufwendungen 
 Aufgabenanalyse bei Erst- oder Wiederbesetzung von Stellen 
 Wiederbesetzungssperre von mindestens 12 Monaten 
 Beförderungssperre von mindestens 12 Monaten; in der vorläufigen Haushaltsführung 24 

Monate (danach Beförderungen im Rahmen eines festgelegten Budgets) 
 Interne Besetzung vor externer Besetzung 
 Sonstige Maßnahmen wie Überstunden und Leistungsanreize 
 Die Entwicklung der ordentlichen Aufwendungen soll (deutlich) unterhalb der Orientie-

rungsdaten des Landes liegen. 
 

 2019 2020 2021 2022 
Orientierungsdaten +3,0 +1,0 +1,0 +1,0 
mittelfr. Planung Stadt +7,1 +0,3  -2,5 +0,9 

 
Bewertung 
 
Zur deutlichen Steigerung der Personalaufwendungen von 2018 nach 2019 wird auf die Er-
läuterungen im Vorbericht des Haushaltsplanes 2019 verwiesen. 
 
In der mittelfristigen Planung liegt die Personalaufwandsentwicklung trotz der eingerechne-
ten Steigerungsrate von 2,0% unter den derzeit vorliegenden Orientierungsdaten, da einer-
seits Altersteilzeitvereinbarungen und – insbesondere von 2020 nach 2021 – befristete Be-
schäftigungsverhältnisse auslaufen und sich andererseits Stellenreduzierungen des Haus-
haltssicherungskonzeptes auswirken. 
 
Stellenkritik ist seit dem Beginn der Pflicht zur Aufstellung eines Haushaltssicherungskon-
zeptes 2002 eine Daueraufgabe. Im Jahr 2006, dem Einstieg in die dauerhafte vorläufige 
Haushaltsführung, wurde hierzu ein verwaltungsinternes Prüfteam Stellenkritik installiert. 
Beförderungssperren wurden in der Vergangenheit nach Maßgabe des Leitfadens zur Haus-
haltssicherung umgesetzt; seit 2012 erfolgen keine Beförderungssperren mehr. Wiederbe-
setzungssperren sind grundsätzlich vorgesehen, sind aber nicht in allen Fällen umsetzbar 
und wirtschaftlich vertretbar. 
 



Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
 
Prüfpunkte nach dem Leitfaden des Innenministeriums vom 06.03.2009 
 

 Prüfung dieser Aufwendungen auf Einsparungen sowohl bei freiwilligen als auch bei 
pflichtigen Aufgaben  

 Prüfung organisatorischer Änderungen und Optimierungen des Anlagevermögens 
 Die Entwicklung der ordentlichen Aufwendungen soll (deutlich) unterhalb der Orientie-

rungsdaten des Landes liegen. 
 

 2019 2020 2021 2022 
Orientierungsdaten +1,0 +1,0 +1,0 +1,0 
mittelfr. Planung Stadt  -4,9  -3,2  -0,9 +0,5 

 

 
Bewertung 
 
Im Jahresabschluss 2017 wurden Ermächtigungen in Höhe von rd. 2,8 Mio. € nach 2018 
übertragen und haben im Haushalt 2018 die Ansätze entsprechend erhöht. Gegenüber die-
sen fortgeschriebenen Ansätzen 2018 reduzieren sich die Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen im Haushalt 2019 um rd. 2,4 Mio. €.  
 
In den übrigen Jahren des Betrachtungszeitraumes liegt die Entwicklung deutlich unterhalb 
der Entwicklung der Orientierungsdaten.  
 
 
Bilanzielle Abschreibungen 
 
Prüfpunkte nach dem Leitfaden des Innenministeriums vom 06.03.2009 
 
 Prüfung des Anlagevermögens auf Optimierungspotenziale, um hohen Abschreibungs-

lasten entgegenzuwirken 
 
Bewertung 
 
Das Vermögen der Stadt Lüdenscheid wird regelmäßig dahingehend überprüft, inwieweit es 
für öffentliche Zwecke in absehbarer Zeit nicht benötigt wird und veräußert werden kann. Im 
Gebäudebereich ist ein aktives Portfolio-Management bereits in der Umsetzung. Die Ge-
meindeprüfungsanstalt NRW hat bei ihrer überörtlichen Prüfung im Jahr 2016 festgestellt, 
dass die Gebäudewirtschaft der Stadt Lüdenscheid sich stark an wirtschaftlichen Gesichts-
punkten orientiert und die strategische Vorgabe, Gebäudeflächen weitestgehend zu reduzie-
ren, unter dem Gesichtspunkt der mit der Flächenbereitstellung verbundenen Kosten den 
städtischen Haushalt entlastet. Hier sind nicht mehr benötigte Objekte bereits veräußert wor-
den und weitere Objekte zur Veräußerung vorgesehen. 
 
Die bilanziellen Abschreibungen sind in 2019 deutlich geringer als im Vorjahr veranschlagt. 
Dies liegt einerseits daran, dass die in der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2009 in die Zu-
standsklasse III eingestuften Straßenabschnitte ab 2019 vollständig abgeschrieben sind. 
Andererseits waren die bislang unter den bilanziellen Abschreibungen ausgewiesenen Nie-
derschlagungen und Erlasse von Forderungen nunmehr unter den sonstigen ordentlichen 
Aufwendungen auszuweisen. Ab 2020 steigen die bilanziellen wieder kontinuierlich an, lie-
gen aber unterhalb der Werte der HSK-Hochrechnung des Vorjahres.  
 
 



Transferaufwendungen 
 
Prüfpunkte nach dem Leitfaden des Innenministeriums vom 06.03.2009 
 

 Ausschöpfung aller Möglichkeiten zur Reduzierung, auch bei pflichtigen Aufwendungen 
 Haushaltsgrundsätze der Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit sind verstärkt zu beachten 
 Vertraglich vereinbarte Regelungen von Zuweisungen und Zuschüs-

sen/Schuldendiensthilfen sind mit dem Ziel einer Anpassung an die schwierigeren Fi-
nanzverhältnisse zu überprüfen 

 Art, Höhe und zeitliche Bindung entsprechender Regelungen sind mit dem Ziel zu prüfen, 
auf diese zu verzichten bzw. diese zu begrenzen. 

 
Bewertung 
 
Nach einem kontinuierlichen Anstieg um rd. 28 Mio. € seit 2013 sanken die Transferaufwen-
dungen in 2018 erstmals planmäßig wieder. Von 2018 nach 2019 steigen die Ansätze erneut 
um rd. 0,7 Mio. € an.  
 
Den größten Anteil an den Transferaufwendungen macht die an den Märkischen Kreis zu 
entrichtende – von der Stadt nicht beeinflussbare – Kreisumlage aus. Sie ist von 2002 (in 
diesem Jahr war die Stadt erstmalig in der Pflicht, ein HSK aufzustellen) bis 2017 um mehr 
als 25 Mio. € gestiegen. In 2018 ging sie um rd. 690.000 € zurück und betrug nunmehr rd. 52 
Mio. €. Von 2018 nach 2019 nimmt sie um rd. 810.000 € zu. In der mittelfristigen Finanzpla-
nung ist die Kreisumlage weiterhin steigend veranschlagt. Hinsichtlich der Risiken im Hin-
blick auf die Höhe der Kreisumlage wird auf die Ausführungen im Vorbericht zum Haushalt 
und zum HSK verwiesen.  
 

Die Aufwendungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz sinken in 2019 gegenüber dem 
Vorjahr um rd. 590.000 € und liegen in den Folgejahren unterhalb der Vorjahreshochrech-
nung. Die Betriebskostenzuschüsse an die Träger von Kindertageseinrichtungen (Kindpau-
schalen) steigen in 2019 um rd. 1,4 Mio. € auf 21,3 Mio. € und nehmen bis 2022 um weitere 
1,2 Mio. € zu. Diese zusätzlichen Aufwendungen können nur teilweise durch steigende Lan-
deserstattungen gedeckt werden. Der Eigenanteil der Stadt an den Betriebskostenzuschüs-
sen steigt daher von 2018 nach 2019 um 1,0 Mio. € und bis 2022 um weitere 600.000 €. Be-
züglich der Erhöhung der freiwilligen Betriebskostenzuschüsse (siehe auch Gliederungs-
punkt „Freiwillige Leistungen“) wird auf die Ausführungen im Vorbericht zum Haushalt und 
auf die Anmerkungen in der Maßnahmenliste zum HSK verwiesen.  
 

Zuschüsse wurden in den vergangenen Jahren deutlich reduziert. In der mittelfristigen Pla-
nung sind keine weiteren Zuschussreduzierungen geplant. (vgl. hierzu auch die Ausführun-
gen zu den freiwilligen Leistungen).  
 

 
Freiwillige Leistungen 
 

Die Liste der freiwilligen Leistungen wurde fortgeführt.  
 

Der Rat der Stadt Lüdenscheid hat am 09.11.2015 beschlossen, im Haushaltssicherungs-
konzept ab 2017 vorgesehene Zuschusskürzungen von rd. 125.000 € nicht vorzunehmen 
(Maßnahmen des Haushaltssicherungskonzeptes Nr. 157 und Nr. 163).  
 

Der Jugendhilfeausschuss hat am 27.06.2017 die Dynamisierung der Zuschüsse an die 
freien Jugendhilfeträger und Jugendverbände um jährlich 2% beschlossen. Die Verwaltung 
wurde beauftragt, bei der Abgabe der Haushaltsansätze 2018 die Mehraufwendungen ent-
sprechend zu berücksichtigen und in den Haushalt einzuarbeiten. Die Dynamisierung der 
Zuschüsse gilt zunächst für die Jahre 2018 und 2019 und sollte in den danach neu abzu-
schließenden Verträgen angemessen berücksichtigt werden. 
 



Eine angestrebte Reduzierung der freiwilligen Leistungen unter das Niveau von 2009 war von 
2012 bis 2017 erreicht. Insbesondere infolge einer Erhöhung der freiwilligen Betriebskosten-
zuschüsse an die Träger von Kindertageseinrichtungen und infolge der Dynamisierung von 
Zuschüssen im Jugendbereich lagen die Aufwendungen für freiwillige Leistungen in 2018 um 
5% über dem Niveau von 2009. Ab 2019 werden sie das Niveau von 2009 um 15% über-
schreiten. Das Niveau von 2010 wird in 2019 exakt erreicht. Bis 2022 sind bei den freiwilligen 
Leistungen keine weiteren Kürzungen veranschlagt. Vielmehr steigen sie in den kommenden 
vier Jahren um rd. 306.000 € bzw. 10% und liegen dann planmäßig um 10% über dem Ni-
veau von 2010. 
 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen 
 
Prüfpunkte nach dem Leitfaden des Innenministeriums vom 06.03.2009 
 

 Begrenzung von Aufwendungen auf die gesetzlichen Leistungsverpflichtungen 
 In-Frage-Stellung und kritische Prüfung neuer Aufwendungen 
 Prüfung, ob bestehende Aufwendungen gemessen an der Finanzlage weiterhin notwen-

dig und vertretbar sind 
 Geschäftsaufwendungen sind besonders restriktiv zu bewirtschaften 
 Prüfung des Bestandes an Versicherungen mit dem Ziel einer Optimierung 
 Prüfung von Leistungsbeziehungen zu städtischen Unternehmen und Einrichtungen unter 

dem Aspekt der Reduzierung und der Wirtschaftlichkeit der Aufgabenerledigung sowie 
der Reduzierung von Standards 

 

 2019 2020 2021 2022 
Orientierungsdaten Liegen zu den sonstigen ordentlichen  

Aufwendungen nicht vor 
mittelfr. Planung Stadt +24,7  -2,8  -2,1  -0,1 

 

Bewertung 
 
Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen steigen in 2019 sehr deutlich an (+2,2 Mio. €). 
Dies liegt im Wesentlichen daran, dass die bislang unter den bilanziellen Abschreibungen 
ausgewiesenen Niederschlagungen und Erlasse von Forderungen (rd. 1,8 Mio. €) nunmehr 
unter den sonstigen ordentlichen Aufwendungen auszuweisen waren. In der mittelfristigen 
Planung sind die sonstigen ordentlichen Aufwendungen leicht rückläufig.  
 
 
Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 
 

Prüfpunkte nach dem Leitfaden des Innenministeriums vom 06.03.2009 
 

 zahlungswirksame Ertragsverbesserungen sind vorrangig zur Rückführung von Krediten 
zur Liquiditätssicherung zu verwenden 

 

Bewertung 
 
Infolge einer ab 2019 wieder eingeplanten Enervie-Dividende in Höhe von rd. 1,9 Mio. € fällt 
das Finanzergebnis positiver aus als in den vorhergehenden Jahren. Da die Dividende aber 
deutlich niedriger ausfällt als zuvor (die letzte Dividende in 2013 betrug rd. 4,1 Mio. €), bleibt 
das Finanzergebnis hinter dem Niveau von 2013 zurück. Die Ansätze für die Zinsaufwen-
dungen liegen unterhalb der Hochrechnung des Vorjahres (auf den Beschluss des Rates der 
Stadt Lüdenscheid am 07.03.2016 zur Zinsprognose auf Basis eines Antrags der Ratsfrakti-
onen SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FDP wird verwiesen).  



Erträge allgemein 
 

Prüfpunkte nach dem Leitfaden des Innenministeriums vom 06.03.2009 
 
 Ausschöpfung sämtlicher Möglichkeiten zur Erzielung von ordentlichen Erträgen 
 vorrangige Verwendung sonstiger Finanzmittel 
 vorrangige Erhebung spezieller Entgelte für kommunale Leistungen (das heißt, dass der-

jenige bezahlen soll, der eine entsprechende Leistung in Anspruch nimmt) 
 

Bewertung 
 

Ertragsverbesserungen sind in das Haushaltssicherungskonzept und den Haushaltsplan ein-
gearbeitet. Hierzu gehören z.B. die Erhöhungen der  

- Beiträge für Kindertageseinrichtungen,  
- Benutzungsgebühren für die Bücherei und die Musikschule, 
- Entgelte für die VHS und das Kulturhaus, 
- Erbpachten und 
- Mieten für städtische Gebäude. 

 
Bereits vor dem aktuell gültigen Haushaltssicherungskonzept wurden durch verschiedene 
Maßnahmen Ertragsverbesserungen erzielt (z.B. Bußgelder fließender Verkehr, Rettungs-
dienstgebühren). Die Ausweitung der Überwachung des fließenden Verkehrs (2. Radarwa-
gen) erbrachte weitere Mehrerträge aus Verwarn- und Bußgeldern. Diese bleiben allerdings 
derzeit hinter der Planung zurück. Auf die Anmerkungen zur HSK-Maßnahme Nr. 6c wird 
verwiesen. 
 
 
Steuern und ähnliche Abgaben 
 

Prüfpunkte nach dem Leitfaden des Innenministeriums vom 06.03.2009 
 
 Hebesätze müssen mindestens in Höhe des jeweiligen Landesdurchschnitts bezogen auf 

die Gemeindegrößenklasse festgesetzt sein 
 Mehrerträge sollen konsequent zur Verringerung von Verbindlichkeiten und nicht für neue 

und höhere Aufwendungen verwendet werden 
 
Hebesätze Landesdurchschnitt

(Stand:
2. Quartal 2018)

Lüdenscheid

(Stand:
Hebesätze Entwurf 2019)

Differenz zum
Landesdurchschnitt

Grundsteuer A 305 330 +25
Grundsteuer B 571 786 +215
Gewerbesteuer 461 499 +38

 

Bewertung 
 
Der Hebesatz für die Grundsteuer A liegt nach der Hebesatzanpassung in 2013 nach wie vor 
oberhalb des Landesdurchschnitts, auch wenn dieser in den vergangenen Jahren deutlich 
gestiegen ist (der Landesdurchschnitt betrug im vierten Quartal 2011 noch 241).  
 
Mit der für 2019 bereits beschlossenen Erhöhung des Hebesatzes liegt der Hebesatz der 
Grundsteuer B um 215 Prozentpunkte oberhalb des Landesdurchschnitts. Der Landesdurch-
schnitt hat sich in den vergangenen Jahren ebenfalls deutlich nach oben entwickelt (der 
Landesdurchschnitt betrug im vierten Quartal 2011 noch 445).  
 
Der Gewerbesteuerhebesatz liegt mit der für 2019 bereits beschlossenen Erhöhung um 38 
Prozentpunkte über dem Landesdurchschnitt. Auch bei der Gewerbesteuer war eine – wenn 
auch vergleichsweise geringere – Steigerungstendenz erkennbar (der Landesdurchschnitt 
betrug im vierten Quartal 2011 noch 441). 



Finanzerträge 
 
Prüfpunkte nach dem Leitfaden des Innenministeriums vom 06.03.2009 
 
 Prüfung höherer Abführungen der Beteiligungen zur Konsolidierung des Haushalts (§ 109 

GO NRW) 
 Vermeidung bzw. weitgehende Reduzierung von Zuschüssen zur Abdeckung von Verlus-

ten von Unternehmen und Einrichtungen 
 
Bewertung 
 
Die Abführungen von bzw. Verlustabdeckungen/Zuschüsse an die Beteiligungen sind der 
nachfolgenden Übersicht zu entnehmen. Der Ausfall der Gewinnabführung der Enervie be-
deutete ab dem Haushaltsjahr 2014 eine deutliche Verschlechterung (-4,1 Mio. €) im Bereich 
der Finanzerträge. Im Haushaltsjahr 2018 erhielt die Stadt erstmalig wieder (außerplanmä-
ßig) eine Dividende in Höhe von rd. 1,9 Mio. € (brutto) von der Enervie. Dividenden in ent-
sprechender Höhe sind in den Jahren 2019 bis 2022 veranschlagt. 



Beteiligungen

Name des Unternehmens Stamm- Anteil der Anteil der Zuwendung/ Anteil Gewinn Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz
kapital Stadt am Stadt am Dividende/ usw. am 

Stamm- Stamm- Verzinsung/ anteiligen
kapital kapital Verlust Stammkapital

€ € %  *€ %
31.12.2017 31.12.2017 31.12.2017 2019 2020 2021 2022

Seniorenwohnheim Weststraße gGmbH 255.646 255.646 100,00 120.000 46,94 137.500 155.000 155.000 155.000

STL GmbH 511.292 511.292 100,00 20.000 3,91 20.000 20.000 20.000 20.000

Lüdenscheider Wohnstätten AG 8.819.785 8.813.611 99,93 0 0,00 0 100.000 200.000 400.000

EGC GmbH 556.850 360.500 64,74 0 0,00 0 0 0 0

Märkischer Gewerbepark Rosmart GmbH 207.000 72.000 34,78 -540.000 -750,00 -540.000 -540.000 -540.000 -540.000

Lüdenscheider Stadtmarketing GmbH 100.000 30.000 30,00 50.000 166,67 -50.000 -50.000 -50.000 -50.000

Südwestfalen Energie Wasser AG 114.900.000 27.718.192 24,12 0 0,00 1.929.900 1.929.900 1.929.900 1.929.900

Kunststoff-Institut GmbH 450.000 108.000 24,00 0 0,00 0 0 0 0
Märkische Verkehrsgesellschaft mbH **) 5.410.551 956.372 17,68 -3.199.702 -334,57 -3.666.137 -3.748.511 -3.796.767 -3.863.496

SEL  AöR 20.000.000 20.000.000 100,00 3.522.770 17,61 3.856.200 3.845.000 3.828.000 3.731.000

STL 1.942.909 1.942.909 100,00 0 0,00 0 0 0 0

Sonstige 
Sparkasse Lüdenscheid 557.216 557.000 557.000 557.000 557.000

Nachrichtlich:
Kunststiftung Lüdenscheid 254.790 100.000 39,25 0 0,00 0 0 0 0

Anmerkungen:

     *) Die Angaben beziehen sich auf das Jahresergebnis 2017 bzw. auf die für den Haushalt 2018 relevanten Daten.

  **) Der erwirtschaftete Verlust wird von der MKG Märkische Kommunale Wirtschafts-GmbH Lüdenscheid und dem Märkischen Kreis getragen, so dass das Jahresergebnis den Betrag 0 ausweist. In der o.a. Tabelle wird ein 

       fiktiver Anteil der Stadt Lüdenscheid an dem Verlust der MVG entsprechend dem Anteil der Stadt an der Kreisumlage (18,85%) ausgewiesen. 

 



Ermächtigungsübertragungen (vormals Haushaltsreste) 
 
Prüfpunkte nach dem Leitfaden des Innenministeriums vom 06.03.2009 
 
 möglichst keine bzw. nur zurückhaltender Gebrauch von Ermächtigungsübertragungen 
 beabsichtigte oder bereits anfinanzierte Projekte sind auf den Prüfstand zu stellen 
 Verzicht auf Realisierung geplanter Projekte 
 Bildung kleinerer nutzungsfähiger Abschnitte bei Projekten und Verschiebung anderer 

Abschnitte von Projekten 
 Absetzung von Ermächtigungen, deren Grund entfallen ist 
 
Bewertung 
 
Es erfolgte eine kritische Prüfung der Ermächtigungsübertragungen auf Verpflichtung und 
Haushaltsverträglichkeit.  
 
Im Bereich der Investitionstätigkeit wurden von 2017 nach 2018 Ermächtigungen im Umfang 
von rd. 16,1 Mio. € (im Vorjahr 10,8 Mio. €) übertragen. Das Volumen hat sich gegenüber 
dem Vorjahr erneut deutlich erhöht. Übertragungen werden in der Regel lediglich dann vor-
genommen, wenn bereits rechtliche Verpflichtungen, z.B. durch Auftragserteilung oder Ver-
trag, eingegangen wurden. 
 

Im konsumtiven Bereich wurden von 2017 nach 2018 Aufwandsermächtigungen in einem 
Volumen von rd. 3,6 Mio. € (Vorjahr 2,6 Mio. €) und Auszahlungsermächtigungen in einem 
Umfang von rd. 3,1 Mio. € (Vorjahr 2,9 Mio. €) übertragen, weil in diesem Bereich fast aus-
nahmslos nicht revidierbare Bindungen eingegangen worden sind. Die übertragenen Er-
mächtigungen führen zu einer Erhöhung des für 2018 geplanten Defizits (bei gleichzeitiger 
Entlastung des Jahresergebnisses 2017). 
 

Das Volumen zu übertragender Ermächtigungen ist künftig wieder deutlich zu reduzieren. 
 

Eine Übersicht mit den Ermächtigungsübertragungen ist diesem Haushaltssicherungskon-
zept beigefügt. 
 
 
Kreditaufnahmen 
 
Prüfpunkte nach dem Leitfaden des Innenministeriums vom 06.03.2009 
 
Bei Kommunen mit genehmigtem Haushaltssicherungskonzept gilt nach dem Leitfaden zur 
Haushaltssicherung der Grundsatz, dass keine Nettokreditaufnahme erfolgen soll.  
 
Die sogenannten rentierlichen Maßnahmen dürfen außerhalb des Kreditdeckels finanziert 
werden. Rentierliche Maßnahmen sind solche Maßnahmen, die weitgehend oder weit über-
wiegend aus Gebühren und Entgelten finanziert werden. Zu den rentierlichen Maßnahmen 
gehören nach dem Leitfaden des Innenministeriums ausschließlich Investitionsmaßnahmen 
der Aufgabenbereiche  
 

- Rettungsdienst, 
- Abfallwirtschaft, 
- Abwasserbeseitigung, 
- Straßenreinigung und 
- Friedhofs- und Bestattungswesen. 

 



Bewertung 
 
Die Stadt Lüdenscheid hat sich im Rahmen des Haushaltssicherungskonzeptes investive 
Zurückhaltung auferlegt (Maßnahme Nr. 194). Die künftige Kreditaufnahme für teil- und un-
rentierliche Maßnahmen wird höchstens in Höhe von 50% der ordentlichen Tilgung erfolgen. 
In Anlehnung an den Leitfaden des Innenministeriums zur Haushaltssicherung wird die Un-
terscheidung in rentierliche und unrentierliche Maßnahmen beibehalten. 
 
Die Maßnahmen im Rahmen der Denkfabrik werden nach bisheriger Beschlusslage des Ra-
tes „on top“ finanziert. Die Vorgehensweise ist nach Abstimmung mit der Aufsichtsbehörde 
auch unter Beachtung des Haushaltssicherungskonzeptes zulässig. 
 
Da die Stadt für die im Rahmen des Programms „NRW.BANK.Gute Schule 2020“ aufge-
nommenen Kredite keine Zins- und Tilgungsleistungen erbringen muss und Abschreibungs-
aufwendungen in gleicher Höhe durch Erträge aus der Auflösung von Sonderposten neutrali-
siert werden, steht die über den HSK-Kreditrahmen hinausgehende Kreditaufnahme im 
Rahmen dieses Programms dem HSK ebenfalls nicht entgegen. 
 
Die für 2019 vorgesehene Kreditaufnahme stellt sich folgendermaßen dar: 
 
Zulässige Kreditaufnahme teil- und unrentierlich:  3.821.000 € 
Kreditaufnahme rentierliche Maßnahmen  789.000 € 
Kreditaufnahme für Denkfabrik  90.000 € 
Kreditaufnahme Programm „NRW.BANK.Gute Schule 2020“  450.000 € 
Summe Kreditaufnahmen 2019   5.150.000 € 
 
 
Die ordentliche Tilgung beträgt in 2019 rd. 7,7 Mio. €. Die Veranschlagung führt in 2019 zu 
einem Rückgang der Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen.  
 
 



Haushaltssicherungskonzept
2012 - 2022

Maßnahmenliste

Stand: Ratsbeschluss vom 10.12.2018

Fortschreibung für 2019



Erläuterungen zur HSK-Maßnahmenliste 2012-2022:

Die Maßnahmen der HSK-Maßnahmenliste sind fortlaufend von 1-194 nummeriert.
Am Anfang der Liste (Maßnahmen 1-41) stehen die Ertragsverbesserungen.
Anschließend folgen die Aufwandsreduzierungen (Maßnahmen 42-194). 
Die Ertragsverbesserungen und die Aufwandsreduzierungen sind jeweils nach der Haushaltsgliederung sortiert.
Jede Maßnahme ist mit einer Kurzbezeichnung versehen.
Je Maßnahme ist der verantwortliche Fachdienst benannt (Bezifferung siehe Seiten IX und X des Haushaltsplanes).
Je Maßnahme sind die konkreten Haushaltspositionen benannt, auf die sich die Maßnahme auswirkt.
Soweit eine Personalkostenreduzierung erfolgt, ist am Ende jeder Zeile angegeben, ob und in welchem Umfang hierdurch eine Planstellen-
reduzierung erfolgt.
Die Konsolidierungsbeiträge 2018-2022 wurden in den Haushaltsplan 2019 eingearbeitet. Das heißt, bei Ertragsverbesserungen wurde
die angegebene Haushaltsposition im Haushaltsplan 2019 erhöht, bei den Aufwandsreduzierungen wurde die Haushaltsposition im 
Haushaltsplan 2019 reduziert.

Die Maßnahmenliste enthält Maßnahmen, die noch nicht konkret beziffert werden konnten. Die jeweilige Zeile enthält dann keine Beträge.

Bei Änderungen in der Kurzbezeichnung, bei Verschiebungen oder beim Entfall von Maßnahmen ist die Spalte "Anmerkungen" mit einer 
Schattierung hinterlegt. Bei gestrichenen Maßnahmen sind die laufende Nummer, die Kurzbezeichnung, der zuständige Fachdienst, 
Produkt und Konto durchgestrichen.

Verwendete Abkürzungen:
45 A Fachdienst 45, Archiv (Stadtarchiv)
45 G Fachdienst 45, Galerie
45 M Fachdienst 45, Museum
ku künftig umzuwandeln
kw künftig wegfallend
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Konsolidierungsmaßnahmen

Nr.  Kurzbezeichnung  
Plan
2017

Plan
2018 2019 2020 2021 2022

1 Entgelt für Getränke/Bewirtung in Sitzungen 10 01.01.01 4488010 1.020 1.020 1.020 1.020 1.020 1.020 Die Maßnahme wurde ab 2013 umgesetzt.
Die Haushaltsverbesserung wird erreicht.

2 Anpassung des Verwaltungskostenbeitrags STL im Bereich 
der Leistungen des Fachdienstes Recht/Versicherungen an 
den tatsächlichen Arbeitsaufwand

35 01.02.05 4485100 18.000 18.000 18.000 18.000 18.000 18.000 Der Verwaltungskostenbeitrag wurde in 2012 um 18.000 € 
erhöht.
Die Maßnahme ist damit umgesetzt.

3 Einnahmeerzielung für die Nutzung des Stadtwappens 10 01.06.01  - Es liegt weiterhin keine Anfrage zur kommerziellen 
Nutzung vor.

4 Einnahmeerzielung durch Zulassen von Werbung im Internet 10 01.06.01  - Die Klärung sollte im Zuge der anstehenden 
Überarbeitung des Internetauftritts erfolgen. Die 
Überarbeitung des Internetauftritts ist erfolgt. Die Klärung 
steht noch aus.

4a Überarbeitung der Verwaltungsgebührensatzung
Anpassung der Gebührentarife

20,
10

01.08.01
u.a.

div. ? ? ? ? ? ? Der potentielle Konsolidierungsbeitrag kann derzeit nicht 
beziffert werden.

5 Regelmäßige Anpassung der Erbbauzinsen 80 01.10.05 4411800 11.000 13.000 15.000 17.000 19.000 21.000 Die Anpassungen wurden bis 2018 umgesetzt und werden 
in den Folgejahren kontinuierlich weiterverfolgt. 

6 Einmalige Anpassung der Erbbauzinsen bei Altverträgen 80 01.10.05 4411800 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 Die Anpassungen sind in 2012 erfolgt. Die Maßnahme ist 
damit umgesetzt.

6a Erhöhung Ansatz Bußgelder ruhender Verkehr 32 02.01.03 4561000
4561100

50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 Der auf 550.000 € erhöhte Ansatz wurde in 2016 im 
Ergebnis um rd. 46.000 € und in 2017 um rd. 96.000 € 
überschritten. Auch für 2018 werden überplanmäßige 
Erträge erwartet.

6b Erhöhung Ansatz 2016 Bußgelder fließender Verkehr
Nachbesetzung einer halben Stelle für den Radarwagen

32 02.01.04 4561000
4561100

6c Anschaffung eines 2. Radarwagens 32 02.01.04 4561000 250.000 250.000 250.000 250.000 250.000 250.000
4561100 -127.000 -128.500 -130.000 -131.500 -133.000 -134.500
5012000
5022000
5032000 -6.500 -6.500 -6.500 -6.500 -6.500 -6.500
5235000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000
5251000 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000
5255000 -350 -350 -350 -350 -350 -350
5431000
5711100

-9.800 -9.800 -9.800 -9.800 -9.800 -9.800

6d Erhöhung des Ansatzes für Verwaltungsgebühren 33 02.02.02 4311000 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 Die Erhöhung des Ansatzes von 35.000 € auf 45.000 € 
wurde umgesetzt. Der Ansatz wurde im Ergebnis 2016 um 
rd. 12.000 € und im Ergebnis 2017 um rd. 12.700 € 
übertroffen. 
Für 2018 ist mindestens eine Planerreichung realistisch.

7 Einnahmeerzielung für die Aufbereitung statistischer Daten 10 02.03.01 4311000 100 100 100 100 100 100 Die Maßnahme wurde umgesetzt. Die 
Haushaltsverbesserung in der angegebenen Höhe ist 
erreichbar.

8 entfällt 40

FD Konto

Haushaltsverbesserung

Produkt

Anmerkung zur Fortschreibung bzw. Umsetzung für 
das HSK 2019; 

Stand Verwaltungsentwurf

Gegenüber dem Bußgeld-Ansatz 2016 in Höhe von 
450.000 € wurde in 2016 ein Ergebnis von nur 250.000 € 
erreicht.  
Ursächlich waren einerseits Personalausfälle beim ersten 
Radarwagen. Der zweite Radarwagen stand zudem erst 
ab dem 01.08.2016 zur Verfügung. Den Mindererträgen 
standen Minderaufwendungen (Personal- und 
Sachaufwendungen) von rd. 150.000 € gegenüber. Für 
2016 ergab sich gegenüber der Planung eine 
Ergebnisverschlechterung von rd. 50.000 €.
Die Erträge lagen in 2017 bei rd. 356.000 € und damit rd. 
104.000 € über dem Ergebnis 2016, allerdings um rd. 
194.000 € unter dem auf 550.000 € erhöhten Ansatz. Bei 
lediglich geringfügigen Planunterschreitungen im Bereich 
der Aufwendungen war eine Ergebnisverschlechterung um 
rd. 182.000 € gegenüber dem Plan zu verzeichnen.

Auch für 2018 ist eine deutliche Planunterschreitung bei 
den Bußgeld-Erträgen zu erwarten. Das prognostizierte 
Ergebnis von rd. 250.000 € liegt um rd. 300.000 € unter 
dem Ansatz. Ursächlich ist insbesondere die weiterhin 
angespannte Personalsituation. 

Bei der Planung der Erträge der Folgejahre wird weiterhin 
der höhere Ansatz zugrunde gelegt.

Plan- 
stellen 
(Soll)

1 von 26
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Konsolidierungsmaßnahmen

Nr.  Kurzbezeichnung  
Plan
2017

Plan
2018 2019 2020 2021 2022FD Konto

Haushaltsverbesserung

Produkt

Anmerkung zur Fortschreibung bzw. Umsetzung für 
das HSK 2019; 

Stand Verwaltungsentwurf

Plan- 
stellen 
(Soll)

8a Reorganisation der Verpflegung in der Hauptschule 

(Bezeichnung zum HSK 2018 angepasst)

40 03.01.02 4488100
5291200

2.600 3.200 3.200 3.200 3.200 3.200 Die Umsetzung in 2016 wurde aufgrund geringer 
Essensteilnehmerzahlen in der Hauptschule verschoben 
(siehe Sitzungsdrucksache Nr. 113/2016). 
Infolge einer Reorganisation der Verpflegung über einen 
externen Anbieter entfallen ab 2018 die 
Verpflegungsentgelte. Gleichzeitig entfällt aber auch ein 
Großteil der Kosten. Der avisierte Sparbetrag in Höhe von 
3.200 € wird trotz entfallender Erträge durch Weniger-
Aufwand bei 03.01.02-5291200 - Verpflegungskosten 
Hauptschulen erreicht.

8b Erhöhung der Verpflegungsentgelte in der Friedensschule 40 03.01.08 4488100 6.800 8.000 0 0 0 0 Die Maßnahme wurde zum 01.08.2016 umgesetzt (siehe 
Beschluss des Rates vom 04.07.2016; 
Sitzungsdrucksache Nr. 113/2016).
Die Schulträgerschaft der Friedensschule wechselt zum 
Schuljahr 2018/2019 zum Märkischen Kreis, so dass sich 
ab dem 01.08.2018 kein Effekt mehr ergibt.

9 Erhöhung der Teilnehmerentgelte VHS 43 04.02.01 4461300 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 Die Erhöhung der VHS-Teilnehmerentgelte erfolgt bereits 
sukzessive seit dem 01.07.2012. Die letzte Erhöhung zum 
01.01.2017 hat der Rat in seiner Sitzung am 26.09.2016 
beschlossen. 

Der Haushaltsansatz für 2017 und für die Folgejahre 
musste jedoch wegen Einnahmeabweichungen (wie 
bereits 2014) erneut nach unten korrigiert werden.

Diese Verschlechterungen wurden durch 
Aufwandsreduzierungen im Budget der VHS aufgefangen.

10 Erhöhung der Landeserstattung nach dem 
Weiterbildungsgesetz

43 04.02.01 4141100 22.000 22.000 22.000 22.000 22.000 22.000 Die Maßnahme wird seit 2012 umgesetzt.
Eine Anpassung der Mehrerträge (=Erhöhung des 
Konsolidierungsbeitrags um 5.000 € auf 22.000 €) ist mit 
der Fortschreibung des HSK für 2017 erfolgt (s. auch 
Hinweis bei HSK-Maßnahme Nr. 12).
Für die Jahre 2018 bis 2020 war infolge einer befristeten 
Erhöhung der Landeszuweisungen mit darüber hinaus 
gehenden Verbesserungen zu rechnen. Zwischenzeitlich 
wurde die Befristung zurückgenommen , so dass in den 
kommenden Jahren voraussichtlich dauerhaft mit 
entsprechenden Mehrerträgen gerechnet werden kann.

10a Mehrerträge für Leistungen der VHS 43 04.02.02 4140300
4141310
4480000

40.000 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000 Für Integrationskurse (4140300) wird auch im Jahr 2018 
mit einem ähnlichen Zuschussbetrag seites des BAMF 
gerechnet. Für die Sprachförderung (4141310) erhält die 
VHS im Jahr 2018 15.800 €. Für die Erstattung der 
Deutschurse (4480000) wurden letztmalig 2016 Erträge 
erzielt.
Die Ziele der Maßnahme wurden in den vergangenen 
Jahren aufgrund der starken Zuwanderung erreicht. Auch 
im Jahr 2018 ist mit einer Zielerreichung zu rechnen.

11 Erhöhung der Erstattungen des BAMF für u.a. 
Integrationskurse

43 04.02.02 4140300 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 Die Maßnahme wird seit 2012 umgesetzt und 
kontinuierlich angepasst. Die Haushaltsansätze variieren 
sehr stark. Die tatsächlichen Erträge weichen häufig von 
den Ansätzen ab. U.a. ist dies darauf zurückzuführen, 
dass das BAMF sehr schwankend Zahlungen leistet.

12 Jährliche Einnahmensteigerung bei Firmenkursen der VHS 43 04.02.02 4461010 Mit der Fortschreibung des HSK für 2017 entfallen; zur 
Kompensation wurden die Mehrerträge bei Maßnahme Nr. 
10 erhöht und Reduzierungen im VHS-Budget 
vorgenommen.
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Konsolidierungsmaßnahmen

Nr.  Kurzbezeichnung  
Plan
2017

Plan
2018 2019 2020 2021 2022FD Konto

Haushaltsverbesserung

Produkt

Anmerkung zur Fortschreibung bzw. Umsetzung für 
das HSK 2019; 

Stand Verwaltungsentwurf

Plan- 
stellen 
(Soll)

13 Anhebung der Teilnehmergebühren der Musikschule 44 04.03.01 4321310 37.000 41.000 8.000 8.000 15.000 31.000 Die Maßnahme wurde sukzessive umgesetzt. Der im 
Haushaltsplan veranschlagte Ansatz musste jedoch 
aufgrund sinkender Belegungszahlen für 2015, 2016 und 
noch einmal für 2017 korrigiert werden. Mit einem 
Ergebnis von rd. 539.000 € wurde der korrigierte Ansatz 
2016 um rd. 26.000 € verfehlt. In 2017 lag der Ertrag um 
rd. 9.000 € unter dem Ergebnis 2016 und rd. 31.000 € 
unterhalb des Ansatzes 2017. 

Aufgrund der Umsetzung des Projekts JeKits an zwei 
Grundschulen wurden zusätzliche Erträge aus 
Zuwendungen erzielt (Konto 040 030 010 - 4141200; 
Ergebnis 2016 rd. 6.000 €, Ergebnis 2017 rd.  17.700 €). 
Im Ergebnis 2016 und auch 2017 waren zudem 
Minderaufwendungen bei den Personal- und 
Honoraraufwendungen zu verzeichnen, die die 
Mindererträge insgesamt kompensieren konnten.

Die im HSK vorgesehene Erhöhung der Gebühren und 
sonstigen Entgelte zum Musikschuljahr 2018/2019 wurde 
am 09.07.2018 vom Rat beschlossen. Der im HSK 
avisierte Mehrertrag von rd. 8.000 € wird - verglichen mit 
den aktuellen Ist-Erträgen - voraussichtlich zu erzielen 
sein. 
Da die Ist-Erträge aber bereits in den vergangenen Jahren 
unterhalb der Planansätze lagen, wären zur 
Ansatzerreichung weitere gravierende 
Gebührenanpassungen notwendig. Dies würde 
voraussichtlich mit sinkenden Teilnehmerzahlen 
einhergehen. Daher war im Rahmen der Fortschreibung 
des HSK für 2019 eine erneute Ansatzreduzierung um 
42.500 € erforderlich (siehe hierzu auch die 
Sitzungsdrucksache Nr. 108/2018 für die Ratssitzung am 
09.07.2018).  

14 Anpassung der Gebühren Stadtbücherei: 04.04.01 4321000 0 15.500 19.500 20.000 20.000
Stufenweise Erhöhung der Gebührensätze Bücherei; ab 
01.01.2013 auf 25 €, ab 01.01.2015 auf 30 € und ab 
01.01.2018 auf 35 €
Zum 01.01.2018 wurde eine überarbeitete Gebührensatzung 
in Kraft gesetzt, die eine Erhöhung von Säumnisgebühren, 
reduzierte Ermäßigungsregelungen sowie die Gebührenpflicht 
ab 18 Jahren beinhaltet.

Die erwarteten Konsolidierungsbeiträge der unten stehenden 
Einzelmaßnahmen wurden im Rahmen der Fortschreibung 
des HSK für 2018 in einer Position zusammengefasst. 

Zum 01.01.2019 erfolgt eine weitere Erhöhung der 
Säumnisgebühren.

42

Erhöhung Säumnisgebühren und Mahnungen Bücherei 42 04.04.01 4321000
Reduzierung der Ermäßigungsregelungen Bücherei 42 04.04.01 4321000
volle Gebührenpflicht ab 18 Jahren Bücherei 42 04.04.01 4321000
Zusatzgebühren für elektronische Medien 42 04.04.01 4321000

Die Gebührensatzung vom 10.12.2012 mit dreistufiger 
Erhöhung wurde beschlossen.
Der im Haushaltsplan veranschlagte Ansatz musste 
jedoch für 2016 um rd. 51.500 € auf 120.000 € reduziert 
werden, da das Gebührenaufkommen unterhalb der 
bisherigen Planung lag (Hinweis: Ein Ansatz von 120.000 
€ entsprach der Veranschlagung vor Aufstellung des HSK 
in 2012). Im Ergebnis 2016 wurde gegenüber der Planung 
ein Minderertrag von fast 30.000 € und in 2017 von rd. 
22.000 € verbucht. Der Ansatz 2018 mussten auf 107.500 
€ nach unten korrigiert werden.

Zum 01.01.2018 wurde eine völlig neue Gebührenstruktur 
für die Nutzung der Stadtbücherei in Kraft gesetzt. Diese 
zielt mit einem Jahrestarif für Haushalte auf 
Familienfreundlichkeit und mit alternativen Mitgliedstarifen 
auf eine höhere Aktzeptanz bei  Bibliotheksnutzern, damit 
auf mehr zahlende Nutzer und mittelbar auf mehr 
Einnahmen.  
Es ist nach derzeitigem Stand davon auszugehen, dass 
der auf 107.500 € korrigierte Ansatz im Jahr 2018 erreicht, 
wenn nicht sogar übertroffen wird.
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14a Wiederaufnahme von Vermietungen (Saal, Konferenzraum, 
Kino) nach Abschluss der Brandschutzmaßnahmen in der 
Stadtbücherei (hiermit ist keine Personalausweitung 
verbunden; siehe Maßnahme Nr. 116).

42 04.04.01 4411000 2.000 2.000 2.000

14b Ständiger Flohmarkt mit Büchern aus dem Geschenk-Fundus 42 04.04.01 4421000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 Die Maßnahme wird umgesetzt.

15 Ertrag aus Mitteln der Stiftung (Crummenerl) 45 M 04.05.01 4617000 0 0 0 0 0 0 Es wird keine Stiftungsausschüttung geben. Nachdem die 
Stiftung im Jahr 2014 gegründet wurde, steht fest, dass 
Ausschüttungen an die Stadt Lüdenscheid, wie im HSK 
vorgesehen, nicht dem Stiftungszweck entsprechen
(siehe auch HSK-Maßnahme 21).

16 Erstattung von Personalaufwendungen Archiv durch die 
Gemeinden Herscheid/Schalksmühle

45 A 04.06.01 4482010 23.000 27.900 27.900 27.900 27.900 27.900 Die Personalaufwendungen werden erstattet. Die 
Umsetzung und Abrechnung erfolgt mit den Gemeinden 
Herscheid und Schalksmühle.
Die Maßnahme wird umgesetzt.

17 Anpassung der Gebührensatzung für das Stadtarchiv

neu: Weitere Anpassung der Gebührensätze des Stadtarchivs 
ab 2018 (Erträge +1.500 €)

45 A 04.06.01 4321000 3.600 5.100 5.100 5.100 5.100 5.100 Die Anpassung der Gebührensatzung ist gem. 
Ratsbeschluss v. 01.12.2012 erfolgt. Die Mehrerträge 
werden erwirtschaftet (HSK-Ansätze nach Erhöhung 2.400 
€ bzw. 2.900 € ab 2016) 

Der Ansatz konnte ab 2016 aufgrund der 
Ertragsentwicklung auf 5.500 € erhöht werden und wurde 
im Ergebnis sogar übertroffen. In 2017 ergab sich 
aufgrund verminderter gebührenpflichtiger Anfragen 
allerdings ein Ertragsrückgang. 
Eine weitere Anpassung der Gebührensätze ab 2018 
wurde am 09.07.2018 vom Rat beschlossen.

18 Ertragsverbesserung durch Anhebung der Eintrittspreise im 
Kulturhaus; Anhebung der Preise aller Karten um 1 €, 
mindestens im Durchschnitt, ausgenommen Kinder und 
Jugendliche

46 04.07.01 4461000 23.500 23.500 0 0 0 0 Die Erhöhung der Eintrittspreise gem. HSK-
Maßnahmenliste wurde vom Rat am 15.04.2013 mit 
Wirkung für die Spielzeit 2013/2014 beschlossen. Der 
HSK-Ansatz betrug ursprünglich 345.500 €; der Ansatz 
musste ab dem Haushaltsjahr 2013 auf 305.500 € 
reduziert werden. Dieser reduzierte Ansatz wurde im 
Ergebnis 2016 übertroffen. In 2017 wurde er um rd. 
100.000 € verfehlt. Infolgedessen wurde der Ansatz ab 
2019 um rd. 100.000 € reduziert.

Im Zusammenhang mit der Neustrukturierung der 
Ertragsbuchungen war der Ansatz darüber hinaus 
(haushaltsneutral) der Höhe nach anzupassen.
Auf die entsprechenden Ausführungen im Vorbericht zum 
Haushaltsplan 2019 wird verwiesen. 

19 Erhöhte Pachteinnahme der Kulturhaus-Gastronomie 46 04.07.02 4411010 0 0 0 0 0 0 Der HSK-Ansatz betrug nach Erhöhung ursprünglich 
32.300 €.
Die HSK-Maßnahme wurde beschlossen, als das 
Restaurant noch voll verpachtet war. Beabsichtigt war 
seinerzeit eine Erhöhung der Pacht. Da sich die Situation 
rund um die Verpachtung der Kulturhausgastronomie 
anders entwickelt hat, konnten auch die Erhöhung der 
Pacht und damit die HSK-Maßnahme nicht realisiert 
werden (Ansatz derzeit 13.000 €). 
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20 Ertragsverbesserung bei den Vermietungen des Kulturhauses 46 04.07.02 4411300 0 0 0 0 0 0 Der HSK-Ansatz betrug nach Erhöhung 105.000 € (85.000 
€ + 20.000 €). 
In 2013 wurde ein Ergebnis von rd. 98.000 € erzielt. Im 
Jahr 2014 erfolgte ein „Einbruch“ des 
Vermietungsgeschäftes. Das Ergebnis lag bei 66.138 € 
und damit um 38.862 € unter der Erwartung 
(Stellenwechsel und zwischenzeitliche Stellenvakanz des 
Veranstaltungsreferenten/der Veranstaltungsreferentin). 
Der Ansatz wurde für 2016 und die Folgejahre  auf 80.000 
€ und damit unter den Ursprungsansatz korrigiert. Das 
Ergebnis 2016 lag knapp 10.000 € besser als der Ansatz. 
Das Ergebnis 2017 betrug rd. 79.000 €.

Infolge der Verstetigung in der Besetzung der Stelle der 
Veranstaltungsreferentin sowie infolge der Schaffung 
zusätzlicher Hausmeisterkapazitäten (auf den 
entsprechenden Ratsbeschluss vom 04.07.2016, 
Sitzungsdrucksache Nr. 105/2016 wird verwiesen) werden 
eine Steigerung der Vermietungszahlen und eine 
Steigerung der Mieterträge erwartet.
Ab 2019 wurde der Ansatz auf 110.000 € erhöht. Hiermit 
ist allerdings keine Haushaltsverbesserung verbunden, da 
im Zusammenhang mit der Neustrukturierung der 
Ertragsbuchungen des Kulturhauses (siehe hier die 
Anmerkung zu HSK-Maßnahme Nr. 18) gleichzeitig die 
Aufwandsposition "Kosten Veranstaltung Dritter" um 
30.000 € anzuheben war. 

21 Ertrag aus Mitteln der Stiftung (Crummenerl) 45 G 04.08.02 4617000 0 0 0 0 0 0 Es wird keine Stiftungsausschüttung geben. Nachdem die 
Stiftung im Jahr 2014 gegründet wurde, steht fest, dass 
Ausschüttungen an die Stadt Lüdenscheid, wie im HSK 
vorgesehen, nicht dem Stiftungszweck entsprechen
(siehe auch HSK-Maßnahme 15).

22 Mehreinnahmen Unterhaltsvorschuss 51.1 05.01.05 4141000
4488500
4488510
5231000
5339000

40.000 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000 Die Maßnahme wird im Rahmen der gesetzlichen 
Änderungen umgesetzt.
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23 Erhöhung der Kindergartenbeiträge auf 17,5% Beitragsanteil 
an den Betriebskosten in 2 Stufen zum 01.08.2015 (16%) und 
01.08.2018 (17,5%)
Beiträge für Geschwisterkinder bei Beitragserstattung vom 
Land (vorher HSK-Maßnahme Nr. 25)

zum 01.08.2015 um 2,5%,
zum 01.08.2016 um 11,2%,
zum 01.08.2018 um 12,2%.

Ab dem 01.08.2017 ist für das erste Geschwisterkind ein 
Beitrag von 25 % des jeweils ermittelten Regelbeitrages zu 
zahlen. 

51.4 06.01.01 4321500 413.000 543.000 Die Maßnahme wurde modifiziert gemäß Ratsbeschluss 
vom 18.05.2015 (auf der Grundlage der 
Sitzungsdrucksache Nr. 059/2015). Die 
Konsolidierungsbeiträge in den einzelnen Jahren wurden 
an die geänderte Beschlussfassung angepasst.

Infolge einer steigenden Zahl von KiTa-Plätzen und 
Beitragszahlern wurden die Ansätze 2016 und 2017 im 
Ergebnis überschritten. Daher konnte der Ansatz 2018 
nach oben angepasst werden. Auch in 2018 wird sich - 
unabhängig von den Beitragserhöhungen - infolge einer 
steigenden Zahl von Kita-Plätzen und Beitragszahlern 
voraussichtlich eine Planüberschreitung ergeben. 

Ab dem 01.08.2019 erhöht sich der Beitrag für das erste 
Geschwisterkind auf  50 %  des jeweils ermittelten 
Regelbeitrages.
Die Beitragspflicht beginnt erst ab einem Einkommen von 
25.000 € (vorher 17.500 €). 
Ab dem 01.08.2019 wird bei der Einkommensberechnung für 
das erste Geschwisterkind das hälftige Einkommen der 
Beitragspflichtigen zugrunde gelegt. 

725.500 639.000 639.000 639.000 Zum Haushalt 2019 wurden der Ansatz 2019 um 50.000 € 
und der Ansatz 2020 ff. um 100.000 € erhöht.
Es sind allerdings auf der Aufwandsseite deutlich  
gestiegenene Betriebskostenzuschüsse an die Träger von 
Kidnertageseinrichtungen zu verzeichnen. Auf die 
entsprechenden Ausführungen im Vorbericht zum 
Haushalt 2019 verwiesen.

Mit Beschluss vom 10.12.2018 hat der Rat für die 
Beitragszahler Entlastungen beschlossen, die ab dem 
01.08.2019 wirksam werden sollen. 

24/25 entfällt (zu Maßnahme Nr. 25 siehe HSK-Maßnahme Nr. 23) 51.4
26 Mehreinnahmen durch höhere Landeserstattung der 

Elternbeiträge während des letzten Kindergartenjahres
51.4 06.01.01 4481000 0 0 0 0 0 0 Haushaltswirksame Effekte sind in 2012 und 2013 

eingetreten. Die Maßnahme ist abgeschlossen.
27 Kostendeckendes Essengeld in städtischen 

Kindertageseinrichtungen
51.4 06.01.02 4488100 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000 Die Maßnahme wird umgesetzt.

28 entfällt 51.4
29 Mittelzuwendung der Seniorenwohnheim Weststraße gGmbH 

für gemeinnützige Zwecke
50/51 06.03.02

06.02.01
05.02.01

4651500
4651500
4651500

137.500 137.500 137.500 155.000 155.000 155.000 Die Mittelzuwendungen an die Stadt Lüdenscheid sind in 
2016 und 2017 - wie in den vergangenen Jahren - 
planmäßig erfolgt. Die Mittel werden durch die Stadt 
Lüdenscheid für gemeinnützige Zwecke verwendet.

30 entfällt 40
31 Erhöhung des Ansatzes für Baugenehmigungsgebühren

(ursprünglicher Zielwert 2012 lag bei 420.000 € und für die 
Folgejahre bei 350.000 €)

63 10.03.01 4311000 150.000 150.000 150.000 150.000 150.000 150.000 Seit 2016 beträgt der erhöhte Ansatz 500.000 €. Der 
Ansatz wurde in 2016 im Ergebnis um rd. 31.000 € 
überschritten. Der Ansatz 2017 wurde um knapp 106.000 
€ verfehlt. Auch für 2018 ist mit Mindererträgen zu 
rechnen. Der Ansatz wird  für 2019 und die Folgejahre 
zunächst beibehalten. Die weitere Entwicklung der 
Baukonjunktur ist abzuwarten.

32 Wirtschaftliche Verbesserung im Bereich der 
Parkraumbewirtschaftung durch Ertragsverbesserungen und 
Sachkostenreduzierungen 

60 12.01.02 4321030 195.000 220.000 300.000 300.000 300.000 300.000 In 2016 wurde der Ansatz in Höhe von 375.000 € deutlich 
überschritten (rd. 444.000 €). Der Abrechnungsbetrag für 
2017 lag erneut über dem Ansatz in Höhe von 375.000 €, 
aber um rd. 6.000 € unter dem Ergebnis für 2016. 
Der Ansatz 2018 lag bei 400.000 € und damit 25.000 € 
höher als 2017. Ab 2019 war eine Steigerung der Erträge 
auf 680.000 € (entspricht einem Mehrertrag von 500.000 
€) eingeplant, die nur durch eine deutliche 
Parkgebührenerhöhung zu erreichen wäre. 
Der Rat hat am 10.12.2018 beschlossen, die 
Parkgebühren nicht zu verändern und den Ansatz 
dauerhaft auf 480.000 € und damit den HSK-Beitrag auf 
300.000 € zu reduzieren. 
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32a Erhöhung der Ansätze für Verwaltungsgebühren und 
Sondernutzungsgebühren für die Bewirtschaftung öffentlicher 
Flächen

60 12.01.02 4311000
4321610

10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 Der Ansatz für Verwaltungsgebühren (4311000) wurde 
von 90.000 € auf 95.000 €, der Ansatz für 
Sondernutzungsgebühren von 180.000 € auf 185.000 € 
erhöht. Die erhöhten Ansätze wurden in 2016 um 37.000 € 
bzw. 46.000 € überschritten. Auch in 2017 ergaben sich 
Ansatzüberschreitungen um rd. 34.500 € bzw. 28.600 €.

33 Durch Anpassung der Standgebühr sowie Optimierung der 
Ausgaben und der Flächenstruktur verbesserte Kosten-
deckung der Südwestfälischen Technologie-Ausstellung.

80 15.01.07 4461000
5291000

90.000 90.000 90.000 Die Veränderungen wurden vorgenommen. Die Auswir-
kungen werden geprüft. Das Konsolidierungsziel (ordent-
liches Teilergebnis nicht negativ) bleibt unverändert.

34 Erhöhung des Grundsteuer-A-Hebesatzes auf 330% ab 2013 20 16.01.01 4011000 12.000 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 Die Erhöhung des Hebesatzes ab 2013 ist erfolgt. Der 
Ansatz konnte ab 2013 auf 36.500 € (+10.500 €) und ab 
2014 auf 38.000 € (+12.000 €) erhöht werden (HSK-
Korrektur ab 2017). Aufgrund geringerer Erträge in 2016 
und auch 2017 wurde der Ansatz ab 2018 um 2.000 € auf 
36.000 € reduziert.

35 Erhöhung des Grundsteuer-B-Hebesatzes auf 460% ab 2013 
und auf 470% ab 2015

20 16.01.01 4012000 1.100.000 1.100.000 1.100.000 1.100.000 1.100.000 1.100.000 Die Erhöhungen des Hebesatzes ab 2013 bzw. 2015 sind 
erfolgt. Die Prognose der Mehrerträge wurde in 2016 an 
die Veranlagungsentwicklung angepasst (siehe 
Erläuterungen im Vorbericht zum HSK 2016).

35a Erhöhung des Grundsteuer-B-Hebesatzes 
auf 630% ab 2016
auf 680% ab 2017
auf 730% ab 2018* (siehe Prüfvermerk)
auf 786% ab 2019* (siehe Prüfvermerk)

20 16.01.01 4012000 5.565.000 6.890.000 8.374.000 8.430.000 8.450.000 8.450.000 Eine entsprechende Hebesatzsatzung für 2016 und die 
Folgejahre wurde vom Rat beschlossen. Die 
Veranlagungen bis 2018 sind mit den höheren Hebe-
sätzen erfolgt. Die Planansätze für 2016 und 2017 wurden 
aufgrund von Nachveranlagungen überschritten. Für 2018 
ist von einer Planerreichung auszugehen. Der Ansatz 
2019 berücksichtigt die Hebesatzerhöhung auf 786%.

36 Erhöhung des Gewerbesteuer-Hebesatzes auf 450% ab 2012 
und auf 460% ab 2015

20 16.01.01 4013000 2.800.000 2.800.000 2.800.000 2.800.000 2.800.000 2.800.000 Die Erhöhungen des Hebesatzes ab 2012 bzw. 2015 sind 
erfolgt.

36a Erhöhung des Gewerbesteuer-Hebesatzes 
auf 470% ab 2016
auf 480% ab 2017
auf 490% ab 2018* (siehe Prüfvermerk)
auf 499% ab 2019* (siehe Prüfvermerk)

16.01.01 4013000 1.850.000 2.850.000 3.850.000 3.900.000 3.900.000 3.900.000 Eine entsprechende Hebesatzsatzung für 2016 und die 
Folgejahre wurde vom Rat beschlossen. Die 
Veranlagungen bis 2018 sind mit dem höheren Hebesatz 
erfolgt. Der geplante Mehrertrag aus der Erhöhung wird 
voraussichtlich erreicht. Da das Gewerbesteueraufkom-
men jährlich stark schwankt, kann der tatsächliche 
Mehrertrag von der Prognose abweichen. Der Ansatz 
2019 berücksichtigt die Hebesatzerhöhung auf 499%.

37 Erhöhung der Vergnügungssteuer auf Spielgeräte mit 
Gewinnmöglichkeit in Spielhallen ab 2015 auf 18% (bisher 
15%) -> 127.500 €
Mehreinnahmen Vergnügungssteuer ab 2012 -> 150.000 €
Mehreinnahmen Vergnügungssteuer ab 2013 ->   75.000 €
Mehreinnahmen Vergnügungssteuer ab 2015 -> 247.500 €
Mehreinnahmen Vergnügungssteuer ab 2016 -> 125.000 €

Erhöhung des Steuersatzes von 18% auf 20% ab 01.07.2017

20 16.01.01 4031000 837.500 0 0 0 0 0 Im Ergebnis 2016 wurde der auf 1,65 Mio. € angehobene 
Ansatz um rd. 200.000 € überschritten. Ab 01.07.2017 ist 
eine weitere Erhöhung des Steuersatzes erfolgt. Der 
Ansatz 2017 wurde dementsprechend auf 1.737.500 € 
erhöht. Dieser Ansatz wurde im Ergebnis um rd. 150.000 
€ überschritten. 
Ab 2018 war aufgrund der Auswirkungen des 
Glücksspielstaatsvertrages mit deutlichen Mindererträgen 
zu rechnen. Der Ansatz wurde dauerhaft auf 0,8 Mio. € 
reduziert und es ergab sich kein Konsolidierungsbeitrag 
mehr. 
Die in 2018 beschlossenen „Abschmelzungskonzepte“ 
(vgl. Sitzungsdrucksache Nr. 045/2018) führen zu 
zeitverzögerten Schließungen, teilweise sogar erst in 
kommenden Jahren. Insoweit ist für 2018 eine 
Ansatzüberschreitung bei der Vergnügungssteuer zu 
erwarten. 
Allerdings sind anhand der nun konkretisierten Planungen 
die Ansätze in den Folgejahren auf bis zu 580.000 € in 
2022 zu reduzieren (Minderertrag von 220.000 €).
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37a Einführung einer Wettbürosteuer 20 16.01.01 4031100 12.000 24.000 24.000 24.000 24.000 24.000 Eine Steuersatzung zur Erhebung der Wettbürosteuer war 
seit dem 01.07.2017 in Kraft.
Auf der Grundlage des Urteils des BVerwG vom 
29.06.2017 war die in der Satzung vorgesehene 
Bemessungsgrundlage als unzulässig anzusehen. Die 
Verwaltung hatte daher zunächst keine Steuerbescheide 
erlassen. Eine geänderte Satzung mit neuer 
Bemessungsgrundlage wurde am 09.07.2018 vom Rat 
beschlossen. Die neue Satzung tritt zum 01.08.2018 in 
Kraft. Für den Zeitraum vom 01.07.2017 bis zum 
31.07.2018 ergibt sich daher kein Steuerertrag. Das 
künftig zu erwartende Steueraufkommen ist derzeit 
schwer prognostizierbar.

38 Erhöhung der Hundesteuer ab 2014 auf 120 € bei 1 Hund, 
180 € je Hund bei 2 Hunden und 240 € je Hund bei 3 oder 
mehr Hunden

20 16.01.01 4032000 130.000 135.000 135.000 135.000 135.000 135.000 Die Erhöhung der Steuersätze wurde ab dem 01.01.2014 
planmäßig umgesetzt. Der angestrebte Mehrertrag wird 
realisiert.
Zielwert ist ein Ertrag von 445.000 € ab 2018. Dieser 
Zielwert wird bereits seit 2014 erreicht. Auch für 2018 ist 
mindestens von einer Erreichung dieses Zielwerts 
auszugehen.
Der Ansatz 2019 wurde um 5.000 € auf 450.000 € erhöht.

38a Zinserhebung/Zinserhöhung Baudarlehen 20 16.01.01 4615000 15.600 17.400 19.100 20.700 22.300 23.800 Die geplanten Mehrerträge bei Sachkonto 4615000 
"Zinsen LüWo" werden voraussichtlich erreicht.

4618000 0 0 0 0 0 0 Infolge der durchgeführten Zinserhöhungen haben einige 
Darlehensnehmer von ihrem Tilgungsrecht Gebrauch 
gemacht. Die erwarteten Mehrerträge bei Sachkonto 
4618000 waren daher nicht zu erzielen.

39 Höhere Gewinnabführung der Enervie 20 16.01.01 4651000 0 0 1.929.900 1.929.900 1.929.900 1.929.900
gemäß positiverer Wirtschaftsplanung der Enervie.
Weitere Erhöhung ab 2017 (laut Ratsbeschluss vom 
25.06.2012) 
Ab 2019ff. Einplanung einer Dividende gemäß 
Wirtschaftsplan der ENERVIE

20 16.01.01 5441200 0 0 -305.407 -305.407 -305.407 -305.407

40 Gewinnabführung der Lüdenscheider Wohnstätten AG 20 16.01.01 4651200 100.000 200.000 400.000 Geändert ab HSK 2016:
5441220 -15.833 -31.667 -63.750 Gegenüber dem HSK 2012 erfolgt eine spätere, 

aber ab 2022 höhere Gewinnabführung.
41 Gewinnabführung der Sparkasse 20 16.01.01 4651400 611.000 557.000 557.000 557.000 557.000 557.000 Die Gewinnabführungen sind bis 2015

20 16.01.01 5441230 -96.691 -88.200 -88.200 -88.200 -88.200 -88.200 planmäßig erfolgt.
In 2017 ergab sich - wie bereits 2016 - eine Ausschüttung 
auf dem Niveau von 2015 und damit gegenüber der 
Planung ein Minderertrag von netto rd. 45.000 €. Eine 
Anpassung der Veranschlagung im HSK 2018 war 
insoweit angezeigt, als die letzten beiden 
Steigerungsschritte (2016/2019) aus der Planung 
herauszunehmen waren. Auf die Erläuterungen im 
Vorbericht zum Haushalt 2018 wird verwiesen. 

In 2018 wird der Ansatz erreicht. Die Ansätze der 
Folgejahre bleiben konstant.

Summe Ertragsverbesserungen 14.206.879 15.923.370 18.881.070 19.087.837 19.246.603 19.522.520

Aufgrund der wirtschaftlichen Situation der Enervie war 
bislang mit einem Totalausfall der Enervie-Dividende über 
die Laufzeit des HSK zu rechnen. Infolge der Mitte 2018 
beschlossenen modifizierten Fortführung des 
Aktionärsdarlehens an die ENERVIE wurde für 2018 ein 
außerplanmäßiger Dividendenertrag erzielt (netto rd. 1,6 
Mio. €). 
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das HSK 2019; 

Stand Verwaltungsentwurf

Plan- 
stellen 
(Soll)

42 Reduzierung der Anzahl der Ratsmitglieder ab der nächsten 
Kommunalwahl
(von 50 auf 48 in 2014; von 48 auf 46 in 2020)

BM 01.01.01 5421000
5421010

9.100 9.100 9.100 9.100 18.700 18.700 Die Maßnahme wurde zur Kommunalwahl 2014 
umgesetzt, die Mitgliederzahl - entgegen der 
seinerzeitigen Planung (Mitglieder -4) - allerdings nur um 
2 reduziert. Eine weitere Reduzierung soll zur 
Kommunalwahl 2020 umgesetzt werden.

42a Weitere Reduzierung der Anzahl der Ratsmitglieder von 46 
auf 44 nach der nächsten Kommunalwahl 2020

BM 01.01.01 5421000
5421010

0 0 Die HSK-Maßnahme wurde gemäß Beschluss des 
Hauptausschusses vom 22.01.2018/des Rates vom 
05.02.2018 im Rahmen der Fortschreibung des HSK für 
2018 gestrichen.

43 Reduzierung der Zahl der Ausschüsse um 2 Ausschüsse BM 01.01.01 5421010 700 700 700 700 700 700 Die Maßnahme wurde zur Kommunalwahl 2014 
planmäßig umgesetzt. Aufgrund der Aufgabe des 
Sportausschusses und des Beschwerdeausschusses 
ergibt sich gegenüber der Planung (ursprünglich avisierter 
Konsolidierungsbeitrag 7.500 €) nur eine geringe 
finanzielle Entlastung.

44 Weitere Reduzierung des Postversands (Nutzung des 
Ratsinformationssystems)

10 01.01.01 5811300
5811400

8.800 8.800 8.800 8.800 8.800 8.800 Die Maßnahme wird umgesetzt. Seit 2012 wird die 
Ratspost max. 1x wöchentlich versandt. 
Seit 2014 nahmen 40 Ratsmitglieder und einige 
sachkundige Bürger/innen an der digitalen Ratsarbeit teil, 
so dass Kopier- und Versandkosten für diese entfallen.
In 2014 wurde die Anschaffung von iPads mit 16.000 € 
bezuschusst.

Es wird eine 100%ige Teilnahme der Ratsmitglieder an 
der digitalen Ratsarbeit angestrebt. In 2018 ist ein 
weiterer Teilnehmer hinzugekommen, so dass nun 41 
Ratsmitglieder an der digitalen Ratsarbeit teilnehmen.

45 Bei Empfängen und Sitzungen große Getränkeflaschen 10 01.01.02 5431000 800 800 800 800 800 800 Die Maßnahme wurde - mit Ausnahme der 
Kindergartenempfänge - sofort umgesetzt. Die 
Haushaltsverbesserung wird erreicht.

45a Verzicht auf Warmgetränke sowie Limonaden und Säfte bei 
Empfängen (mit Ausnahme besonderer Empfänge); 
Bereitstellung nur noch von Mineralwasser

10 01.01.02 5431000 400 400 400 400 400 Die Maßnahme wird bereits seit 2014 umgesetzt; der 
Einsparbetrag beläuft sich auf jährlich rd. 400 €.

46 Verzicht auf doppelseitigen Aushang bei öffentlichen  
Bekanntmachungen

10 01.01.01  - Diese Maßnahme wurde umgesetzt. Da sich der Umfang 
der Aushänge (Stadt Lüdenscheid, andere Behörden, 
Plakate) in den letzten zwei Jahren deutlich erhöht hat und 
damit auch ein ständiger Wechsel der Aushänge 
einhergeht, wird der ursprünglich eingesparte Stellenanteil 
letztlich hierfür benötigt.  

47 Verkleinerung der Nachrufe für Ratsmitglieder; 
Sammelnachrufe

10 01.01.01 5429100 300 300 300 300 300 300 Ob und in welcher Höhe Einsparungen erzielt werden, 
kann erst am Jahresende gesagt werden, wenn bekannt 
ist, ob und wie viele Nachrufe erfolgt sind.

48 Reduzierung der Kosten für Blumensträuße 10 01.01.01 5429100
5318000

150 150 150 150 150 150 Die Maßnahme wird umgesetzt. 
Die Haushaltsverbesserung wird erreicht.

48a Rückführung des Verwaltungsaufwandes bei 
Blumenbestellungen

Die Maßnahme ist umgesetzt.

49 Reduzierung des Aufwands für Neubürgerbegrüßungen  
(Personal, Raumkosten)

10 01.01.02  - Die Maßnahme wird umgesetzt. Die Neubürger-
begrüßungen finden abwechselnd bei der Stadt, bei den 
Stadtwerken und bei der Sparkasse statt.

50 Streichen der Referentenstelle des Bürgermeisters BM 01.02.01 5011000 115.300 115.300 115.300 115.300 115.300 115.300 -1,00 Die Maßnahme wurde in 2013 umgesetzt.
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51 Personalreduzierungen im HSK-Zeitraum aus der 
Neustrukturierung der Verwaltung
(Umsetzung von kw-Vermerken an 2 Planstellen für 
Beigeordnete, FB5 und FB 1A und an 1 Planstelle einer 
Amtsleitung, Amt 50)

BM 01.02.01
05.01.01
u.a.

5011000 287.860 287.860 287.860 287.860 287.860 287.860 -3,00 Die Realisierung des kw-Vermerks an der Planstelle des 
Beigeordneten FB 5 erfolgte zum Stellenplan 2013 und an 
der Planstelle FB 1A zum Stellenplan 2015.
Die Planstelle 21007 der Stabsstelle "Soziale Hilfen" 
(ehemals AL 50) wurde zum Stellenplan 2016 inklusive kw-
Vermerk in den Personalpool verlagert (die Person 
befindet sich seit 2015 in der passiven Phase der 
Altersteilzeit; endgültiges Ausscheiden zum 30.04.2020). 
Zum Stellenplan 2018 wurde der kw-Vermerk realisiert. 
Die Maßnahme ist damit abgeschlossen.

52 Schrittweise Reduzierung des Zuschusses an die LSM GmbH 10 01.02.02 5315100 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 Die Maßnahme wird umgesetzt (HSK-Ansatz 50.000 €).

53 Wechsel der Mitgliedschaft vom Deutschen Städtetag zum 
Städte- und Gemeindebund Städtetag NRW

10 01.02.02 5431000 19.200 19.200 19.200 19.200 19.200 19.200 Die Maßnahme wurde durch einen Wechsel zum 
Städtetag NRW zum 01.01.2013 umgesetzt.
Der Mitgliedsbeitrag hat sich jährlich erhöht. Da sich 
allerdings auch der Mitgliedsbeitrag beim Deutschen 
Städtetag zuvor jährlich erhöht hatte, ist von einem 
mindestens konstanten Sparbeitrag auszugehen. Der 
angegebene Sparbeitrag errechnet sich aus der Differenz 
des letzten Mitgliedsbeitrags 2012 zum ersten 
Mitgliedsbeitrag 2013. Vermutlich ist der tatsächliche 
Einsparbetrag sogar größer.

54 Einsatz des zentralen Adressdatenmanagements 10 01.01.01 5811300 Die Maßnahme wird seit 2013 Zug um Zug umgesetzt. 
Die Stabsstelle Demografie/ Sozialplanung wird bereits 
eingebunden. Die Einbeziehung einer weiteren 
Einrichtung wird derzeit geprüft.

55 Änderung Verfahren Wegzugsgrund 10 01.02.02 5431000 500 500 500 500 500 500 Die Maßnahme wird seit 2012 umgesetzt. Anstelle des 
Versands einer Kleinigkeit als Dank für die Rückmeldung 
werden 1x jährlich 3 Preise unterschiedlicher 
Größenordnung verlost.

56 Verzicht auf Veranstaltungen (wie Kinowoche) 10 01.02.03 5281010 700 700 700 700 700 700 Die Maßnahme wird umgesetzt.
56a Umstellung der Literatur verwaltungsweit auf Onlinezugriffe alle

(10,
15)

div. div. 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 neu ab HSK 2016

57 Einsparung von Versicherungsleistungen durch Überprüfung 
der Abwicklung und Abrechnung der bestehenden 
Versicherungsverträge einschließlich Kommunaler 
Schadenausgleich

32 01.02.05  - Die Reduzierung der privateigenen dienstlich genutzten 
PKW wirkt sich nur langfristig aus - entscheidend ist bei 
der Berechnung der vom KSA errechnete Multiplikator.

58 Kürzung von 0,5 Planstellenanteilen in der örtlichen 
Rechnungsprüfung durch Reduzierung von nicht pflichtigen 
Aufgaben

14 01.04.01 5011000 0 0 0 0 0 0 0,00 Die Aufhebung des halben kw-Vermerks ist aufgrund 
zusätzlicher gesetzlicher Aufgaben der öRP im 
Stellenplan 2015 erfolgt.

59 Neubewertung 0,5 Planstellenanteile in der örtlichen 
Rechnungsprüfung aufgrund veränderten Aufgabenzuschnitts 
(ku-Vermerk A13 -> A12)

14 01.04.01
01.04.02
01.04.03

5011000 2.000 2.000 0 0 0 0 Die Neubewertung ist erfolgt. Die Stelle wird seit dem 
Stellenplan 2016 entsprechend dem HSK nach A12 
ausgewiesen. Die Neubesetzung der Stelle erfolgte 
bereits in 2015.
Durch die Übertragung der Aufgabe „Datenschutz“ erfolgte 
eine Neubewertung der Stelle und eine Höherbewertung 
nach A13 ab dem Stellenplan 2019.

60 Personal- und Sachkostenreduzierung durch Aufgabe des 
internen Caterings (Personalreduzierung im Umfang von 0,5 
Planstellenanteilen bei der Zentralen Gebäudewirtschaft)

ZGW 01.10.03 5012000
5022000
5032000

0 0 0 0 0 0 0,00 Die Maßnahme wurde im Rahmen der Fortschreibung des 
HSK für 2016 gestrichen.

61 Personalreduzierung im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 
im Fachdienst Rat und Bürgermeister (kw-Vermerk 1,0 
Planstelle Fotograf (ab 2017))

10 01.06.01 5012000
5022000
5032000

3.333 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 -1,00 Die Maßnahme wurde mit Renteneintritt der Person zum 
01.12.2017 umgesetzt; der kw-Vermerk (Planstelle Nr. 
72730) wurde realisiert (siehe Vorlage zum Stellenplan 
2018).
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62 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
im Fachdienst Rat und Bürgermeister (kw-Vermerk 0,5 
Anteile Öffentlichkeitsarbeit)

10 01.06.01 5012000
5022000
5032000

16.000 16.000 16.000 16.000 16.000 16.000 -0,50 Die Maßnahme wurde in 2012 umgesetzt.

63 Zentralisierung der Öffentlichkeitsarbeit beim Fachdienst Rat 
und Bürgermeister

10 01.06.01  - Die Maßnahme konnte bisher aufgrund fehlender 
personeller Kapazitäten nicht angestoßen werden.

64 Kürzung von 0,5 Planstellenanteilen in der Lohn- und 
Gehaltsabrechnung aufgrund der insgesamt rückläufigen 
Beschäftigtenzahl durch Stellenstreichungen

11 01.07.02 5012000
5022000
5032000

25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 -0,50 Der kw-Vermerk im Umfang einer halben Planstelle 
(Planstelle Nr. 20746) wurde zum Stellenplan 2018 
realisiert.

65 Kündigung des Postbankgirokontos 21 01.08.03  - 
66 Personalreduzierung im Umfang von bis zu 1,0 

Planstellenanteilen im Fachdienst Finanzen durch 
Digitalisierung Steuersachbearbeitung/ elektronische 
Archivierung (neue Softwareunterstützung notwendig; 
hierdurch können administrative Tätigkeiten entfallen) und 
durch Verzicht auf Aufgabenwahrnehmungen 

20 01.08.05 5012000
5022000
5032000

40.000 40.000 40.000 40.000 40.000 -1,00 Die Maßnahme wurde zunächst wegen der Erhöhung des 
gesetzlichen Renteneintrittsalters auf 2020 verschoben.
Aufgrund vorzeitig beantragten Renteneintritts des 
Stelleninhabers wurde der kw-Vermerk bereits in 2017 
realisiert.

67 Reduzierung der Kopierdienstleistungen 15 01.09.01 5431100 9.000 9.000 9.000 9.000 9.000 9.000 Die Maßnahme wird umgesetzt.
67a Reduzierung der Kopierdienstleistungen

Kostenreduzierung durch Einführung der digitalen Ratsarbeit 
(Reduzierung der Mindestabnahmemenge) und durch 
Ausschreibung des Miet- und Wartungsvertrages für 
Schulkopierer.

15 01.09.01 5431100 37.500 47.500 47.500 42.500 37.500 37.500 Die Maßnahme wird umgesetzt. Der Ansatz wurde ab 
2016 zunächst auf 90.000 € reduziert. In 2017 war eine 
weitere Reduzierung um 5.000 € auf 85.000 € und in 2018 
um weitere 10.000 € auf 75.000 möglich. Ab 2020 bzw. ab 
2021 erhöht sich der Ansatz um jeweils 5.000 € auf 
80.000 € bzw. 85.000 €.

68 Reduzierung der Telekommunikationsaufwendungen 15 01.09.01 5431110 12.000 10.000 7.000 7.000 7.000 7.000 Die Fortführung der Maßnahme ist von fremdbestimmten 
Faktoren abhängig. Beispiel: weitere Anmietung von 
Leitungen für Gebäude.
Die Einsparung kann ab dem HH-Jahr 2018 nur noch in 
geringerem Umfang realisiert werden, da die Anmietung 
weiterer Leitungen für die technische Anbindung des 
neuen Musikschulgebäudes erfolgen muss.

68a Einsparung durch rabattierte Mobilfunkkontingente 15 01.09.01 5431105 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 Die Maßnahme wird umgesetzt.
69 Zentralisierung der Handyverträge im Fachdienst für 

Organisation und IT (einheitlicher Rahmenvertrag)
15 01.09.01 5431105 0 0 0 0 0 0 Statt der geplanten Einsparung in Höhe von 6.000 € 

ergaben sich Mehrkosten in Höhe von ca. 1.400 € 
aufgrund zusätzlicher Verträge für den Krisenstab, des 
Technologiewandels (mobiles Arbeiten) und Mehrkosten 
für Daten-Flats.

70 Streichen von Einführungsprojekten/Reduzierung von 15 01.09.01 5255100 0 0 0 0 0 0
Aufwand im Fachdienst für Organisation und IT 15 01.09.01 5291100 0 0 0 0 0 0

15 01.09.01 5412000 0 0 0 0 0 0
15 01.09.01 5412900 0 0 0 0 0 0
15 01.09.01 5429000 0 0 0 0 0 0
15 01.09.01 5431000 0 0 0 0 0 0

70a
+
70b

Austausch von kleineren Switchen in den Außenstellen und 
Bereithaltung von Notfall-Switchen  → Kein Wartungsvertrag 
für ausgetauschte Switche.
Austausch von Core-Switchen im Haupthaus inkl. 
Wartungsvertrag

15 01.09.01 5255020 19.000 9.000 9.000 15.000 15.000 15.000 Die Maßnahmen wird umgesetzt.

71 Stellenneubewertungen im Fachdienst Organisation und IT im 
Bereich Organisation (1,0 Planstellenanteile, ku-Vermerk; 
A13-A12)

15 01.09.01 5011000 8.000 8.000 8.000 8.000 8.000 8.000 Die Maßnahme ist umgesetzt. Die Stelle wird seit dem 
Stellenplan 2016 entsprechend dem HSK nach A12 
ausgewiesen. 

72 Personalreduzierung im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 
im Fachdienst Organisation und IT im Bereich 
Fernmeldetechnik (kw-Vermerk)
Durch Einführung neuer Technologien (VOIP) können die 
Aufgaben der Fernmeldetechnik von einem Fachinformatiker 
mit übernommen werden

15 01.09.01 5012000
5022000
5032000

50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 -1,00 Der Eintritt der Person in die passive Phase der 
Altersteilzeit erfolgte in 2013. Die Realisierung des kw-
Vermerks ist erfolgt. Die Planstellenreduzierung erfolgte in 
2016. 

Statt der ursprünglich geplanten Einsparung in Höhe von 
insgesamt 19.200 € ergaben sich Mehrkosten in Höhe von 
ca. 34.000 € in 2016 aufgrund der Erhöhung der KDVZ-
Entgelte, der Einführung einer Fachsoftware 
Kindertageseinrichtungen und der Folgeaktivitäten 
Relaunch luedenscheid.de.
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73 Personalreduzierung im Fachdienst Organisation und IT im 
Bereich Organisation (kw-Vermerk); die Stelle mit 
Schwerpunkt "Hotline" wurde in den technischen Bereich 
verlagert. Die Aufgaben können dort nach einigen 
Optimierungen (u. a. nach Einführung eines neuen Hotline-
Tools) von den anderen Mitarbeitern in der Technik mit 
übernommen werden.

15 01.09.01 5011000 0 0 0 0 0 0,00 Im Stellenplan 2017 wurde der kw-Vermerk aufgrund des 
erheblich gestiegenen verwaltungsinternen 
Betreuungsaufwandes für die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter die Streichung des kw-Vermerks vorgesehen 
(siehe Vorlage zum Stellenplan 2017).

74 Personalreduzierung im Fachdienst Organisation und IT im 
Bereich Organisation durch Reduktion von 
Organisationsüberprüfungen; entsprechende Tätigkeit muss 
und kann von Fachdienst- und Fachbereichsleitungen 
wahrgenommen werden; entspricht der H+P-Konzeption von 
Leitungsaufgaben

15 01.09.01 5012000
5022000
5032000

0 0 0,00 Im Stellenplan 2018 ist aufgrund neu hinzugekommener 
Aufgaben wie Stellenbewertungen, Prüfung von 
Geschäftsverteilungsplänen und die Aufstellung des 
amtlichen Stellenplanes die Streichung des kw-Vermerkes 
erfolgt.

75 Einheitliche Gebäudebewirtschaftung/ Einsparung von 
Fremdbeauftragungen (Lüdenscheider Wohnstätten 
AG/Entwicklungs- und GründerCentrum GmbH)

ZGW 01.10.02
01.10.03

5012000
5022000
5032000

25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 Diese Maßnahme wurde in 2012 umgesetzt.

ZGW 01.10.03 5237000 18.000 18.000 18.000 18.000 18.000 18.000
76
+
77
+
77a

Kontinuierlicher und zielgerichteter Abbau defizitärer 
Mietverhältnisse und Betriebskostenreduzierung durch 
Gebäudeverkäufe

Weitere Intensivierung der Betriebskostenreduzierung 
(Mieterhöhungen, Gebäudeverkäufe) durch befristeten 
Einsatz einer Person zur Projektumsetzung
(Einsatz auch für Projekte HSK Nr. 85/86)

(Maßnahmen 76, 77 und 77a zusammengefasst)

ZGW 01.10.02
01.10.03
01.10.06
01.10.08

div.
5241910
5241000
5241100
5211000

241.000 321.000 321.000 431.000 541.000 650.000 Die bis 2016 zu erreichenden Konsolidierungsbeiträge 
wurden bereits übererfüllt. Das HSK-Ziel 2016 bis 2020 
wurde an dieses bereits realisierte Einsparvolumen 
angepasst.
Die Entwicklung zur Flüchtlingsunterbringung war 
zunächst abzuwarten, da ursprünglich zur Veräußerung 
vorgesehene und in den Konsolidierungsbeitrag 
eingerechnete Objekte anderweitig benötigt wurden (z.B. 
Gartenstraße, Hermann-Gmeiner-Schule, 
Schützenstraße).
Für 2017 wurden durch Mieterhöhungen Verbesserungen 
von ca. 8.970 € bei den Objekten Herscheider Landstr. 
146 und Corneliusstr. 39 erzielt. Das Objekt 
Schützenstraße wurde verkauft.
Aktuell sind zwei weitere Gebäudeveräußerungen avisiert.

5012000
5022000
5032000

-50.000 -50.000 -50.000 -50.000 -50.000 -50.000 Die weiteren Maßnahmen sind nur mit dem zusätzlichen 
Einsatz von Personal zu bewältigen. Da die zusätzliche 
befristete Stelle seit dem 01.01.2018 vakant ist, wurden 
die weiteren Konsolidierungsschritte in den Jahren 2019 
bis 2021 modifziert. Das für 2022 zu erreichende Ziel 
bleibt bestehen.

78 Analyse der Sportvermietungen, Entgelterhebung für die 
außerschulische Sportstättennutzung (durchschnittlich 
4€/Stunde); Begründung eines Betriebs gewerblicher Art für 
Sportstätten; Weiterverfolgung eines Verbesserungs-
vorschlags aus der Ideenbörse (Steuervorteil 80.000 €)

ZGW

40

01.10.03

08.01.01

5241000
5241100
5211000
5241900
4321000

0 0 0 0 0 0 Der Rat der Stadt Lüdenscheid hat die Verwaltung mit 
Beschluss vom 10.07.2017  beauftragt, bei der 
Aufstellung des Haushaltsplan-Entwurfes für das Jahr 
2018 und der Fortschreibung des HSK die Streichung der 
Maßnahme vorzusehen.

79 Kostenreduzierung durch Schließung der Hermann-Gmeiner-
Schule entsprechend der bereits erfolgten Ratsbeschlüsse

ZGW 01.10.03
01.10.06

5012000
5022000
5032000

55.000 55.000 55.000 55.000 55.000 55.000

ZGW 5241000
5241100
5215000

41.400 41.400 41.400 41.400 41.400 41.400

Laut Ratsbeschluss vom 10.10.2011 wurde die Hermann-
Gmeiner-Schule zum Schuljahresende 2011/2012 
aufgegeben.
Das ursprüngliche HSK-Ziel in Höhe von 100.000 € wurde 
um ca. 4.000 € verfehlt, da die Wohnung im Schulkomplex 
entmietet wurde, was für eine Veräußerung förderlich ist.
Zwischenzeitlich wurde das Objekt als 
Flüchtlingsunterkunft genutzt. Nachdem es nicht mehr als 
Flüchtlingsunterkunft genutzt wird, ist die 
Kostenreduzierung wieder wirksam. Da das Gebäude 
noch nicht verkauft wurde, fallen weiterhin 
Gebäudekosten an (insbesondere die bilanziellen 
Abschreibungen).
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80 Einsparungen aus der Umsetzung eines neuen 
Immobilienkonzepts unter Einbeziehung der Albert-
Schweitzer-Schule (Aufgabe angemieteter Flächen, 
Verkauf/Vermietung von städt. Gebäuden oder Eigen-nutzung 
durch Verlagerung von Verwaltungseinheiten bzw. kulturellen 
oder anderen Einrichtungen)

ZGW 01.10.03 5422010 0 0 0 0 Einsparungen aus einer Folgenutzung oder einer 
alternativen Veräußerung waren nicht erkennbar. Insoweit 
erfolgte im Rahmen der Fortschreibung des HSK für 2016 
eine Kompensation über eine Steuererhöhung (s.a. 
Ratsbeschluss vom 20.04.2015, Sitzungsdrucksache Nr. 
038/2015, zur Umsetzung des Projektes IHK Altstadt).

81 Aufgabe des Pavillons an der Grundschule Lösenbach ab 
dem Schuljahr 2012/2013 (Entmietung)

ZGW 01.10.03 5422100 30.000 30.000 30.000 30.000 30.000 30.000 Diese Maßnahme wurde bereits in 2012 umgesetzt.

82 Personalreduzierung im Umfang von 2,0 Planstellenanteilen 
in der Zentralen Gebäudewirtschaft durch Reorganisation der 
Hauswartdienste im Bereich Kindertagesstätten 
(Betreuungsübernahme durch Schulhausmeister nahe 
liegender Schulen)

ZGW 01.10.03 5012000
5022000
5032000

74.000 74.000 37.000 37.000 37.000 37.000 -1,00 Diese Maßnahme wurde in 2013 umgesetzt.
Die reduzierte Personalausstattung führt zu nicht 
unerheblichen Problemen, besonders bei 
Personalausfällen und Vertretungssituationen. Die 
Leitungen der Kindertagesstätten beklagen die magelnde 
Betreuungsqualität und -intensität. Zum Stellenplan 2019 
ist daher eine zusätzliche Planstelle vorgesehen.

83 Eigenbau Feuerwehrgerätehaus Brügge (keine 
Fremdanmietung; es entfallen die bereits eingeplanten 
Mietaufwendungen für die Fremdanmietung)

ZGW 01.10.03 5422200 240.000 240.000 240.000 240.000 240.000 240.000 Diese Maßnahme wurde in 2014 abgeschlossen.

84 Reduzierung der Reinigungsaufwendungen durch 
ergebnisorientierte Reinigung

ZGW 01.10.03 5241100 249.000 76.625 25.028 0 0 0 Durch das Ergebnis der letzten Reinigungsausschreibung 
konnte das für 2022 angestrebte Einsparziel bereits 2017 
erreicht werden. Es konnten darüber hinaus sogar die 
Preissteigerungen in diesem Bereich und zusätzlich zu 
erbringende Leistungen in einem Umfang von ca. 220.000 
€ kompensiert werden. Aufgrund der zusätzlichen 
Anforderungen (OGS, Integrationszentrum usw.) sowie 
der aktuellen Preissteigerungen war der Ansatz 2017 von 
1.800.000 € aber bereits ab dem Haushaltsjahr 2018 nicht 
mehr zu halten und musste dementsprechend erhöht 
werden.
Ab 2019 und 2020 waren weitere Ansatzerhöhungen 
notwendig. Ursächlich hierfür sind Tariferhöhungen und zu 
erwartende Kostensteigerungen im Rahmen der in 2019 
durchzuführenden Ausschreibungen.

85 5-Jahres-Programm Energieberatung Enervie zur 
Energieeinsparung

ZGW 01.10.03 5241000 0 66.000 99.000 132.000 165.000 Anfang 2018 wurden energetische Untersuchungen an 
sieben Schulgebäuden und dem Rathaus durchgeführt. 
Die Ergebnisse liegen nun vor und befinden sich in der 
Planungsphase. Abhängig von den zu ergreifenden 
Maßnahmen ist mit Einsparungen voraussichtlich erst ab 
2020 zu rechnen.

86 Zielgerichteter Kauf energiesparsamer Geräte zur 
Energieeinsparung

ZGW 01.10.03 5241000 17.000 25.500 34.000 42.500 Die Maßnahme wurde im Rahmen der Fortschreibung des 
HSK für 2016 nach hinten verschoben; zur Umsetzung 
erfolgte eine befristeter zusätzlicher Personaleinsatz 
(siehe Anmerkung zu HSK Nr. 77a). Da die notwendige 
zusätzliche Stelle seit dem 01.01.2018 vakant ist, konnte 
die Maßnahme noch nicht weiter verfolgt werden.

87
+
88

Personalreduzierung im Fachdienst Wirtschaftsförderung, 
Projektsteuerung und Liegenschaften durch Reduzierung der 
Aufgaben der Grundstücksentwicklung

80 01.10.05 5012000
5022000
5032000

54.583 65.500 65.500 -1,00 Ein kw-Vermerk wurde angebracht (Planstelle Nr. 22382).

89 Reduzierung der Gehwegreinigungsleistung vor städtischen 
Grundstücken

80 01.10.05 5241600
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90 Personalreduzierung im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 
in der Zentralen Gebäudewirtschaft im Bereich Baubetreuung 
durch Reduzierung der Tätigkeiten der Baubetreuung

ZGW 01.10.06 5012000
5022000
5032000

65.000 0 0 0 0 0 0,00 Ein kw-Vermerk wurde im Stellenplan angebracht.
Zum Stellenplan 2016 wurde die Neuschaffung einer 
Ingenieursstelle und zu den Stellenplänen 2017 und 2018 
wurden weitere Personalausweitungen notwendig (auf die 
Ausführungen in den entsprechenden Stellenplanvorlagen 
wird verwiesen).
Die Aufhebung des kw-Vermerk ist in diesem 
Zusammenhang im Stellenplan 2018 erfolgt.

90a Reduzierung Budget für Bauunterhaltung ab 2017 ZGW 01.10.06 5215000
u.a.

50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 Die Kürzung wird bezogen auf das gesamte 
Unterhaltungsbudget im Produkt 01.10.06 umgesetzt.

91 Personalreduzierung im Fachdienst öffentliche Sicherheit 
durch Aufgabe der freiwilligen Leistung der Stadtwacht

32 02.01.01 5012000
5022000
5032000

86.500 86.500 86.500 151.500 151.500 151.500 -3,50 Zur Umsetzung wird auf die Sitzungsdrucksache Nr. 
201/2015 (Sitzung des Rates am 07.12.2015) verwiesen. 
Der Wechsel einer Person (Stellen-anteil 0,75) der 
Stadtstreife auf eine Planstelle zur Überwachung des 
fließenden Straßenverkehrs ist in 2015 erfolgt. Der kw-
Vermerk wurde zum Stellenplan 2016 realisiert.
Zum Stellenplan 2017 können die verbleibenden kw-
Vermerke im Umfang von 2,75 Stellenan-teilen realisiert 
werden (auf die Vorlage zum Stellenplan 2017 wird 
verwiesen). Bei 1,25 Stellenanteilen ergibt sich bereits ab 
2016 eine entsprechende Haushaltsverbesserung. Da 
eine weitere Person Mitte 2018 ausgeschieden ist, konnte 
eine weitere Reduzierung um 0,75 Planstellenanteilen 
erfolgen. Die Haushaltsverbesserung bei den 
verbleibenden 0,75 Planstellenanteilen (Planstelle Nr. 
103542) ist avisiert. Die Person wird als Politesse/Politeur 
eingesetzt.

92 Personalreduzierung im Fachdienst öffentliche Sicherheit 
durch Umsetzung eines kw-Vermerks im Umfang von 1,0 
Planstellenanteilen im Außendienst 

32 02.01.01 5012000
5022000
5032000

43.000 43.000 43.000 43.000 43.000 43.000 -1,00 Die Maßnahme wurde bereits in 2013 realisiert.

93 Durch die Neustrukturierung der Verwaltung sowie durch den 
Wegfall der Stadtstreife weitergehende Personalreduzierung 
im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen durch 
Aufgabenkomprimierung im Fachdienst öffentliche Sicherheit

32 02.01.01 5012000
5022000
5032000

-1,00 Ein kw-Vermerk wurde an der Planstelle angebracht.

94 Personalreduzierung im Fachdienst öffentliche Sicherheit im 
Umfang von 0,5 Planstellenanteilen durch Einsatz einer 
Softwarelösung zur automatischen Anfragenbeantwortung in 
der Gewerbeauskunft (0,5 kw-Vermerk)

32 02.01.02 5012000
5022000
5032000

20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 -0,50 Die Maßnahme wurde bereits mit Eintritt der Person in die 
passive Phase der Altersteilzeit in 2014 realisiert. Die 
Planstellenreduzierung im Umfang einer halben Planstelle 
(Planstelle 20922) erfolgte zum Stellenplan 2018.

95 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
im Verwaltungsbereich der Überwachung des ruhenden 
Verkehrs durch Optimierung der bestehenden 
Halteranschriftenkontrollen (0,5-kw-Vermerk)

32 02.01.03 5012000
5022000
5032000

20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 -0,50 Die Maßnahme wurde bereits mit Eintritt der Person in die 
passive Phase der Altersteilzeit in 2013 realisiert. Die 
Planstellenreduzierung im Umfang einer halben Planstelle 
(Planstelle 20923) erfolgte zum Stellenplan 2018.

96 Optimierungen und Reduzierung von Aufgabenwahrnehmun-
gen im Bürgeramt (Reduzierung von Aufgaben wie GEZ-
Anträge und Souvenirverkauf, Reduzierung Öffnungszeiten, 
Entfall Rathausinfo-Theke; hierdurch können Stellenstrei-
chungen im Umfang von 2,0 Planstellenanteilen vorgenom-
men werden, die nur teilweise haushaltswirksam werden)

33,
10

02.02.01
01.05.03

5012000
5022000
5032000

-2,00 Es wurden kw-Vermerke im Umfang von 1,0 
Planstellenanteilen (2 halbe Planstellen) beim Bürgeramt 
realisiert (siehe Vorlage zum Stellenplan 2015). Ein 
weiterer kw-Vermerk ist an einer Planstelle des 
Fachdienstes Rat und Bürgermeister angebracht (siehe 
hierzu auch die Vorlage zum Stellenplan 2015).
Aufgrund überdurchschnittlicher Krankheitsausfälle wurde 
zum Stellenplan 2017 eine zusätzliche 
Sachbearbeiterstelle im Bereich des Bürgeramtes 
eingerichtet. Die Personalsituation soll weiter beobachtet 
werden, mit dem Ziel, bei einer Verbesserung der 
Situation die geplante Ausweitung wieder zurückzuführen 
(siehe hierzu die entsprechenden Ausführungen in der 
Vorlage zum Stellenplan 2017).
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97 Personalreduzierung im Umfang einer halben Planstelle im 
Standesamt durch die Einführung des automatisierten 
Personenstandsregisters (0,5 kw-Vermerk)

34 02.02.04 5012000
5022000
5032000

0 0 0 0 25.000 -0,50 Die ausgewiesene Haushaltsverbesserung wird 
voraussichtlich in 2022 eintreten. Bisher sind knapp 
34.000 Geburtseinträge der Jahrgänge 1981 – 2008 
nacherfasst worden; das entspricht knapp 66% der 
insgesamt in das elektronische Personenstandsregister zu 
überführenden Geburtseinträge. In den nächsten Jahren 
sind weitere knapp 18.000 Geburtseinträge 
nachzuerfassen. In dem Zusammenhang müssen auch 
noch ca. 12.000 Hinweise im elektronischen 
Geburtenregister verfügt werden, die zwecks Vermeidung 
von Doppelarbeit in den letzten Jahren unbearbeitet 
geblieben sind.

98 Überprüfung des Vertrags mit dem Märkischen Kreis in 
Ausländerangelegenheiten

32 02.02.05 5232010 32.000 32.000 32.000 32.000 32.000 32.000 Der Vertrag wurde zu geänderten Konditionen verlängert; 
gegenüber den vorhergehenden Regelungen wurde eine 
Verbesserung erzielt.
Ab 2016 ergaben sich infolge der erhöhten 
Flüchtlingszahlen deutlich höhere Erstattungsbeträge an 
den MK. In 2016 war ein Betrag in Höhe von rd. 650.000 € 
zu leisten. In 2017 stieg der Betrag auf rd. 808.000 €. 
Für 2018 ist ein Ergebnis in mindestens ähnlicher Höhe 
und für 2019 eine erneute Steigerung zu erwarten.

99 Reduzierung des Ansatzes für Löschwasserversorgung (bei 
Abschluss eines neuen Wasser-Konzessionsvertrags)

37 02.04.01 5237000 100.000 100.000 100.000 100.000 100.000 100.000 Die Maßnahme ist durch den zum 01.01.2013 
abgeschlossenen Konzessionsvertrag mit den 
Stadtwerken umgesetzt. 

100 Kostenreduzierung nach Neuabschluss des 
Leitstellenvertrags mit dem Märkischen Kreis

37 02.04.05 5232000 105.000 105.000 105.000 105.000 105.000 105.000 Der Änderungsvertrag wurde in 2014 geschlossen und die 
Maßnahme damit umgesetzt.

101 - 
103

entfällt 40

103a Reduzierung des Ansatzes Förderung von Bildungschancen 
ab 2018 von 90.000 € auf 80.000 € und ab 2019 auf 70.000 € 
(nach Wirksamkeitsbericht Sommer 2017 im Schul- und 
Sportausschuss, siehe Vorlage 282/2014).

40 03.01.01 5291000

Gemäß HSK 2010, Maßnahme Nr. 030.001, war eine 
Reduzierung des Ansatzes um 10.000 € auf 90.000 € erfolgt.

10.000

103b Wegfall einer halben Planstelle eines technischen 
Mitarbeiters 

40 03.01.01 5012000
5022000
5032000

20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 -0,50 Die Maßnahme wurde bereits umgesetzt (Planstelle Nr. 
20985).

103c Erhöhung der Elternbeiträge "Offene Ganztagsschule" ab 
dem 01.08.2016 sowie Anpassung der 
Geschwisterkindregelung ab 01.08.2017 und ab 01.08.2019 
analog der Regelung für Kindertageseinrichtungen

40 03.02.01 5318245 24.000 27.000 30.000 30.000 30.000 30.000 Die Maßnahme wurde zum 01.08.2016 bzw. zum 
01.08.2017 umgesetzt (siehe Beschluss des Rates vom 
25.04.2016; Sitzungsdrucksache Nr. 055/2016). Die 
Erhöhung führt zu einem geringeren Aufwand bei der 
Position "Ausgleich soziale Staffelung".

104 Reduzierung der Aufgabenwahrnehmung im Bereich der 
schulpsychologischen Beratungsstelle (Nichtwiederbesetzung 
0,5 Planstellenanteile)

51.5 03.02.02 5012000
5022000
5032000

Die HSK-Maßnahme wurde gemäß Beschluss des Rates 
vom 07.03.2016 im Rahmen der Fortschreibung des HSK 
für 2016 gestrichen.

105 Reduzierung des Zuschusses an die FernUniversität Hagen 
(es verbleiben 6.000 €)

41 04.01.01 5318130 42.573 42.573 42.573 42.573 42.573 42.573 Ein neuer Vertrag wurde geschlossen. Die Maßnahme 
wurde umgesetzt.

105a Vollständiger Verzicht auf den Zuschuss an die 
FernUniversität Hagen

41 04.01.01 5318310 0 Die HSK-Maßnahme wurde gemäß Beschluss des 
Kulturausschusses vom 05.12.2017/des Rates vom 
05.02.2018 im Rahmen der Fortschreibung des HSK für 
2018 gestrichen.

105b Vollständiger Verzicht auf Vereinszuschüsse als freiwillige 41 04.01.01 5318000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 Die Maßnahme ist umgesetzt.
Leistung im Bereich der Kulturförderung 5318100 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000

5318110 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000
106 Verzicht auf externen Qualitätsbeauftragten in der VHS 43 04.02.01 5291000 4.500 4.500 4.500 4.500 4.500 4.500 Die Maßnahme ist ab 01.06.2015 umgesetzt worden.

Die HSK-Maßnahme wurde gemäß Beschluss des Rates 
vom 05.02.2018 im Rahmen der Fortschreibung des HSK 
für 2018 gestrichen.
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107 Wegfall von Honoraren für die erste Kursstunde bei der VHS 43 04.02.01 5291100 600 600 600 600 600 600 Die Maßnahme wird umgesetzt.

108 Neukonzeptionierung der Teilnehmerberatung für Sprach- und 
EDV-Kurse bei der VHS

43 04.02.01 5291500 3.100 3.100 3.100 3.100 3.100 3.100 Die Maßnahme wird umgesetzt.

109 Wegfall der Fahrtkosten für Kursleitungen der VHS aus dem 
MK

43 04.02.01 5291100 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 Die Maßnahme wird umgesetzt.

110 Organisatorische Zusammenlegung von VHS und 
Musikschule; Einsparung einer Leitungsstelle

43, 4404.02.01 5012000
5022000
5032000

0 Aufgrund veränderter Rahmenbedingungen ist die 
Maßnahme nicht realisierbar. Insoweit ist im Rahmen der 
Fortschreibung des HSK für 2016  eine Kompensation 
über eine Steuererhöhung erfolgt (s.a. Ratsbeschluss vom 
20.04.2015, Sitzungsdrucksache Nr. 038/2015, zur 
Umsetzung des Projektes IHK Altstadt).

111 Organisatorische Zusammenlegung von VHS und 
Musikschule; Synergie im Bereich der Verwaltung, 
Reduzierung um 0,5 Planstellenanteilen

43, 4404.02.01 5012000
5022000
5032000

0 Aufgrund veränderter Rahmenbedingungen ist die 
Maßnahme nicht realisierbar. Insoweit ist im Rahmen der 
Fortschreibung des HSK für 2016  eine Kompensation 
über eine Steuererhöhung erfolgt (s.a. Ratsbeschluss vom 
20.04.2015, Sitzungsdrucksache Nr. 038/2015, zur 
Umsetzung des Projektes IHK Altstadt).

112 Sämtliche bisher nicht kostendeckend durchgeführten 
Einzelveranstaltungen bei der VHS werden nicht mehr 
durchgeführt

43 04.02.02 5291500 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 Die Maßnahme wird umgesetzt.

113 Schrittweise Umstrukturierung der Integrationskursberatung 
bei der VHS

43 04.02.02 5291500 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 Die Maßnahme wird umgesetzt; die Refinanzierung erfolgt 
durch das BAMF.

114 Reduzierung des Personalbestandes der Musikschule um 2,0 
Planstellen 

44 04.03.01 5012000
5022000
5032000

42.000 37.000 37.000 71.000 82.000 100.000 -2,00

Der anteilige Einnahmeverlust wurde hier mit 50% der 
Personalaufwendungen dargestellt.

4321000 -21.000 -18.500 -18.500 -35.500 -41.000 -50.000

115 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
in der Stadtbücherei durch Reduzierung der Öffnungszeiten 
an Brückentagen/Schulferien (0,5 kw-Vermerk)

42 04.04.01 5012000
5022000
5032000

23.000 23.000 23.000 23.000 23.000 23.000 -0,50 Die Maßnahme ist umgesetzt (Planstelle Nr. 22730; siehe 
Vorlage zum Stellenplan 2014).

116 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
in der Stadtbücherei durch Wegfall Vermietungen/ durch 
Reduzierung von Veranstaltungen (0,5 kw-Vermerk)

42 04.04.01 5012000
5022000
5032000

15.000 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000 -0,50 Die Maßnahme ist umgesetzt (Planstelle Nr. 22739; siehe 
hierzu die Vorlage zum Stellenplan 2014).
Siehe hierzu auch Maßnahme Nr. 14a; die 
Wiederaufnahme von Vermietungen ohne 
Personalausweitung ist vorgesehen.

117 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
in der Stadtbücherei durch Wegfall Erinnerungen/durch 
Wegfall Tätigkeit Fernleihe (0,5 kw-Vermerk)

42 04.04.01 5012000
5022000
5032000

24.000 24.000 24.000 24.000 24.000 24.000 -0,50 Die Planstelle wurde im Stellenplan 2016 aufgehoben 
(Planstelle Nr. 22740).

118 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
in der Stadtbücherei durch Reduzierung 
Wochenöffnungsstunden um 2 Std. (0,5 kw-Vermerk)

42 04.04.01 5012000
5022000
5032000

23.000 23.000 23.000 23.000 23.000 -0,50 Ein kw-Vermerk wurde im Stellenplan angebracht und im 
Jahr 2017 realisiert (siehe Vorlage zum Stellenplan 2018, 
zweite Hälfte der Planstelle Nr. 22730).

Aufgrund des steigenden Stundenbedarfs für die 
Musikprojekte und Kooperationen ist zum Stellenplan 
2019 die Einrichtung einer zusätzlichen Planstelle 
vorgesehen. 
Die im HSK vorgesehenen Personalreduzierungen um 2,0 
Planstellen im Kernbereich der Musikschule werden 
sukzessive entsprechend der Planung der 
Fachdienstleitung der Musikschule bis zum Jahr 2022 
umgesetzt.
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119 Weitere Reduzierung der Planstellen der Stadtbücherei im 
Umfang von 3,0 Planstellenanteilen durch einen weiteren 
Schließungstag (3,0 kw-Vermerke)

42 04.04.01 5012000
5022000
5032000

50.000 50.000 75.000 125.000 150.000 -3,00 Es wurden kw-Vermerke im Umfang von 3,0 Planstellen 
im Stellenplan angebracht.
Hiervon wurde 1,0 kw-Vermerk in 2017 realisiert (siehe 
Vorlage zum Stellenplan 2018, Planstelle Nr. 22742).
Ein weiterer kw-Vermerk wird durch Ausscheiden einer 
Person aus der Kinder- und Jugendbibliothek in 2018 
realisiert. 
Die Stelle in der Kinder- und Jugendbibliothek ist jedoch 
unverzichtbar und muss zwingend mit einem 
Mitarbeiter/einer Mitarbeiterin neu besetzt werden, der/die 
neben bibliotheksfachlichen auch über pädagogisch-
didaktische Kompetenzen verfügt. Zum Stellenplan 2019 
wird daher eine neue Planstelle geschaffen. Durch das 
Anbringen eines weiteren globalen kw-Vermerkes kann 
die HSK-Maßnahme 119 dennoch planmäßig bis 2022 
umgesetzt werden. Auf die Erläuterungen zum Stellenplan 
2019 wird verwiesen.

119a Einsparung bei Sicherungsmaterialien durch neues 
Sicherheitskonzept im Zuge der Einführung der RFID-Technik

42 04.04.01 5255300 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 Der Ansatz wurde ab 2017 reduziert.

119b Reduzierung der Sachaufwendungen im Bereich der 
Stadtbücherei

42 04.04.01 5281015 2.112 2.112 2.112 2.112 2.112 2.112 Ab 2017 sollte der Ansatz ursprünglich auf 7.612 € 
steigen, wurde aber ab 2016 auf 5.500 € reduziert.

5412000 500 500 500 500 500 500 Der Ansatz wurde ab 2016 reduziert.
120 Reduzierung der Reinigungsleistungen für die Stadtbücherei 42 04.04.01

01.10.03
5811200
4811200
5241100

3.500 3.500 3.500 3.500 3.500 3.500 Die HSK-Maßnahme wurde umgesetzt. 

121 Aufstockung Medienetat 42 04.04.01 5431670 siehe HSK-Maßnahme 121a
121a Reduzierung des Medienetats (u.a. Kompensation der 

Onleihe-Lizenzkosten)
42 04.04.01 5431350 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 Der Medienetat wurde ab 2016 von 160.000 € auf 

140.000 € reduziert. 
Weitere Ansatzreduzierungen erfolgten haushaltsneutral 
zugunsten von höheren Kostenerstattungen bei der 
Onleihe.
Die Maßnahme ist umgesetzt.

122 Einschränkung Öffnungszeiten Museum (weiterer 
Schließungstag; 1,5 kw-Vermerke im Bereich der 
Aufsichtskräfte)

45 M 04.05.01 5012000
5022000
5032000

43.750 43.750 43.750 43.750 43.750 43.750 -1,50 Die Maßnahme ist umgesetzt; die kw-Vermerke wurden 
realisiert (siehe Vorlage zum Stellenplan 2018; 
Planstellen Nr. 23022 und 23023)

123 Weitere Einschränkung der Öffnungszeiten Museum und 
Galerie; hier: Reduzierung im Sachkostenbereich

45 M
45 G

04.05.01 u.a.
5291000

5.000 5.000 5.000 10.000 10.000 10.000 Die Maßnahme wird gemäß den Budget-Vorgaben 
umgesetzt.

124 Weitere Einschränkung der Öffnungszeiten Museum und 
Galerie; hier: weitere Reduzierung des Personalbestandes im 
Bereich der Aufsichtskräfte Museum/Galerie

45 M
45 G

04.05.01
04.08.01

5012000
5022000
5032000

62.500 62.500 62.500 -1,25 Kw-Vermerke im Umfang von 1,25 Planstellenanteilen 
wurden angebracht (siehe Vorlage zum Stellenplan 2013). 

125 Weitere Einschränkung der Öffnungszeiten Museum und 
Galerie; hier: Verzicht auf Hausmeister; 1 Planstelle); es sind 
stattdessen anteilig externe Sachaufwendungen für 
Schließdienst und Reparaturaufwendungen zu 
berücksichtigen. Reduzierung im Budget der ZGW

ZGW
45

01.10.03
04.05.01

5012000
5022000
5032000

25.000 25.000 25.000 -1,00 Ein kw-Vermerk im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 
wurde angebracht (siehe Vorlage zum Stellenplan 2013). 

Die Aufhebung des kw-Vermerkes ist zum Stellenplan 
2019 vorgesehen, da bereits mit der Bildung des 
"Hausmeisterpools Kultur" eine Hausmeisterstelle 
eingespart wurde (Bücherei). Eine Belassung des kw-
Vermerkes kommt nur dann in Betracht, wenn z.B. ein 
weiterer Schließtag der Museen so viel 
Einsparungspotenzial generiert, dass eine ganze Stelle 
oder ein Stellenanteil eingespart werden kann. 

126 Weitere Einschränkung der Öffnungszeiten Museum und 
Galerie; hier: Reduzierung Bereich der Betriebskosten 
(Energie und Reinigung)
Reduzierung im Budget der ZGW

ZGW
45

01.10.03
04.05.01

5241000
5241100

5.000 5.000 5.000 50.000 50.000 50.000
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127 Reduzierung der Neu- und Ersatzbeschaffungen im Museum 
auf 1.000 € (Halbierung)

45 M 04.05.01
04.05.02

5711200 1.080 1.080 1.080

128 Personalreduzierung im Bereich der Museumsverwaltung 45 M 04.05.01
04.05.02

u.a.
5012000

43.000 43.000 43.000 43.000 43.000 43.000 -1,00 Ein kw-Vermerk wurde realisiert (siehe Stellenplanvorlage 
2015; Planstelle 22878).

129 Aufgabe einer weiteren Planstelle im Museum (1,0 kw-
Vermerk)

45 M 04.05.01  - 55.000 55.000 55.000 55.000 55.000 55.000 -1,00 Ein kw-Vermerk wurde realisiert (siehe Stellenplanvorlage 
2014; Planstelle 22875).
Der Rat hat am 10.07.2017 der auf zwei Jahre befristeten 
Beschäftigung einer Volontärin für die Erneuerung der 
Dauerausstellung zugestimmt. Des Weiteren beschloss 
der Rat, dass eine zusätzliche wissenschaftliche Stelle für 
das Museum geschaffen wird (Sitzungsdrucksache Nr. 
113/2017).

130 Reduzierung der Ansätze für Sachaufwendungen im Museum 45 M 04.05.02 5281015
5291015

18.600 18.600 8.900 18.600 18.600 18.600 Die Reduzierung der Ansätze ab 2013 bzw. ab 2015 ist 
erfolgt.
In 2019 ist ein erhöhter Aufwand bei den Dienstleistungen 
zu berücksichtigen.

130a Reduzierung der beeinflussbaren Aufwandspositionen 45 M 04.05.02 5431000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
im Bereich des Museums 5446000 500 500 500 500 500 500

5241200 500 500 500 500 500 500
130b Reduzierung der Sachleistungen für Ausstellungsprojekte

im Bereich des Museums
45 M 04.05.02 5281015 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000

Die Maßnahme ist umgesetzt.

131 Aufwandsreduzierung Bremecker Hammer 45 M 04.05.03 5211000
5235000
5241900
5281000
5291000
5431000
5441600

15.800 33.000 33.000 23.300 28.300 28.300 Die Reduzierung der Ansätze ab 2015 ist erfolgt. Für die 
Pläne 2016, 2017, 2018 und 2019 wurden aufgrund der 
Schließung des Bremecker Hammers die Ansätze 
überwiegend auf Null gesetzt. Die weiteren 
Budgetreduzierungen sind in der Planung berücksichtigt.
In 2018/2019 sind 100.000 € für Sicherungsmaßnahmen 
veranschlagt (Beschlussvorlage 247/2017). Der Ansatz 
war gesperrt und sollte erst durch Beschluss des Rates 
nach positiver Klärung einer auskömmlichen Förderung 
(Fördersatz mindestens 70%) der Hauptmaßnahme 
freigegeben werden. 
Die Aufhebung der Sperre ist gemäß 
Dringlichkeitsentscheidung vom 18.09.2018 
(Sitzungsdrucksache Nr. 215/2018) erfolgt.

132 Reduzierung der Reinigungsleistungen für das Archiv 45 A 04.06.01
01.10.03

5811200
4811200

4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 Die HSK-Maßnahme wurde mit der ZGW besprochen und 
umgesetzt. 

133 Reduzierung der Ansätze für Sachkosten des Archivs 45 A 04.06.01 5281350
5291000

1.850 1.850 1.850 1.850 1.850 1.850 Die Reduzierung der Ansätze ab 2013 ist erfolgt.

133a Neues Personal- und Stellenkonzept im Bereich des 
Stadtarchivs

46 A 04.06.01 5012000
5022000
5032000

20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 Die Umsetzung erfolgte bereits in 2015 (faktische 
Reduzierung der städtischen Stellenanteile von 3,0 auf 
2,5).

134 Verzicht auf Wiederbesetzungen/Auslaufen Zeitverträge im 
Kulturhaus im Umfang von 1,7 Planstellenanteilen (1,7 kw-
Vermerke im Stellenplan)

46 04.07.01
04.07.02

5012000
5022000
5032000

70.000 70.000 70.000 70.000 70.000 70.000 -1,70 Die Maßnahmen wurden umgesetzt. 
Es wurden kw-Vermerke im Umfang von 1,5 
Planstellenanteilen realisiert (Planstellen 22788 und 
22791; siehe Vorlage zum Stellenplan 2014). Ein Anteil 
von 0,2 einer weiteren Planstelle wurde aufgehoben 
(Planstelle 23026; siehe Vorlage zum Stellenplan 2014).
Am 13.11.2017 hat der Rat beschlossen, dass eine auf 
drei Jahre zeitlich befristeten Planstelle im Kulturhaus 
geschaffen wird.

135 Reduzierung des Spielbetriebs im Kulturhaus zur 
Reduzierung des Zuschussbedarfs

46 04.07.01 5291010 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000 Durch den Verzicht auf die Opernreihe und auf ein 
Sinfoniekonzert wurde die HSK-Maßnahme umgesetzt.

136 Optimierung der Gebäudetechnik im Kulturhaus 46 04.07.01 5291500 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 Eine Energieeinsparung im angegebenen Umfang wurde 
u.a. durch die Erneuerung der Lüftungsanlage erzielt.

Die Maßnahme ist umgesetzt.

18 von 26



Fachdienst Finanzen, Steuern und Beteiligungen HSK-Maßnahmenliste 2017 - 2022 - Fortschreibung für  2019 Stand: Verwaltungsentwurf 2019

Konsolidierungsmaßnahmen

Nr.  Kurzbezeichnung  
Plan
2017

Plan
2018 2019 2020 2021 2022FD Konto

Haushaltsverbesserung

Produkt

Anmerkung zur Fortschreibung bzw. Umsetzung für 
das HSK 2019; 

Stand Verwaltungsentwurf

Plan- 
stellen 
(Soll)

136a Kündigung von Zeitungs- und Fachzeitschriftenabonnements 
(Kulturhaus)

46 04.07.01 5431000 500 500 500 500 500 500
Die Maßnahme ist umgesetzt.

137 Reduzierung der Ansätze für Sachkosten der Galerie 45 G 04.08.01 5255000 3.800 3.800 3.800 3.800 3.800 3.800 Die Budgetvorgaben wurden bis 2017 umgesetzt.
45 G 04.08.01 5281015 13.210 11.722 11.722 11.722 11.722 11.722 Ab der Fortschreibung des HSK für 2018 
45 G 04.08.01 5291015 11.000 9.800 9.800 9.800 9.800 9.800 ergeben sich infolge einer Budgetanpassung
45 G 04.08.01 5291100 7.000 7.000 7.000 7.000 7.000 7.000 um 2.688 € geringere Konsolidierungsbeiträge.
45 G 04.08.01 5291200 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000

138 Reduzierung der Ansätze für Sachkosten im 45 G 04.08.02 5281015 8.400 0 0 0 0 0
Veranstaltungsbereich der Galerie 45 G 04.08.02 5291015 3.400 0 0 0 0 0

45 G 04.08.02 5291100 13.000 0 0 0 0 0
138a Weitere Reduzierung der Sachkosten im Veranstaltungs- 45 G 04.08.02 5281015 2.000 0 0 0 0 0 Siehe Anmerkungen zu HSK-Maßnahme Nr. 138.

bereich der Galerie 5431000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 Der Ansatz wurde auf 2.000 € reduziert.
139 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 

durch Reduzierung der Tätigkeiten im Bereich der 
Schwerbehindertenangelegenheiten nach Ausscheiden der 
bisherigen Verwaltungskraft (0,5 kw-Vermerk)

50.1 05.01.01 5012000
5022000
5032000

12.500 25.000 25.000 25.000 -0,50 Ein kw-Vermerk im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
wurde angebracht (siehe Vorlage zum Stellenplan 2013, 
Planstelle 21021). 

140 Reduzierung der Aufgabenwahrnehmung im Bereich der 
Beistandschaften (Nichtwiederbesetzung von 0,5 
Planstellenanteilen)

51.1 05.01.05 5012000
5022000
5032000

25.000 -0,50 Ein kw-Vermerk im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
wurde angebracht und statt 2022 bereits in 2014 vorzeitig 
realisiert (siehe Vorlage zum Stellenplan 2015, Planstelle 
21085). 
Aufgrund der vorzeitigen Realisierung erfolgte eine 
befristete Personalaufstockung. Eine ursprünglich 
avisierte Einsparung ab 10/2017 war nicht realistisch. 
Eine weitere befristete Personalaufstockung bis zum 
31.12.2021 wurde mit dem Stellenplan 2018 am 
05.02.2018 vom Rat beschlossen.

141 Streichung des Zuschusses an das Selbsthilfezentrum aus 
dem Haushalt

50.2 05.02.01 5318230 16.320 16.320 16.320 16.320 16.320 16.320 Die Maßnahme wurde ab 2012 umgesetzt.

142 Streichung des Zuschusses an die Ehrenamtbörse aus dem 
Haushalt

50.2 05.02.01 5318250 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 Die Maßnahme wurde ab 2012 umgesetzt.

143 Streichung des Zuschusses an sonstige Organisationen aus 
dem Haushalt

50.2 05.02.01 5318120 800 800 800 800 800 800 Die Maßnahme wurde ab 2012 umgesetzt.

144 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
durch Reduzierung der Tätigkeit des Ansprechpartners für 
Schwerbehindertenverbände (0,5 kw-Vermerk) und 
anderweitiger Einsatz der eingesetzten Verwaltungskraft 
(Maßnahme kann ab sofort umgesetzt werden; 
haushaltswirksam wird die Maßnahme, soweit ein anderer 
Einsatzbereich gefunden ist)

50.1 05.02.03 5012000
5022000
5032000

-0,50 Ein kw-Vermerk im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
wurde angebracht (siehe Vorlage zum Stellenplan 2013, 
Planstelle 21023). 

144a Auflösung der Stabsstelle Wirtschaft/Arbeitsmarkt
(1,5 Planstellen können im HSK-Zeitraum reduziert werden; 
die weiteren Auswirkungen ergeben sich nicht im HSK-
Zeitraum bis 2022, da die Stelleninhaber/Stelleninhaberinnen 
erst nach 2022 altersbedingt ausscheiden)

BM
(10,
80)

05.02.05
15.01.01

5011000
5012000
5022000
5032000

74.000 91.500 91.500 91.500 -3,00 Ein kw-Vermerk im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 
wurde in 2018 realisiert (siehe Vorlage zum Stellenplan 
2019).

145 Reduzierung der Aufgabenwahrnehmung im Bereich der 
Jugendhilfeplanung (Nichtwiederbesetzung von 0,5 
Planstellenanteilen)

51 06.01.01 5011000 0 0 0 0 0 0 0,00 Aufgrund von steigenden Geburtenzahlen, mit der 
unterjährigen Notwendigkeit zur Fortschreibung der 
Jugendhilfeplanungen aufgrund veränderter Bedarfslagen, 
mit zunehmendem Fokus der Jugendhilfeplanung auf 
OGS, mit zunehmendem Druck durch Zuwanderung auf 
die Systeme Kindertagesbetreuung und Schule und mit 
der zunehmenden Bedeutung der Drittmittelakquise wurde 
der kw-Vermerk im Stellenplan 2017 aufgehoben (siehe 
auch die Vorlage zum Stellenplan 2017).

In den Jahren 2018-2022 wird das HSK-Budget (ab 2016 
34.000 €) aufgrund erhöhter Veranstaltungskosten 
überschritten.
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146 Nichtwiederbesetzung einer halben Planstelle im 
Verwaltungsbereich des Fachbereichs 5 nach 
Organisationsüberprüfung 

51.0 06.03.01 5012000
5022000
5032000

0 0 0 0 0 25.000 -0,50

(0,5 kw-Vermerk im Fachdienst 40 und 0,5 kw-Vermerk im 
Fachdienst 51.0)

40 03.01.01
u.a.

5012000
5022000
5032000

4.200 8.400 12.600 16.800 21.000 25.000

147 entfällt 51.4
148 Umsetzung der im HSK 2010ff. beschlossenen Kürzung der 

freiwilligen Leistungen im Jugendamtsbereich (kein 
Konsolidierungsbeitrag angegeben, da die Kürzung bereits in 
den Planansätzen enthalten ist)

51.4 06.01.01  - 

148a Reduzierung des Ansatzes für zusätzliche 
Betriebskostenzuschüsse an die Träger

51.4 06.01.01 5318502 25.000 0 0 0 0 0 Aufgrund zusätzlicher Bezuschussungen treten nicht 
unerhebliche Mehraufwendungen ein, so dass die 
ursprünglich avisierte Einsparung von 100.000 € 
(Reduzierung des Ansatzes auf 400.000 €) nicht 
umsetzbar ist. Im Haushalt 2018 sind 550.000 € 
veranschlagt. In den Folgejahren waren weitere 
Steigerungen der freiwilligen Betriebskostenzuschüsse, 
insbesondere für den U3-Bereich, im HSK zu 
berücksichtigen.

149 Streichung des Projekts "längere Öffnungszeiten" 
(Reduzierung der Personalkosten für zusätzliche 
Randzeitenbetreuung in einer städtischen 
Kindertageseinrichtung)

51.4 06.01.02 5012000
5022000
5032000

10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 Die Maßnahme wurde umgesetzt.

150 Reduzierung der Aufgabenwahrnehmung im 
Verwaltungsbereich des Jugendamtes (Nichtwiederbesetzung 
von 0,5 Planstellenanteilen)

51.0 06.03.01 5012000
5022000
5032000

20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 -0,50 Ein kw-Vermerk im Umfang von 0,5 Planstellenenanteilen 
wurde angebracht (Planstelle 22402). Die Maßnahme 
wurde zum 01.02.2017 umgesetzt; der kw-Vermerk wurde 
realisiert. 

151 Reduzierung der Aufgabenwahrnehmung im 
Verwaltungsbereich des Jugendamtes (Nichtwiederbesetzung 
1,0 Planstellenanteile, davon 0,5 Planstellenanteilen aus 
Personalpool)

51.0 06.01.03 5012000
5022000
5032000

Der kw-Vermerk im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
wurde zunächst realisiert. 
Eine erneute Planstellenausweitung um 0,5 
Planstellenanteilen ist zum Stellenplan 2016 wegen 
steigender Fallzahlen im Bereich Tagespflege erfolgt 
(siehe Vorlage zum Stellenplan 2016).

151a Reduzierung des Ansatzes für Tagespflegeleistungen ab 
2020
Nach Abschluss der Maßnahmen zum Ausbau von 
Kindertageseinrichtungen (angenommener Zeitpunkt ist das 
Jahr 2019) ist mit einem Rückgang der Nachfrage nach 
Tagespflege zu rechnen.

51.2 06.01.03 5331000 150.000 150.000 150.000 Die Reduzierung des Ansatzes ab 2020 ist im HSK 
berücksichtigt.

Die kw-Vermerke wurden zum Stellenplan 2016 
konkretisiert (siehe Vorlage zum Stellenplan 2016). Ein 
halber kw-Vermerk (Planstelle 41024) wurde durch 
Kündigung der Person beim Fachdienst 51.0 realisiert 
(siehe Vorlage zum Stellenplan 2018).
Der zweite halbe kw-Vermerk sollte im Fachdienst 40 
realisiert werden. Aufgrund der ohnehin knappen 
Personalausstattung in den Schulsekretariaten (vgl. hierzu 
den Bericht der GPA über die überörtliche Prüfung der 
Schulen im Jahr 2016) wurde zum Stellenplan 2018 eine 
Planstelle für eine Springerin/einen Springer zur 
Kompensierung von Ausfallzeiten eingerichtet. In diesem 
Zuge wurde auch der halbe kw-Vermerk gestrichen.
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152 Reduzierung der Zuschüsse für Jugendeinrichtungen des 
CVJM-Stadtverbandes

51.3 06.02.01 5318542
5318270

42.500 33.740 27.355 27.355 27.355 27.355

153 Reduzierung der Zuschüsse an Träger v. Jugendarbeit 
Zuschuss CVJM Werdohler Str. 51.3 06.02.01 5318130
Zuschuss Kinderschutzbund Lüdenscheid 
(neues Konto ab 2013; vorher 5318150)

51.3 06.02.01 5318534
5318534

5.000 4.220 3.424 3.424 3.424 3.424

Zuschuss Lilienthal 51.3 06.02.01 5318160
Zuschuss Jug. ev. KG Oberrahm. 51.3 06.02.01 5318180 2.600 2.600 2.600 2.600 2.600 2.600
Zuschuss Jugend. Mathildenstr. 51.3 06.02.01 5318537 5.000 3.680 2.334 2.334 2.334 2.334
Zuschuss. IB Kinder-/Jugendtreff Jugendtreff Buckesfeld 51.3 06.02.01 5318538 4.000 2.960 1.900 1.900 1.900 1.900
Zuschuss Jugendraum Vogelberg 51.3 06.02.01 5318540 2.000 1.400 788 788 788 788
Stadtjugendring/Jugendkulturbüro 51.3 06.02.01 5318543 12.500 11.208 9.890 9.890 9.890 9.890

153a Zuschussreduzierung Stadtjugendring/ Jugendkulturbüro 51.3 06.02.01 5318280
5318543

12.000 12.000 12.000 12.000 12.000 12.000

154 Überarbeitung der Richtlinien der Jugendarbeit: Reduzierung 
der Zuschüsse für Freizeiten (um 20%)

51.3 06.02.01 5318110
5318531

15.600 15.600 15.600 15.600 15.600 15.600 Die Maßnahme ist umgesetzt.

51.3 06.03.04 5318531 2.400 2.400 2.400 2.400 2.400 2.400 Die Maßnahme ist umgesetzt. 
154a Reduzierung des Ansatzes für Zuschüsse zu Kinder- und 

Jugendfreizeiten
(§§ 9 und 11 der Förderrichtlinien)

51.3 06.02.01 5318110
5318531

20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 Die Reduzierung wurde umgesetzt.

155 Reduzierung der Personalkosten in städtischen 
Jugendeinrichtungen im Umfang von 1,25 Planstellenanteilen 
(inkl. Jugendtreff Hebberg) 

51.3 06.02.01 5012000
5022000
5032000

62.650 62.650 62.650 62.650 62.650 62.650 -1,25 Die Maßnahme ist umgesetzt.
Die kw-Vermerke im Umfang von 1,25 Planstellenanteilen 
wurden realisiert (Planstellen 21126 und 21177; siehe 
auch Vorlage zum Stellenplan 2016).

zuzüglich 5.000 € Sachkostenreduzierung 51.3 5281530 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 Die Reduzierung ist umgesetzt. 
155a Schließung Jugendtreff Wettringhof 51.3 06.02.01 4421000 -500 -500 -500 -500 -500 -500 Die Maßnahme ist umgesetzt.

Reduzierung der Sachkosten 5281530 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500
Eine Personalreduzierung ist nicht vorgesehen; 5281560 500 500 500 500 500 500 In den Räumlichkeiten wird die Erweiterung
die Kapazitäten sollen für den erzieherischen 5431000 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500 einer Kindertagesstätte umgesetzt.
Kinder- und Jugendschutz genutzt werden.

156 Reduzierung der Aufgabenwahrnehmung im Bereich der 
Stadtjugendpflege (Nichtwiederbesetzung 0,5 
Planstellenanteile)

51.3 06.02.01 5012000
5022000
5032000

30.000 0 0 0 0 0 Die Maßnahme wurde vorzeitig bereits ab 2015 realisiert 
(ursprünglich ab 2018 vorgesehen; siehe auch die Vorlage 
zum Stellenplan 2016, Planstelle 21123).

Zum Stellenplan 2018 ist eine Aufstockung um eine halbe 
Stelle erfolgt.
Die Aufgaben des erzieherischen Kinder- und 
Jugendschutzes, die mit ihrem Präventionsansatz einen 
unabdingbaren, zentralen Pfeiler der Jugendförderung 
darstellen, können mit den zurzeit zur Verfügung 
gestellten personellen Ressourcen nicht ordnungsgemäß 
wahrgenommen werden. Die halbe Stelle soll daher 
wieder in eine ganze Stelle ausgeweitet werden. Durch 
die Ausweitung in eine ganze Stelle kann zudem der 
eingesetzten Mitarbeiterin ein unbefristeter Vertrag im 
Umfang von 19,5 Wochenstunden angeboten werden.

Ab 2018 ergibt sich dementsprechend kein 
Konsolidierungsbeitrag mehr.

156a Stellenneubewertungen im Fachdienst Kinder- und 
Jugendförderung (0,5 Planstellenanteile von S17 nach S12 
bewertet und 1,0 Planstellenanteile von S15 nach S12 
bewertet).

51.3 06.02.01 5012000
5022000
5032000

6.500 6.500 6.500 6.500 6.500 6.500 Die Neubewertungen sind erfolgt.
(Planstellen 21123 und 21128; siehe Vorlage zum 
Stellenplan 2016)

157 Zuschussreduzierung für Angebote der offenen Jugendarbeit 51.3 06.02.01 div.
5318500

0 0 0 0 0 0 Die HSK-Maßnahme wurde gemäß Beschluss des Rates 
vom 09.11.2015 gestrichen.

Der Jugendhilfeausschuss hat am 27.06.2017 die 
Dynamisierung der Zuschüsse an die freien 
Jugendhilfeträger und Jugendverbände um jährlich 2% 
beschlossen. Die Verwaltung wurde beauftragt, bei der 
Abgabe der Haushaltsansätze 2018 die 
Mehraufwendungen entsprechend zu berücksichtigen und 
in den Haushalt einzuarbeiten. Die Dynamisierung der 
Zuschüsse gilt zunächst für die Jahre 2018 und 2019 und 
sollte in den danach neu abzuschließenden Verträgen 
angemessen berücksichtigt werden.

Infolge der Umsetzung dieses Beschlusses und der 
Zuschusserhöhung sind die Konsolidierungsbeiträge der 
Jahre 2018 und 2019ff. entsprechend geringer.
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157a Einstellung des Projekts "Team Kluse" 51.3 06.02.01 5019000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 Die Maßnahme ist umgesetzt.
5291000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000

157b Reduzierung der Angebote im erzieherischen Kinder- und 51.3 06.02.01 4461010 -2.200 -2.200 -2.200 -2.200 -2.200 -2.200 Die Maßnahme ist umgesetzt.
Jugendschutz 5281300 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000

157c Streichung der städtischen Beteiligung an der Knax-Party 51.3 06.02.01 5281200 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 Die Maßnahme ist umgesetzt.
158 Reduzierung des Zuschussbedarfs des STL durch Aufgabe 

von Spiel- und Bolzplätzen 
60
67
STL

06.02.02 5211000
5242100

20.000 20.000 25.000 25.000 20.000 20.000 In der mittelfristigen Planung sind steigende 
Aufwendungen veranschlagt.

159 Reduzierung der Aufgabenwahrnehmung in der 
Jugendgerichtshilfe (Nichtwiederbesetzung 0,5 
Planstellenanteile)

51.2 06.03.01 5011000 13.125 31.500 -0,50 Die Anbringung eines halben Blockierungsvermerks ist 
erfolgt (Planstelle 21104, siehe Vorlage zum Stellenplan 
2013).

160 Reduzierung der Aufgabenwahrnehmung im Ambulanten 
Dienst  im Fachdienst Familienhilfe (Nichtwiederbesetzung 
1,0 Planstellenanteile)

51.2 06.03.01 5011000 14.500 -1,00 Ein kw-Vermerk wurde angebracht (Planstelle 21106; 
siehe Vorlage zum Stellenplan 2013). 

161 Reduzierung der Aufgabenwahrnehmung im Bereich der 
Adoptionsvermittlung/ des Pflegekinderwesens 
(Nichtwiederbesetzung 0,5 Planstellenanteile)

51.2 06.03.01 5012000
5022000
5032000

0 -0,50 Ein kw-Vermerk wurde angebracht (Planstelle 21108; 
siehe Vorlage zum Stellenplan 2013).
Die Maßnahme wurde wegen späterem Renteneintritt 
verschoben (ab 2023).

162 Reduzierung Zuschussbedarf Hilfen zur Erziehung 51.2 06.03.01 5332000 200.000 250.000 320.000 400.000 480.000 555.000 Die Umsetzung der HSK-Maßnahme wird weiterhin 
angestrebt, unterliegt jedoch nicht planbaren Risiken. Zu 
nennen sind hier insbesondere weitere Belastungen im 
Rahmen der Inklusion, Kostensteigerungen der 
Jugendhilfeträger, unbegleitete minderjährige Flüchtlinge 
und eine fehlende Korrelation zwischen 
Einwohnerrückgang und sinkenden Fallzahlen.

163 Zuschussreduzierung an Beratungsstellen 
Überarbeitung des Beratungsstellenkonzepts

51.5 06.03.02 0 0 0 0 0 0 Die HSK-Maßnahme wurde gemäß Beschluss des Rates 
vom 09.11.2015 gestrichen.

164 entfällt 51.2
165 Reduzierung des Zuschusses an die AWO-

Familienbildungsstätte
51.2 06.03.04 5318574 2.900 2.900 2.900 2.900 2.900 2.900 Die Maßnahme wurde umgesetzt (Ansatzreduzierung auf 

12.500 € ab 2015). 
166 Reduzierung Personal im Bereich der Sportstättenbetreuung 

(3,0 neue kw-Vermerke Platzwarte; 1 kw-Vermerk aus dem 
HSK 2010)

40 08.01.01 5012000
5022000
5032000

111.000 111.000 126.417 148.000 148.000 148.000 -4,00 Es wurden 4 kw-Vermerke angebracht (Planstellen 23013, 
23015, 23017, 23018; siehe Vorlage zum Stellenplan 
2013). 
Es wurden bereits 3 kw-Vermerke realisiert (Planstelle 
23013, siehe Vorlage zum Stellenplan 2014; Planstellen 
23015 und 23017, siehe Vorlage zum Stellenplan 2016).
Die Realisierung des vierten kw-Vermerks folgt.

167 Reduzierung der Oberflächenentwässerungsgebühren für 
Sportplätze durch kritische Prüfung der Flächengrößen

40 08.01.01 5241260 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 Der HH-Ansatz wurde ab 2013 wurde um 5.000 € 
reduziert. Eine weitere Senkung ist nicht möglich, da ein 
zunächst zur Flächenreduzierung angedachter Teil des 
Sportplatzes Schöneck nun doch weiter entwässert 
werden muss. 
Zwischenzeitliche Gebührensteigerungen führen zu einem 
erneuten Anstieg des Ansatzes, aber unterhalb des 
Ursprungsniveaus.

168 Einschränkung von Nutzungszeiten der Sporthallen 40 08.01.01  - ? ? ? ? ? ? Ein Betrag kann nicht beziffert werden, es wurden jedoch 
insbesondere in den letzten Jahre 
Belegungsoptimierungen vorgenommen.
Es erfolgen weiterhin Belegungsoptimierungen.

169 Reduzierung von Unterhaltungsleistungen an Sportanlagen
Reduzierung Unterhaltung Kleinsportanlage Grünewald
Abgabe Eisbahn (Schützenhalle) an Private

40 08.01.01 5241852
(vorher:
5211100)

50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 Die Maßnahme wird umgesetzt (Ansatzreduzierung ab 
2013).

169a Besondere Unterhaltungsmaßnahmen Sportstätten – 
Deckung durch Sportpauschale ab 2017

40 08.01.01 5241853 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 Die Maßnahme wird seit dem Haushaltsjahr 2017 
umgesetzt. 

169b Reduzierung des Ansatzes für Übungsleiterzuschüsse um 
10%

40 08.01.02 5318280 6.570 6.570 6.570 6.570 6.570 6.570 Die Maßnahme wird seit dem Haushaltsjahr 2016 
umgesetzt. 
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Plan- 
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(Soll)

170 Personalreduzierung im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 
im Bereich der Stadtplanung durch Einrichtung eines 
Zeichnerpools im Fachbereich 4 (im HSK-Zeitraum noch nicht 
haushaltswirksam)

61 09.01.01  - 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000 -1,00 Ein kw-Vermerk wurde angebracht (Planstelle 21159, 
siehe Vorlage zum Stellenplan 2013) und konnte aufgrund 
des vorzeitigen Ausscheidens der Person aus dem Dienst 
bereits in 2017 realisiert werden (siehe Vorlage zum 
Stellenplan 2018).

171 Personalreduktion im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
durch reduzierte Aufgabenwahrnehmung im Bereich 
Stadtplanung (im HSK-Zeitraum derzeit noch nicht 
haushaltswirksam abbildbar)

61 09.01.01  - -0,50 Ein kw-Vermerk wurde angebracht (Planstelle 21148, 
siehe Vorlage zum Stellenplan 2013).

171a Reduzierung des Ansatzes für Planungsleistungen sowie der 
Geschäftsaufwendungen im Bereich der städtebaulichen 
Planung und Gestaltung

61 09.01.01 5291000
5291600
5412000

8.500 10.800 9.800 10.300 10.300 10.300 Die Ansatzreduzierungen sind erfolgt.

171b Aufgabe der eigenen Messtätigkeiten im Bereich der 
Vermessungen
Hierdurch kann eine Planstelle (rd. 72.000 €) entfallen zudem 
können Aufwendungen reduziert werden (rd. 12.600 €). Es 
entfallen allerdings die für die Leistung erhobenen Gebühren 
(rd. 4.000 €) und es werden zusätzliche externe 
Vermessungsleistungen (rd. 30.000 €) benötigt.
Das Produkt 090 020 010 entfällt mit der Aufgabe der 
Leistungen und wird mit dem Produkt 090 020 020 
zusammengefasst.

62
61

09.02.01
09.02.02

4311000
5012000
5291000

50.600 50.600 50.600 50.600 50.600 50.600 -1,00 Die Planstelle wurde beim Fachdienst 62 (jetzt 61) 
tatsächlich eingespart. Die Planstelle 22343 wurde zum 
FD 61 (jetzt 66) verlagert, Beschluss des Rates vom 
28.09.2015, Sitzungsdrucksache Nr. 166/2015 (siehe 
auch Vorlage zum Stellenplan 2016).
Auf die Anmerkung zu HSK-Maßnahme Nr. 177 wird 
verwiesen.

172 Personalreduzierung im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 
im Fachdienst Geoinformation und Grundstückswertermittlung 
durch Verlagerung Stelle Fotografie und Repro in den Bereich 
der Öffentlichkeitsarbeit; nach Ausscheiden des bisherigen 
Stelleninhabers anschließend Streichung der Stelle  (im HSK-
Zeitraum derzeit noch nicht haushaltswirksam abbildbar)

62
61

09.02.02  - -1,00 Ein kw-Vermerk wurde angebracht (Planstelle 22335, 
siehe Vorlage zum Stellenplan 2013).
Die Umsetzung der Maßnahme ist Ende 2017 erfolgt. 
Hierbei wurden Tätigkeiten aus dem Bereich 
Öffentlichkeitsarbeit übernommen werden, ohne dass eine 
Stellenverlagerung stattgefunden hat.

173 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
im Fachdienst Geoinformation und Grundstückswertermittlung 
durch die automatisierte 
Kaufpreiskarte/Liegenschaftsnachweis (0,5kw-Vermerk;
Stellenreduzierung von 1,0 Planstelle auf 0,5 Planstelle)

62
61

10.01.01
10.02.01

5012000
5022000
5032000

32.000 32.000 32.000 32.000 32.000 32.000 -0,50 Ein kw-Vermerk im Umfang einer halben Planstelle wurde 
realisiert (Planstelle 22340, siehe Vorlagen zum 
Stellenplan 2013 und 2017).

173a Verzicht auf die Wiederbesetzung der 2. Hälfte der nach HSK 
Nr. 173 reduzierten Planstelle nach altersbedingtem 
Ausscheiden durch Aufgabenoptimierung im Fachdienst 
Geoinformation und Grundstückswertermittlung.

62
61

10.01.01 5012000
5022000
5032000

32.000 32.000 32.000 32.000 32.000 32.000 0,00 Die Umsetzung der Maßnahme ist erfolgt (Planstelle 
22340; siehe Vorlagen zum Stellenplan 2016 und 2017). 
Neu: Eine Personalkostenreduzierung im Umfang einer 
halben Planstelle ist erreicht. Eine Stellenplanreduzierung 
ergab sich nicht, da zuvor im Überhang Beschäftigte auf 
die halbe Planstelle umgesetzt wurden.

173b Verzicht auf die Wiederbesetzung der Fachdienstleitung 
Fachdienst für Geoinformation und Grundstückswertermittlung 
nach dem altersbedingten Ausscheiden bei Zusammenlegung 
des Fachdienstes mit dem Fachdienst für Stadtplanung und 
Schaffung eines eigenen Fachdienstes für Verkehrsplanung

62
(61)

09.02.02
10.01.01
10.01.02

5011000 21.917 37.000 37.000 37.000 37.000 37.000 -0,50 Der kw-Vermerk (Planstelle 22331; siehe Vorlage zum 
Stellenplan 2016) wurde zum Stellenplan 2018 realisiert 
werden.
Eine vollständige Umverteilung der Aufgaben der 
Fachdienstleitungen 62 und 61 gelingt nicht. Eine auf zwei 
Jahre befristete Besetzung einer halben Planstelle im 
Bereich des GIS-Centers wurde in 2017 vorgenommen, 
um im Anschluss über die Notwendigkeit einer Aufnahme 
in den Stellenplan zu entscheiden. Auf die 
Sitzungsdrucksache Nr. 246/2016 für die Ratssitzung am 
12.12.2016 wird verwiesen.
Zum Stellenplan 2019 ist die Umwandlung in eine 
unbefristete halbe Planstelle vorgesehen, um den Betrieb 
des GIS-Centers weiterhin gewährleisten zu können.
Insoweit ergibt sich ein geringerer Einspareffekt (0,5 
Planstellenanteile statt 1,0).

23 von 26



Fachdienst Finanzen, Steuern und Beteiligungen HSK-Maßnahmenliste 2017 - 2022 - Fortschreibung für  2019 Stand: Verwaltungsentwurf 2019

Konsolidierungsmaßnahmen

Nr.  Kurzbezeichnung  
Plan
2017

Plan
2018 2019 2020 2021 2022FD Konto

Haushaltsverbesserung

Produkt

Anmerkung zur Fortschreibung bzw. Umsetzung für 
das HSK 2019; 

Stand Verwaltungsentwurf

Plan- 
stellen 
(Soll)

174 Personalreduzierung im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 
im Bereich der Bauaufsicht durch Einschränkung Service 
Bauaktenarchiv/Konzentrierung von Verwaltungsaufgaben 
Bauordnung

63 10.03.01 5012000
5022000
5032000

40.000 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000 -1,00 Die Personalreduzierung beim Fachdienst 63 wurde zum 
01.04.2012 umgesetzt. 

175 Personalreduktion im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen im 
Bereich der Bauaufsicht bei Übertragung der Brandschutz-
Prüfung auf private Sachverständige

63 10.03.01 5012000
5022000
5032000

16.250 65.000 -1,00 Ein kw-Vermerk wurde angebracht (Planstelle 22369, 
siehe Vorlage zum Stellenplan 2013).
Die Umsetzung der Maßnahme ist nach derzeitigem 
Sachstand weiterhin ungewiss. Mit der zum 01.01.2019 in 
Kraft tretenden Baurechtsnovelle ist eine Übertragung der 
Brandschutz-Prüfung auf private Sachverständige nicht 
vorgesehen. 
Die neue Landesregierung hat eine erneute Überarbeitung 
der Landesbauordnung angekündigt.

175a Verzicht auf die Wiederbesetzung von 0,5 Planstellenanteilen 
im Bereich der Bauaufsicht nach altersbedingtem 
Ausscheiden durch Aufgabenkomprimierung 

63 10.03.01
02.04.04

5011000 7.500 0 0 0 0 0 0,00 (Planstelle 22361, siehe Vorlage zum Stellenplan 2016)
Der an der Stelle angebrachte kw-Vermerk im Umfang 
einer halben Stelle wurde realisiert.
Die verbleibende halbe Stelle wurde zum Stellenplan 
2018 wieder in eine ganze Stelle aufgestockt, da der 
Aufgabenumfang wegen der Änderungen der 
Landesbauordnung erheblich ausgeweitet wurde.

175b Vollständiger Verzicht auf Zuschüsse für denkmalpflegerische 
Maßnahmen

41 10.04.01 4141000 -2.500 -2.500 -2.500 -2.500 -2.500 -2.500 Die Zuschussstreichungen sind erfolgt. Die Maßnahme ist 
umgesetzt.

5318000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000
175c Reduzierung Ansatz Hilfsfonds gegen Obdachlosigkeit 32 10.05.04 5499060 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 Die Ansatzkürzung ist ab erfolgt.

Der Ansatz wurde von 20.000 € auf 10.000 € reduziert.
176 Personalreduzierung im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 

im Bereich der Hausmeisterdienste für Übergangsheime 
(1,0kw-Vermerk)

50.2 bisher: 
10.05.05

Produkt neu 
ab 2016: 
05.03.01

5012000
5022000
5032000

37.000 37.000 37.000 37.000 37.000 37.000 -1,00 Ein kw-Vermerk wurde im Stellenplan 2012 angebracht 
und anschließend realisiert.
Infolge des erheblichen Anstiegs der Flüchtlingszahlen 
waren nachfolgend Personalverstärkungen erforderlich 
(siehe auch Vorlage zum Stellenplan 2016).

177 Personalreduzierung im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 
im Bereich Verkehrsplanung (Umsetzung eines vorhandenen 
kw-Vermerks)

66 12.01.01 5012000
5022000
5032000

60.000 60.000 60.000 60.000 60.000 60.000 -1,00 Die Maßnahme wurde in 2012 umgesetzt.
Mit Beschluss des Rates vom 28.09.2015, 
Sitzungsdrucksache Nr. 166/2015, wurde eine neue, 
zusätzliche Planstelle vom Fachdienst 62 zum Fachdienst 
66 (seinerzeit noch Fachdienst 61) verlagert.
Auf die Anmerkung zu HSK-Maßnahme Nr. 171b wird 
verwiesen.

177a Reduzierung der Aufwendungen für Verkehrszeichen/-
einrichtungen

66 12.01.01 5216030
5216035

5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 Der Ansatz ist auf 35.000 € reduziert (eine weitere 
Reduzierung des Ansatzes um 1.000 € erfolgte 
haushaltsneutral bei gleichzeitiger Schaffung eines 
Ansatzes in Höhe von 1.000 € für Leistungen des STL).

177b Reduzierung der Geschäftsaufwendungen im Bereich der 
Verkehrsplanung

66 12.01.01 5412000
5431000

1.500 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500 Die Ansätze wurden reduziert auf 2.500 € bzw. 2.000 €.

178 (zusammengefasst mit Nr. 32; siehe Maßnahme Nr. 32) 60 12.01.02 5237010
179 Reduzierung des Zuschussbedarfs des STL durch 

Reduzierung von Energieaufwendungen in Folge von 
Sonderinvestitionen in energieeffiziente Straßenbeleuchtung.
Die Investition in die Straßenbeleuchtung hat aufgrund der 
Rentierlichkeit vorrangige Priorität im Bereich der städtischen 
Investitionstätigkeit. Für die Sonderinvestitionen in die 
Straßenbeleuchtung müssen andere Investitionen gestrichen 
oder verschoben werden.

60
STL

12.01.04 5221000
5242000

350.000 350.000 350.000 350.000 350.000 350.000 Der Stromverbrauch konnte deutlich gesenkt werden.
Aufgrund gestiegener Stromaufwendungen sind die 
tatsächlichen Energiekosten nicht rückläufig, sie lägen 
aber ohne die durchgeführten Sanierungsmaßnahmen 
deutlich höher. 
Auf die Erläuterungen im Vorbericht zur Budgetanpassung 
des STL wird verwiesen.

180 entfällt 60
181 Reduzierung des Zuschussbedarfs des STL durch 

Intensivierung Umsetzung KAG und BauGB-Maßnahmen
60
STL

12.01.04 5221000
5242000

10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 Die Höhe der Einsparungen hängt von der tatsächlichen 
Durchführung von KAG- und BauGB-Maßnahmen ab.
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182 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
durch Reduzierung des Sitzungsmanagements als Folge 
einer Zusammenlegung von ASU+BVA (0,5 kw-Vermerk)

60/61 12.01.04 5012000
5022000
5032000

4.167 25.000 25.000 -0,50 Die Umsetzung wurde zur nächsten Ratsperiode 
verschoben.

183 Personalreduktion im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen im 
Bereich Bauservice (Erschließungsbeitragsstelle)

60 12.01.04 5011000 29.000 29.000 29.000 29.000 29.000 29.000 -0,50 Die Maßnahme ist umgesetzt.

184 Personalreduktion im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen im 
Bereich Bauservice durch Streichung des 
Baustellenmanagements (1,0 kw-Vermerk)

60 12.01.04 5012000
5022000
5032000

0,00 Durch einen ständigen Aufgabenzuwachs und 
umfangreiche Ausfallzeiten durch Krankheit kam es in den 
Bereichen der verkehrsrechtlichen Anordnungen, bei den 
Genehmigungen und Kontrollen von 
Baustelleneinrichtungen und der Feststellung und 
Beseitigung von Schrottfahrzeugen zu erheblichen 
Arbeitsrückständen. Darüber hinaus stehen in den 
nächsten Jahren über das normale Arbeitsvolumen hinaus 
umfangreiche Baumaßnahmen von Straßen.NRW sowie 
der Breitbandausbau der Telekom an. Außerdem wird 
eine Änderung der StVO zu Mehrarbeiten im Bereich der 
Genehmigungen von Großraum- und Schwertransporten 
führen.

Der angebrachte kw-Vermerk (Planstelle 22359, siehe 
Vorlage zum Stellenplan 2013) hätte aufgrund der Menge 
an zu erledigenden Pflichtaufgaben in diesem Bereich 
aufgehoben werden müssen. Wegen des anstehenden 
Zusatzaufwandes und der auch zukünftig zu erwartenden 
überdurchschnittlichen Ausfallzeiten wurde zum 
Stellenplan 2018 eine neue Stelle geschaffen.

184a Kürzung der Aufwendungen für die Instandhaltung des 
Rathausplatzes ab 2021 nach Abschluss der 
Instandhaltungsmaßnahmen

60 12.01.04 5216020 40.000 40.000 Der Abschluss der Maßnahmen erfolgt bis 2020.

184b Reduzierung der Geschäftsaufwendungen im Bereich des 
Straßenbaus

60 12.01.04 5412000
5431000

5.800 5.800 5.800 5.800 5.800 5.800 Die Reduzierungen wurden umgesetzt.

185 Verbesserung der Wirtschaftlichkeit der städtischen 
Forstbewirtschaftung 
(Einnahmeerhöhung/Aufwandsreduzierung)

67 13.01.01 4542100
5241551
5241552
5431650

85.000 85.000 85.000 85.000 85.000 85.000 Die Haushaltsverbesserungen unterliegen dem Holzmarkt, 
der nicht durch den Fachdienst 67 beeinflussbar ist. Wenn 
der Holzpreis verfällt (was gegenwärtig nicht absehbar 
ist), kann das negative Auswirkungen auf den Haushalt 
haben.

185a Kürzung der Ansätze für Sachaufwendungen im Bereich 
Freiraumplanung Waldwirtschaft

67 13.01.01 5241550
5291675
5431610

13.750 13.750 13.750 13.750 13.750 13.750 Folgende Ansatzkürzungen sind erfolgt:
Sachkonto 5241550: von 10.000 € auf 5.000 €
Sachkonto 5291675 (vorher 5291000): von 10.000 € auf 
5.000 € und ab 2019 auf 8.750 €
Sachkonto 5431610 (vorher 5431900): von   7.000 € auf 
3.750 € und ab 2019 auf 0 €.

186 Personalreduktion im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 
durch reduzierte Aufgabenwahrnehmung im Bereich Ökologie 
und Umweltschutz (1,0kw-Vermerk)

67 13.01.01
14.01.01

5012000
5022000
5032000

0 -1,00 Ein kw-Vermerk wurde angebracht (Planstelle 21161, 
siehe auch Vorlage zum Stellenplan 2013). Die 
Maßnahme wurde wegen späterem Renteneintritt 
verschoben (ab 2023).

187 Neubewertung der Stelle Fachdienstleitung Umweltschutz 
nach Ausscheiden des bisherigen Stelleninhabers (ku-
Vermerk)

67 14.01.01 5012000
5022000
5032000

0 Die Maßnahme wurde wegen späterem Renteneintritt 
verschoben (ab 2023).

188 Personalreduzierung im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
im Fachdienst Umweltschutz durch Einrichtung Zeichnerpool 
Fachbereich 4 (0,5kw-Vermerk;  im HSK-Zeitraum derzeit 
noch nicht haushaltswirksam abbildbar)

67 14.01.01 -0,50 Ein kw-Vermerk im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
wurde angebracht (Planstelle 21165, siehe Vorlage zum 
Stellenplan 2013).
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188a Verzicht auf die Wiederbesetzung der 2. Hälfte der Planstelle 
im Fachdienst Umweltschutz (siehe auch Maßnahme Nr. 
188). Damit weitere Reduzierung um 0,5 Planstellenanteilen 
(im HSK-Zeitraum noch nicht haushaltswirksam abbildbar).

67 14.01.01 -0,50 Ein entsprechender kw-Vermerk wurde angebracht 
(Planstelle 21165, siehe Vorlage zum Stellenplan 2016).

189 Dauerhafte Reduzierung des Ansatzes für 
Sachverständigenkosten Aufwand aus externen Gutachten 
auf 40.000 € (ursprünglich 140.000 €)

67 14.01.01 5431550
5291605

100.000 100.000 100.000 100.000 100.000 100.000 Die bereits im HSK 2010 enthaltene Ansatzreduzierung 
von 140.000 € auf 100.000 € (dort Nr. 140.001) wurde in 
der Fortschreibung für 2017 hier integriert.

189a Weitere Reduzierung des Ansatzes für 
Sachverständigenkosten Aufwand aus externen Gutachten  
von 40.000 € auf 20.000 € ab 2019

67 14.01.01 5431550
5291605

20.000 20.000 20.000 20.000 Die Ansatzreduzierung ab 2019 ist erfolgt.

189b Reduzierung des Ansatzes für Gefahrenabwehr und 
Naturschutzmaßnahmen von 15.000 € auf 7.500 €

67 14.01.01 5291100
5291680

7.500 7.500 7.500 7.500 7.500 7.500 Die Ansatzreduzierung ist erfolgt.

189c Verzicht auf die Wiederbesetzung einer halben Planstelle (0,5 
kw-Vermerk) im Fachdienst für Umweltschutz nach 
altersbedingtem Ausscheiden des Stelleinhabers/der 
Stelleninhaberin (im HSK-Zeitraum noch nicht 
haushaltswirksam abbildbar)

67 14.01.01 -0,50 Ein kw-Vermerk im Umfang von 0,5 Planstellenanteilen 
wurde angebracht (Planstelle 83544, siehe auch Vorlage 
zum Stellenplan 2016).

190 Teilweiser Verzicht auf Messebeteiligungen 10 15.01.03 5431170 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 Die Maßnahme wurde umgesetzt. Auf die 
Messebeteiligung Essen wird verzichtet. Die Beteiligung 
am NRW-Tag erfolgt nur, wenn er in einem 
angemessenen räumlichen Einzugsbereich stattfindet.
Die Haushaltsverbesserung wird erreicht.

191 Reduzierung des städtischen Personalaufwandes beim 
Stadtfest

10,
40

04.01.02 5011000 Eine Umsetzung der Maßnahme konnte nicht erreicht 
werden. 

192 Personalreduzierung im Umfang von 1,0 Planstellenanteilen 
im Fachdienst Wirtschaftsförderung, Projektsteuerung und 
Liegenschaften durch Reduzierung von 
Projektsteuerungsaufgaben

80 15.01.06
15.01.02

5011000 68.000 68.000 68.000 68.000 68.000 68.000 -1,00 Ein kw-Vermerk wurde angebracht und zum Stellenplan 
2018 realisiert (Planstelle 22381, siehe Vorlagen zum 
Stellenplan 2013 und 2018). Die Maßnahme ist 
umgesetzt.

193 Reduzierung des Personaleinsatzes für die Südwestfälische 
Technologieausstellung im Umfang von 0,25 
Planstellenanteilen im Fachdienst Wirtschaftsförderung, 
Projektsteuerung und Liegenschaften 

80 15.01.07 5012000
5022000
5032000

11.000 11.000 11.000 11.000 11.000 11.000 -0,25 Die Maßnahme ist umgesetzt.

194 Dauerhafte Entschuldungsstrategie; Kreditaufnahme künftig 
dauerhaft höchstens in Höhe von 50% der ordentlichen 
Tilgung (Einsparung von Zins- und Tilgungsleistungen sowie 
von Abschreibungen)

20 16.01.01

div.

5517000
5517100
5517200
7927000

5711400

550.000 700.000 900.000 1.100.000 1.300.000 1.500.000 Für die teilrentierlichen und unrentierlichen Maßnahmen 
erfolgt seit 2012 eine Kreditaufnahme höchstens in Höhe 
von 50% der ordentlichen Tilgung. 
Die Finanzierung der Maßnahmen der Denkfabrik werden 
aufgrund eines Ratsbeschlusses "on top" finanziert.

Hinsichtlich der zusätzlich notwendigen Kreditaufnahme 
zur Refinanzierung des Gesellschafterdarlehens an die 
Enervie sowie hinsichtlich der zusätzlichen 
Kreditaufnahme im Rahmen des Programms "Gute.Schule 
2020" wird auf die Anmerkungen in den Vorberichten 
verwiesen. 

Summe Aufwandsreduzierungen 5.006.535 5.179.820 5.754.770 6.801.558 7.376.533 7.965.908 -60,45

Summe Verbesserungen (Ertragsverbesserungen und Aufwandsreduzierungen) 19.213.414 21.103.190 24.635.840 25.889.395 26.623.136 27.488.428
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SPD-­‐Fraktion	
  im	
  Rat	
  der	
  Stadt	
  Lüdenscheid	
  
CDU-­‐Faktion	
  im	
  Rat	
  der	
  Stadt	
  Lüdenscheid	
  
FDP-­‐Fraktion	
  im	
  Rat	
  der	
  Stadt	
  Lüdenscheid	
  

Fraktion	
  „Bündnis	
  90	
  /	
  Die	
  Grünen“	
  im	
  Rat	
  der	
  Stadt	
  Lüdenscheid	
  
	
  
	
  
	
  
Antrag	
  zur	
  
Ø Sitzung	
  des	
  Hauptausschusses	
  am	
  18.06.2012	
  
Ø Sitzung	
  des	
  Rates	
  am	
  25.06.2012	
  
	
  
jeweils	
  zu	
  den	
  Tagesordnungspunkten	
  „Hebesatzsatzung“	
  und	
  „Haushaltssatzung	
  und	
  
Haushaltsplan	
  für	
  das	
  Haushaltsjahr	
  2012“	
  (einschließlich	
  Haushaltssicherungskonzept)	
  
	
  
	
  
	
  
1. In	
  Abweichung	
  vom	
  Verwaltungsvorschlag	
  werden	
  folgende	
  Änderungen	
  im	
  

Haushaltssicherungskonzept	
  (HSK)	
  vorgenommen:	
  
a) Die	
  Erhöhung	
  der	
  Grundsteuer	
  A	
  und	
  B	
  wird	
  um	
  ein	
  Jahr	
  verschoben	
  (HSK	
  

Nr.	
  34/35).	
  
b) Die	
  Grundsteuer	
  B	
  wird	
  für	
  2013	
  und	
  2014	
  zunächst	
  auf	
  460	
  %	
  statt	
  auf	
  

470	
  %	
  erhöht	
  (HSK	
  Nr.	
  35).	
  
c) Die	
  Gewerbesteuer	
  wird	
  für	
  2012,	
  2013	
  und	
  2014	
  zunächst	
  auf	
  450	
  %	
  statt	
  

auf	
  460	
  %	
  erhöht	
  (HSK	
  Nr.	
  36).	
  
	
  

2. Die	
  Verwaltung	
  wird	
  beauftragt,	
  auf	
  Grundlage	
  von	
  systematischer	
  
Aufgabenkritik	
  ein	
  Personalentwicklungskonzept	
  zu	
  erarbeiten.	
  Ziel	
  sollen	
  da-­‐
bei	
  weitere	
  Personalkosteneinsparungen	
  im	
  Umfang	
  von	
  mindestens	
  120.000	
  
Euro	
  pro	
  Jahr	
  sein.	
  
	
  
Hierzu	
  sind	
  u.a.	
  diese	
  Maßnahmen	
  vorstellbar:	
  
Ø Rationalisierung	
  und	
  Effizienzsteigerung	
  
Ø Kooperationen	
  bis	
  zur	
  Zusammenlegung	
  von	
  Aufgaben	
  innerhalb	
  und	
  

außerhalb	
  der	
  Stadtverwaltung	
  	
  
Ø Ausschöpfung	
  von	
  demographiebedingten	
  Sparpotentialen	
  
Ø Stellenabbau	
  nach	
  Abschluss	
  befristeter	
  Projekte	
  (z.B.	
  Regionale	
  2013	
  /	
  

Denkfabrik).	
  
	
  
3. Die	
  im	
  HSK-­‐Entwurf	
  von	
  der	
  Verwaltung	
  vorgeschlagenen	
  Sätze	
  für	
  Grund-­‐

steuer	
  B	
  und	
  Gewerbesteuer	
  werden	
  im	
  HSK	
  für	
  die	
  Zeit	
  ab	
  2015	
  vorgesehen,	
  
um	
  den	
  Haushaltsausgleich	
  rechnerisch	
  beizubehalten.	
  	
  
Klar	
  definiertes	
  Ziel	
  der	
  erneut	
  verstärkten	
  Anstrengungen	
  zur	
  Personal-­‐
kostensenkung	
  ist	
  die	
  Hebung	
  eines	
  weiteren	
  Konsolidierungsbeitrags	
  
innerhalb	
  des	
  HSK-­‐Zeitraums,	
  der	
  diese	
  zweite	
  Stufe	
  der	
  Steuererhöhungen	
  
überflüssig	
  macht.	
  	
  
Dazu	
  dient	
  auch	
  eine	
  jährliche	
  Evaluierung	
  des	
  (fortgeschriebenen)	
  HSK.	
  

	
  



Haushaltssicherungskonzept
2010 ff.

Maßnahmenliste

in der Fassung der Fortschreibung für 2019
(Entfernung redundanter und einmaliger Maßnahmen in Vorjahren)



Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.001 M57 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung von Sitzungsgeldern HAA 
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 010 Modifikation
Produkt 010 5421100 Formulierung
Verantwortliche Organisationseinheit 10 durch H+P-
ggf.: Verantwortliche Person Noack, Petra Maßn.liste
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. HAA

01.03.2010

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -14.500 -14.500 -14.500 -14.500 -14.500 
Jahresergebnis 14.500 14.500 14.500 14.500 14.500

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.002 M59 (z.T.) Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung von Aufwendungen im Zusammenhang mit Ehrungen HAA 
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 020 5431000
Verantwortliche Organisationseinheit 10
ggf.: Verantwortliche Person Noack, Petra
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen ? ? ? ? ?
Jahresergebnis

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme
Einsparung von Sitzungsgeldern durch Reduzierung der Anzahl der Rats-, Ausschuss- und Fraktionssitzungen oder durch Reduzierung der Ausschüsse/Arbeitskreise sowie
durch Verzicht auf ein Sitzungsgeld bei Doppelsitzungen, durch konsequente Anwendung der Möglichkeiten bei Zahlung von Verdienstausfall (strenge Auslegung), kein Überdruck 
von Ausschussunterlagen mehr und durch Begrenzung der Fraktionssitzungen auf den notwendigen Teilnehmerkreis.
Der ursprünglich avisierte Konsolidierungsbeitrag von bis zu 49.500 € war nicht realisierbar. 
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)

 Konsolidierungsbeiträge

Seit 2010

Beschreibung der Maßnahme
Reduzierung der Aufwendungen der Stadt im Zusammenhang mit Ehrungen (Bürgerehrungen, Bundesverdienstkreuz) durch Begrenzung der 
Personenzahl auf 20, deren Kosten durch die Stadt getragen werden.
Der Konsolidierungsbeitrag ist nicht bezifferbar und schwankt abhängig von der Anzahl der Ehrungen.

Beginn und Ende der Maßnahme
Ab 2011
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.003 - Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Kündigung von überregionalen Zeitungsabonnements HAA 
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 020
Produkt 010 5431000
Verantwortliche Organisationseinheit BM
ggf.: Verantwortliche Person Dzewas, Dieter
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 
Jahresergebnis 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.004 - Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Streichung von Zuschüssen zu Vereinsjubiläen HAA 
Produktbereich div. 01.03.2010
Produktgruppe div.
Produkt div. div.
Verantwortliche Organisationseinheit div.
ggf.: Verantwortliche Person div.
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen ? ? ? ? ? ?
Jahresergebnis
Beginn und Ende der Maßnahme
Ab sofort.

Änderung des Ratsbeschlusses vom 28.10.1974, der Grundlage für die Gewährung von Zuschüssen an Vereine bei durch 25 teilbare Jahresjubiläen ist. Künftig sollen nur noch  
Zuschüsse bei durch 50 teilbaren Jahresjubiläen gewährt werden.
Der Konsolidierungsbeitrag ist nicht bezifferbar. Die Zuschüsse werden dezentral verbucht.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

Reduzierung des sonstigen Geschäftsaufwandes im Bereich der Verwaltungsleitung durch Kündigung 2 überregionaler Zeitungsabonnements.

Beginn und Ende der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.005 M54 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Beibehaltung des Niveaus der Aufwendungen für das Lokale Bündnis für Familien auf dem Niveau 2009 (keine Erhöhung) HAA 
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 020 
Produkt 030 5281100
Verantwortliche Organisationseinheit GB
ggf.: Verantwortliche Person Mengedodt, Renate
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -3.500 -3.500 -3.500 -3.500 -3.500 
Jahresergebnis 3.500 3.500 3.500 3.500 3.500

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.007 M17 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der zentralen Fortbildungsaufwendungen HAA 
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 070
Produkt 010 5412050
Verantwortliche Organisationseinheit 11
ggf.: Verantwortliche Person Hein, Andreas
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -7.300 0 0 0 0
Jahresergebnis 7.300 0 0 0 0
Beginn und Ende der Maßnahme
Seit 2010.

Der bei 11 zentral veranschlagte Ansatz für fachübergreifende Fortbildungsaufwendungen wurde ab 2010 dauerhaft auf 25.000 € reduziert.
In 2017 war der Ansatz auf 30.000 € und ab 2018 auf 35.000 € zu erhöhen. Die Konsolidierungsbeiträge waren dementsprechend geringer.
Ab 2019 erhöht sich der ansatz auf 59.300 €, so dass sich kein Konsolidierungsbeitrag mehr ergibt.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

Sponsoring zu prüfen.
Die Angaben beziehen sich auf die Summe der Ansätze.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)

Beschreibung der Maßnahme

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
Seit 2010.

Beschreibung der Maßnahme
Bündelung der Aufwendungen für das Lokale Bündnis für Familien bei 010 020 030 Lokale Agenda (bislang drei Ansätze, Agenda: s.o., bei GB: 010 020 040 - 5281100 und 
51: 060 030 040 - 5281100) und Beibehaltung  (keine Erhöhung) des Niveaus der Aufwendungen auf dem Niveau von 2009. Es sind Fördermöglichkeiten in Form von Spenden und 
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.009 - Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der zentralen Personalnebenausgaben HAA 
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 070
Produkt 020 5412040
Verantwortliche Organisationseinheit 11
ggf.: Verantwortliche Person Hein, Andreas
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -3.000 -3.000 -3.000 -3.000 -3.000 
Jahresergebnis 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.010 M15 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Keine Ausbildung über den eigenen Bedarf hinaus HAA 
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 070 abweichend
Produkt 030 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 11 5412000
ggf.: Verantwortliche Person Hein, Andreas
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -47.000 -47.000 -47.000 -47.000 -47.000 
Jahresergebnis 47.000 47.000 47.000 47.000 47.000

pauschale Darstellung der HSK-Beiträge in Bezug auf die Ausbildungskosten für freiwillige Ausbildungen über Bedarf

Die Stadt bildet derzeit in "marktgängigen" Ausbildungsberufen über Bedarf aus, um Jugendlichen eine Berufsausbildung zu ermöglichen. Diese freiwillige Ausbildung über
Bedarf soll eingestellt werden. Die Ausbildungsberufe verursachen je Ausbildungsplatz zwischen 30.000 Euro und 43.000 Euro Kosten während der Ausbildungszeit (2 1/2 - 3 Jahre).

Beginn und Ende der Maßnahme

Derzeit sind 4 Ausbildungsplätze mit Kosten von insgesamt rd. 140.000 Euro für die drei Ausbildungsjahre vorhanden. Ausgenommen von der Maßnahme ist der 
Einstellungsjahrgang 2013 aufgrund des doppelten Abiturjahrgangs in 2013.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)

 Konsolidierungsbeiträge

Seit 2011, dauerhaft, mit Ausnahme des Jahres 2013 

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
Seit 2011.

Beschreibung der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme
Sukzessive Reduzierung der Personalnebenausgaben (z.B. Umzugskosten u.ä.).
Der Ansatz ist seit 2013 dauerhaft auf 2.000 € reduziert.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.013 - Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung von Geschäftsaufwendungen im Bereich Datenschutz HAA 
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 020
Produkt 060 5412000
Verantwortliche Organisationseinheit DSB
ggf.: Verantwortliche Person Heimer, Jürgen
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen 0 0 -400 -400 -400 
Jahresergebnis 0 0 400 400 400

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.017 M93-1 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Portokosten HAA 
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 050
Produkt 010 5431710
Verantwortliche Organisationseinheit ZGW
ggf.: Verantwortliche Person Kuschmirtz, Frank
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -12.200 -12.200 -12.200 -12.200 -12.200 
Jahresergebnis 12.200 12.200 12.200 12.200 12.200
Beginn und Ende der Maßnahme
Ab 2010, aufgrund der Wahlen in 2010 erfolgte eine geringere Reduzierung. Auch in 2013 und in 2014 war aufgrund von Wahlen mit erhöhten Portkosten zu rechnen.

Vereinbarungen zu treffen, die zu einer deutlichen Reduzierung des Aufwandes führen können.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme
Durch eine restriktivere Handhabung des Postversandes sollen deutliche Aufwandsreduzierungen beim Porto erzielt werden. Es sind mit den Fachdiensten entsprechende 

Beginn und Ende der Maßnahme

In 2018 und 2019 ist der Ansatz höher, so dass sich in diesen Jahren kein Konsolidierungsbeitrag ergibt.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme
Einschränkung von Fortbildungsmaßnahmen zur Reduzierung der Geschäftsaufwendungen. In 2010 entstehen zwingend einmalige, nicht reduzierbare Aufwendungen.
Seit 2013 ist der Ansatz dauerhaft auf 600 € reduziert.

Seit 2011.

HSK-Maßnahmenliste 2010ff. in der Fassung der Fortschreibung für 2019; 5 von 39



Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.019 M61,62,63,64 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Gebäudebewirtschaftungs- und -unterhaltungskosten M65,66,67 BVA
Produktbereich 010 17.02.2010
Produktgruppe 100
Produkt 030 div.
Verantwortliche Organisationseinheit ZGW
ggf.: Verantwortliche Person Kuschmirtz, Frank
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -686.635 -686.635 -686.635 -686.635 -686.635 
Jahresergebnis 686.635 686.635 686.635 686.635 686.635

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.021 - Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Verzicht auf Leistungsentgelte für Beamte HAA 
Produktbereich div. 01.03.2010
Produktgruppe div.
Produkt div. 5011000
Verantwortliche Organisationseinheit 11
ggf.: Verantwortliche Person Hein, Andreas
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -72.000 -72.000 -72.000 -72.000 -72.000 
Jahresergebnis 72.000 72.000 72.000 72.000 72.000

Der Ansatz von Haushaltsmitteln für eine inhaltsgleiche Übertragung der Prämien der Beschäftigten auf die Beamten stellt eine freiwillige Leistung dar. Diese konnte mit Eintritt in
die vorläufige Haushaltsführung nur im Rahmen der Vorgaben des Leitfadens zur Haushaltssicherung umgesetzt werden. Hiernach bestand ab 2010 kein Raum

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

für das Leistungsentgelt.

Beschreibung der Maßnahme

Maßnahmen für 2010/2011 sind erarbeitet. Eine Einsparung kann allerdings nur durch Mitwirkung sämtlicher Fachdienste erfolgen.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme

Beginn und Ende der Maßnahme
Seit 2010, entsprechend den Vorgaben des Leitfadens HSK; Maßnahme wurde erst ab 2011 haushaltswirksam, da das Leistungsentgelt um ein Jahr zeitversetzt gezahlt wird.

Beginn und Ende der Maßnahme
Ab 2010, dauerhaft.

Durch verschiedene Maßnahmen wie Reduzierung der Reinigungskosten, Hinterfragung des Raumkonzeptes, Hinterfragung der Leistungen des STL und der Bauunterhaltung sowie 
durch Reduzierung der Energiekosten durch Hinwirken auf ein geändertes Nutzerverhalten sollen im Bereich der Gebäudebewirtschaftung etwa 700.000 Euro eingespart werden. 
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.022 M16 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduktion der Gesundheitspräventionsangebote HAA
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 070
Produkt 050 5412000
Verantwortliche Organisationseinheit 11
ggf.: Verantwortliche Person Hein, Andreas
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -3.200 -3.200 -3.200 -3.200 -3.200 
Jahresergebnis 3.200 3.200 3.200 3.200 3.200

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.026 M89 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Aufgabenverdichtung im Bereich juristischer Beratung und Prozessführung HAA
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 020
Produkt 050 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 35
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -4.800 -4.800 -4.800 -4.800 -4.800 
Jahresergebnis 4.800 4.800 4.800 4.800 4.800

Ab 2010

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)

Beginn und Ende der Maßnahme

Beginn und Ende der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme

Umsetzung in 2010 (ab 01.07.).; keine Stellenplanauswirkung

 Konsolidierungsbeiträge

Reduktion der verwaltungsweiten Gesundheitspräventionsangebote.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme
Durch Aufgabenverdichtung im Bereich der juristischen Beratung und Prozessführung können Stundenanteile reduziert werden und so Personalkosten eingespart werden.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.028 M53 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Aufgabenkritik in den Bereichen Stadtmarketing, Städtepartnerschaft, Stadtfest und Tourismus HAA
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 060
Produkt 020 div.
Verantwortliche Organisationseinheit 10
ggf.: Verantwortliche Person Noack, Petra
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen ? ? ? ? ?
Jahresergebnis

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.029 M56 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Aufgabenkritik in den Bereichen Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Veranstaltungen, Unterstützung des BM etc. HAA
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 020 div.
Verantwortliche Organisationseinheit 10
ggf.: Verantwortliche Person Noack, Petra
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen ? ? ? ? ?
Jahresergebnis

Beschreibung der Maßnahme
Die Verwaltung wird beauftragt, in den Aufgabenbereichen Stadtmarketing, Städtepartnerschaft, Stadtfest und Tourismus Aufgabenkritik durchzuführen und die sich hieraus

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
??

ergebenden Auswirkungen und Konsequenzen zu benennen. 
Zum Bereich Stadtmarketing erfolgten Berichterstattungen im Hauptausschuss am 24.03.2014 und am 23.03.2015.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme
Die Verwaltung wird beauftragt, in den Aufgabenbereichen Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Kommunikation, Veranstaltungen, Unterstützung des BM, Souvenirs, Internet, Corporate 
Design und Eigenpublikationen Aufgabenkritik durchzuführen und die sich hieraus ergebenden Auswirkungen und Konsequenzen zu benennen. 

Beginn und Ende der Maßnahme
??
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.030 M59 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung des Ideen- und Beschwerdemanagements, weitere Umstellung auf Mailverkehr, Reduzierung Anzahl Empfänge HAA
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 020
Produkt 020 div.
Verantwortliche Organisationseinheit 10
ggf.: Verantwortliche Person Noack, Petra
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen ? ? ? ? ?
Jahresergebnis

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.031 M54 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Keine Durchführung von Projekten im Bereich Lokale Agenda 21 HAA
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 020 5281000
Produkt 030 5291100
Verantwortliche Organisationseinheit GB 5431000
ggf.: Verantwortliche Person Mengedodt, Renate
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. 010.005 (geht über 010.005 hinaus)

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -3.250 -3.250 -3.250 -3.250 -3.250 
Jahresergebnis 3.250 3.250 3.250 3.250 3.250

Reduzierung des Ideen- und Beschwerdemanagements, weitere Umstellung von Postversand auf Mailverkehr insbesondere bei Einladungen, Reduzierung der Anzahl von 
Empfängen. Auswirkungen: Bürger müssen auf Zuständigkeit anderer Fachämter verwiesen werden, Anliegen der Bürger können nicht mehr bearbeitet werden.

Beschreibung der Maßnahme

Umsetzungsplanung in 2010.

Beschreibung der Maßnahme
Keine Durchführung von Projekten im Bereich Lokale Agenda 21 mit den entsprechenden Auswirkungen auf Konzeption und Durchführung, Öffentlichkeitsarbeit und 

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
Ab 2011. Die ursprünglich avisierten Effekte in Höhe von insgesamt 4.000 € können aufgrund der geplanten Projekte nicht erreicht werden.

Führungsaufgaben der Agenda 21.
Auswirkungen: Weniger bis gar keine Förderung bürgerschaftichen Engagements, dadurch weniger ehrenamtliche Aktionen und Tätigkeiten seitens der Bürger, weniger Angebote 
zum Bereich nachhaltiger Bildung.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.032 M55 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Keine Durchführung von eigenen Veranstaltungen zur Gleichstellungsarbeit, keine Unterstützung von Institutionen und Veranstalt. HAA
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 020
Produkt 040 5281000
Verantwortliche Organisationseinheit GB 5412000
ggf.: Verantwortliche Person Mengedodt, Renate
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge -100 -100 -100 -100 -100 
Aufwendungen -2.360 -2.360 -2.360 -2.360 -2.360 
Jahresergebnis 2.260 2.260 2.260 2.260 2.260

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.033 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Verzicht auf Kurzmitteilung in den Tageszeitungen bei öffentl. Bekanntmachungen HAA
Produktbereich 010 08.11.2010
Produktgruppe 010 Rat 
Produkt 010 5431000 20.06.2011
Verantwortliche Organisationseinheit 10
ggf.: Verantwortliche Person Noack, Petra
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.
Beschreibung der Maßnahme
Nach der Hauptsatzung erfolgen die öffentlichen Bekanntmachungen rechtswirksam im Bekanntmachungsblatt des Märkischen Kreises. Daneben werden sie als 
Bürgerservice im Internet eingestellt und an der Bekanntmachungstafel im Bürgerforum ausgehängt. Darüberhinaus erfolgt eine Kurzmitteilung in den Tageszeitungen. 
Wenn auf diese Kurzmitteilung verzichtet wird, ergeben sich Einsparungen bei 010 010 010 - 5431000 von 5.500 - 6.000 Euro und bei 010 020 020 - 5431000 von rd. 
3.200 Euro. 
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)

Konsolidierungsbeiträge

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -10.690 -10.690 -10.690 -10.690 -10.690 
Jahresergebnis 10.690 10.690 10.690 10.690 10.690
Beginn und Ende der Maßnahme
Änderung der Hauptsatzung mit Wirkung zum 01.07.2011 erfolgt.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme
Keine Durchführung von eigenen Veranstaltungen zur Gleichstellungsarbeit, keine Unterstützung von einschlägigen Institutionen und Veranstaltungen zur Gleichstellungsarbeit.
Auswirkungen: Weniger Präsenz von frauenrelevanten Themenbereichen in der Öffentlichkeit, weniger Unterstützung von notwendigen Angeboten innerhalb der Stadt Lüdenscheid.
Durch Wegfall von öffentlichkeitswirksamen Aktionen wird die Tätigkeit der Gleichstellungsbeauftragten dem Landesgleichstellungsgesetz nicht gerecht. 

Beginn und Ende der Maßnahme
Ab 2011. Die ursprünglich avisierten Konsolidierungsbeiträge von 3.600 € in 2011 bzw. 4.300 € ab 2012 können nicht realisiert werden.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.003 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Aufwendungen für sonstigen Geschäftsaufwand Gefahrenvorbeugung Feuerwehr in der mittelfr. Planung BVA
Produktbereich 020 17.02.2010
Produktgruppe 040
Produkt 010 5431000
Verantwortliche Organisationseinheit 37
ggf.: Verantwortliche Person Walter, Martin
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -1.500 -1.500 -1.500 -1.500 -1.500 
Jahresergebnis 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.006 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Fortführung der Kosten für den Rettungsdienst in der mittelfristigen Planung auf dem bisherigen Niveau BVA
Produktbereich 020 17.02.2010
Produktgruppe 040
Produkt 060 5238200
Verantwortliche Organisationseinheit 37
ggf.: Verantwortliche Person Walter, Martin
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -55.000 -55.000 -55.000 -55.000 -55.000 
Jahresergebnis 55.000 55.000 55.000 55.000 55.000

Der sonstige Geschäftsaufwand im o.a. Produkt soll in der mittelfristigen Planung gegenüber der derzeitigen Planung reduziert werden. Aufgrund eines Sonderprojektes in

Beginn und Ende der Maßnahme
Reduzierung dauerhaft ab 2011.

2010 konnte die Reduzierung erst ab 2011 erfolgen.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 

Beschreibung der Maßnahme

Ab 2012, möglichst dauerhaft.

Konsolidierungsbeiträge

 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme
Bei den Kostenerstattungen für die Einbindung Dritter bei der Erbringung von Dienstleistungen des Rettungsdienstes sollen in der mittelfristigen Planung gleich bleibende 
Kosten entstehen (keine Erhöhungen bei der nächsten Ausschreibung).

Beginn und Ende der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.007 - Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Prüfung der Durchführung von ordnungsbehördlichen Bestattungen bei anderen Trägern (außerhalb des städt. Friedhofs) HAA 
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 5291000
Verantwortliche Organisationseinheit 32
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 
Jahresergebnis 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.008 M92-2 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Die Anzahl der Dienstfahrzeuge des FD Öffentl. Sicherheit und Ordnung ist um 1 Fahrzeug zu reduzieren HAA 
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 5235000
Verantwortliche Organisationseinheit 32
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -9.500 -9.500 -9.500 -9.500 -9.500 
Jahresergebnis 9.500 9.500 9.500 9.500 9.500

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
Aufgrund der Bindung an Leasingverträge konnte die Maßnahme erst ab 2012 umgesetzt werden. Es sinken die Aufwendungen "Leistungen des STL" und 
"Fahrzeugunterhaltung". (siehe auch Maßnahme 020.011)

Beschreibung der Maßnahme
Die Anzahl an Dienstfahrzeugen des Fachdienstes Öffentliche Sicherheit und Ordnung soll reduziert werden.  Die derzeit vorhandenen Fahrzeuge sind durch 
Leasingverträge gebunden. Ab 2012 können die Aufwendungen reduziert werden.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
Ab 2010, dauerhaft.

Beschreibung der Maßnahme
Ordnungsbehördliche Bestattungen werden aktuell weitestgehend auf dem städtischen Friedhof durchgeführt. Andere Träger von Friedhöfen sind teilweise günstiger. Daher
Es ist zu prüfen, ob Bestattungen auch bei fremden Trägern durchgeführt werden sollten.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.009 - Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Die Unterbringung von Kampfhunden ist im Hinblick auf kostengünstigere Lösungen zu prüfen HAA 
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 5238000
Verantwortliche Organisationseinheit 32
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen ? ? ? ? ?
Jahresergebnis

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.010 - Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung des Aufwands für Rattenbekämpfung HAA 
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 5241130
Verantwortliche Organisationseinheit 32
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -2.000 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000 
Jahresergebnis 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000

Ab 2010, dauerhaft.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Beginn und Ende der Maßnahme
Die Maßnahme ist nicht bezifferbar.

Beschreibung der Maßnahme
Aufgrund einer Neukalkulation konnte der Ansatz für Rattenbekämpfung reduziert werden (der reduzierte Ansatz liegt bei 13.000 €).

Bei der Unterbringung von Kampfhunden entstehen derzeit immense Kosten pro Hund pro Tag. Diese Kosten sind zu reduzieren, es sind alternative Möglichkeiten zu finden.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.011 M93-2 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung des Aufwands für Fahrzeugunterhaltung HAA 
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 5251000
Verantwortliche Organisationseinheit 32
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -3.000 -3.000 -3.000 -3.000 -3.000 
Jahresergebnis 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.012 M94 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung des Aufwands für Ersatzbeschaffung von Mobiliar HAA 
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 5711200
Verantwortliche Organisationseinheit 32
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 
Jahresergebnis 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
Ab 2010, dauerhaft. Es erfolgte über die ursprünglich geplante Reduzierung hinaus eine weitere Reduzierung um 2.350 € in 2011 und um 1.000 € ab 2013.

Beschreibung der Maßnahme
Es soll teilweise auf Ersatzbeschaffungen des Mobiliars verzichtet werden.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
Ab 2010, dauerhaft. (siehe auch Maßnahme 020.008)

Beschreibung der Maßnahme
Aufgrund einer kritischen Prüfung des Aufwands für Fahrzeugunterhaltung konnte eine Reduzierung erfolgen.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.013 M95 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Einrichtung von 2 zusätzlichen halben Politessenstellen HAA 
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 030 4561000
Verantwortliche Organisationseinheit 32 5022000
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000
Aufwendungen 32.600 32.600 32.600 32.600 32.600
Jahresergebnis 17.400 17.400 17.400 17.400 17.400

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.018 M12 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Einsparung einer halben Planstelle im FD Standesamt durch Organisationsänderung HAA 
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 020
Produkt 040 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 34 5032000
ggf.: Verantwortliche Person Gößlinghoff, Jürgen
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -14.000 -14.000 -14.000 -14.000 -14.000 
Jahresergebnis 14.000 14.000 14.000 14.000 14.000
Beginn und Ende der Maßnahme
Die Maßnahme wirkte bereits ab dem 4. Quartal 2009 und ab 2010 ganzjährig dauerhaft.

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
In 2010 war die Maßnahme ab April eingeplant, anschließend dauerhaft.

Beschreibung der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme
Es sollen 2 neue halbe Politessenstellen eingerichtet werden. Neben der erweiterten Gefahrenprävention ergeben sich hierdurch nach aktuellem Erkenntnisstand auch 
finanzielle Vorteile. Die Einrichtung erfolgte zunächst in Form von Zeitverträgen für 1 Jahr.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)

Konsolidierungsbeiträge

Durch organisatorische Änderungen im Standesamt kann eine halbe Planstelle dauerhaft eingespart werden. Die Einsparung ergibt sich bereits ab dem 4. Quartal 2009.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.019 - Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung des Geschäftsaufwandes im Bereich des FD Standesamt HAA 
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 020
Produkt 040 5412000
Verantwortliche Organisationseinheit 34
ggf.: Verantwortliche Person Gößlinghoff, Jürgen
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -2.200 -800 -800 -800 -800 
Jahresergebnis 2.200 800 800 800 800

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.021 M25/26 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Planstellen im Publikumsbereich des FD Bürgeramt HAA
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 020
Produkt 010 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 33
ggf.: Verantwortliche Person Padur, Wolfgang
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -84.900 -84.900 -84.900 -84.900 -84.900 
Jahresergebnis 84.900 84.900 84.900 84.900 84.900

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
Die Maßnahme wirkt erst ab 2012

Standesbeamtin sowie aufgrund der neuen Geschäftsverteilung erhöhte Fortbildungsaufwendungen zu verzeichnen.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)

Beschreibung der Maßnahme
Durch kritische Prüfung des Geschäftsaufwandes im Standesamt konnten Mittel ab 2012 eingespart werden. Zuvor waren aufgrund von Fortbildungsbedarfen für eine neue 

Beschreibung der Maßnahme
Reduzierung der Planstellen im Publikumsbereich des Bürgeramtes um 1,5 Planstellen, z.B. durch Reduktion der Öffnungszeiten in publikumsärmeren Zeiten, bei Beibehaltung

Eine notwendige Erhöhung des Ansatzes um 2.700 € ab 2014 konnte im Budget aufgefangen werden. Ab 2015 erfolgte eine Budgetreduzierung um 200 €.
Infolge der Umsetzungen eines Gerichtsurteils zur Reisekostenerstattung erhöhen sich die Aufwendungen planmäßig ab 2019.

1,5 Kw-Vermerke im Stellenplan 2010; Realisierung eines kw-Vermerks in 2010 und des restlichen kw-Vermerks im Umfang von 0,5 Planstellen ab 02/2011.
(vgl. hierzu Vorlage zum Stellenplan 2011, S.11 Anmerkungen zum Bürgeramt sowie S. 2 "finanzielle Auswirkungen", Realisierung von kw-Vermerken)

der Rathausinfo.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

HSK-Maßnahmenliste 2010ff. in der Fassung der Fortschreibung für 2019; 16 von 39



Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 030.002 M100 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Prüfung alternativer Finanzierungsformen für die Wetterstation des Zeppelin-Gymnasiums Kuratorium
Produktbereich 030 28.01.2010
Produktgruppe 010 B03010404 - 7832802 Änderung 
Produkt 040 5431900 gegenüber
Verantwortliche Organisationseinheit 40 5711200 Entwurf
ggf.: Verantwortliche Person Kotziers, Kerstin SchulA
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. 16.02.2010

im Sinne des
Kuratoriums 
zugestimmt

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -5.803 -5.803 -5.803 -5.803 -5.803 
Jahresergebnis 5.803 5.803 5.803 5.803 5.803

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 030.004 M101 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Deckelung des städtischen Beitrags zur sozialen Staffelung der Elternbeiträge im Bereich der offenen Ganztagsgrundschule SchulA
Produktbereich 030 16.02.2010
Produktgruppe 020 Änderung 
Produkt 010 5318300 gegenüber
Verantwortliche Organisationseinheit 40 Entwurf
ggf.: Verantwortliche Person Kotziers, Kerstin
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000
Jahresergebnis

 Konsolidierungsbeiträge

auf dem Niveau von 2009 (170.000 €) festgeschrieben werden kann.
Es ist für 2011 zu prüfen, unter welchen Rahmenbedingungen der städtische Beitrag zum Ausgleich der sozialen Staffelung der Elternbeiträge an die Träger der Betreuungsangebote 

Finanzierungsmöglichkeiten erschlossen werden können (Spenden Firmen/Stadtwerke/Sparkasse). Es können Beschäftigungsentgelte und Aufwand für Anschaffungen 
eingespart werden (insgesamt 5.803 €).

Beginn und Ende der Maßnahme
Die Maßnahme wirkte ab 2011 dauerhaft.

Die Maßnahme wurde ab dem Haushaltsjahr 2011 umgesetzt.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)

Beschreibung der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
Ab 2012.

Beim Betrieb der Wetterstation des Zeppelin-Gymnasiums handelte es sich um eine freiwillige Aufgabe. Es wurde geprüft, ob hier alternative

Eine Festschreibung war nicht möglich. Der Ansatz wurde ab 2012 um 10.000 € auf 210.000 € reduziert.
Infolge der HSK-Maßnahme 103c, die zu einer weiteren Verringerung des Ansatzes auf 183.000 € bzw. 180.000 € führte, ab 2016 hinfällig. 
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 030.005 M105 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Umstellung der Serviceverträge für EDV-Anlagen in Schulen HAA
Produktbereich 030 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 040 5255000
Verantwortliche Organisationseinheit 40
ggf.: Verantwortliche Person Kotziers, Kerstin
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 
Jahresergebnis 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 030.006 M102 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Wegfall 1/3 einer Planstelle in der Schulverwaltung SchulA
Produktbereich 030 16.02.2010
Produktgruppe 010
Produkt div. 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 40
ggf.: Verantwortliche Person Kotziers, Kerstin
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -15.000 -15.000 -15.000 -15.000 -15.000 
Jahresergebnis 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000

Beginn und Ende der Maßnahme

Umstellung der Serviceverträge für EDV-Anlagen in Schulen (hier: insbesondere weiterführende Schulen; die Verträge der Grundschulen sind bereits angepasst).

Umsetzung erfolgte in 2010, Effekt ab 2011.

Beschreibung der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

Durch Wegfall von Aufgaben und durch Umorganisation von Aufgaben konnte im Bereich der Schulverwaltung eine Drittel-Planstelle wegfallen.

Beschreibung der Maßnahme

Kw-Vermerk im Stellenplan 2010; kw-Vermerk wurde in 2010 realisiert.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 030.007 M103 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Wegfall einer halben Planstelle eines technischen Angestellten im Bereich der Schulbüros SchulA
Produktbereich 030 16.02.2010
Produktgruppe 010
Produkt div. 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 40
ggf.: Verantwortliche Person Kotziers, Kerstin
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -25.000 -25.000 -25.000 -25.000 -25.000 
Jahresergebnis 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.001 M69 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Kürzung des Zuschusses an den Stadtverband Lüdenscheider Gesangvereine KulturA
Produktbereich 040 11.02.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 5318000
Verantwortliche Organisationseinheit 41
ggf.: Verantwortliche Person Frenz, Stefan
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -2.918 -2.918 -2.918 -2.918 -2.918 
Jahresergebnis 2.918 2.918 2.918 2.918 2.918

 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme
Bei Reduzierung des Services für die Schulen konnte eine halbe Planstelle eines technischen Angestellten im Bereich der Schulbüros eingespart werden.

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
Es wurde ein halber kw-Vermerk realisiert. 

Siehe hierzu auch neue die HSK-Maßnahme 103b ab HSK 2016 (Reduzierung der zweiten Hälfte).

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)

Beginn und Ende der Maßnahme
Kürzung ab 2011 dauerhaft.

Beschreibung der Maßnahme
Der dem Stadtverband Lüdenscheider Gesangvereine zur Verfügung gestellte jährliche Zuschuss wird ab 2011 gekürzt.
Siehe hierzu auch neue die HSK-Maßnahme 105b ab HSK 2016 (weitere Reduzierung).

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.002 M70 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Das Budget für einmalige Zuschüsse an Vereine und Verbände aus dem Kulturetat wird gekürzt KulturA
Produktbereich 040 11.02.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 5318100
Verantwortliche Organisationseinheit 41
ggf.: Verantwortliche Person Frenz, Stefan
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -2.500 -2.500 -2.500 -2.500 -2.500 
Jahresergebnis 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.003 M71 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Streichung des Zuschusses für die Patenschaft Glatz KulturA
Produktbereich 040 11.02.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 5318120
Verantwortliche Organisationseinheit 41
ggf.: Verantwortliche Person Frenz, Stefan
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 
Jahresergebnis 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
Beginn und Ende der Maßnahme
Streichung ab 2011 dauerhaft

Siehe hierzu auch neue die HSK-Maßnahme 105b ab HSK 2016 (weitere Reduzierung).

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme
Das insgesamt für einmalige Zuschüsse an Vereine und Verbände im Kulturetat zur Verfügung stehende Budget wird gekürzt.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
Kürzung ab 2011 dauerhaft.

Beschreibung der Maßnahme
Der städtische Zuschuss für die Patenschaft Glatz wird ab 2011 gestrichen.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.004 M72 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Das Atelier Sedanstraße wird zum nächstmöglichen Zeitpunkt aufgegeben KulturA
Produktbereich 040 11.02.2010
Produktgruppe 020
Produkt 010 5811200
Verantwortliche Organisationseinheit 43/ZGW
ggf.: Verantwortliche Person Hostert, Andreas/ Kuschmirtz, Frank
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. s.a. 040.005

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -13.116 -13.116 -13.116 -13.116 -13.116 
Jahresergebnis 13.116 13.116 13.116 13.116 13.116

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.005 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Die Summe der kursbezogenen Einnahmen soll die Summe der kursbezogenen Ausgaben decken. KulturA
Produktbereich 040 11.02.2010
Produktgruppe 020 Änderung 
Produkt 010 div. gegenüber
Verantwortliche Organisationseinheit 43 Entwurf
ggf.: Verantwortliche Person Hostert, Andreas
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. siehe z.B. 040.004

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen ? ? ? ? ?
Jahresergebnis

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
Umsetzung erfolgt laufend.

Aufgabe ist in 2010 erfolgt.

Beschreibung der Maßnahme
Die Summe der kursbezogenen Einnahmen soll die Summe der kursbezogenen Ausgaben decken. 

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme
In der Sedanstraße waren Räumlichkeiten für ein Atelier angemietet, in dem Kurse der VHS angeboten wurden. Der Betrieb war unwirtschaftlich und wurde 
Mitte 2010 aufgegeben.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.006 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Erhöhung der Mieterträge für die Vermietung des Museums KulturA
Produktbereich 040 11.02.2010
Produktgruppe 050
Produkt 010 4411000
Verantwortliche Organisationseinheit 45
ggf.: Verantwortliche Person Dr. Trox, Eckhard
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250
Aufwendungen
Jahresergebnis 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.008 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Aufwendungen für Ausstellungsprojekte durch Streckung/Verschieben von Ausstellungen KulturA
Produktbereich 040 11.02.2010
Produktgruppe 050
Produkt 020 5281000
Verantwortliche Organisationseinheit 45
ggf.: Verantwortliche Person Dr. Trox, Eckhard
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -55.000 -55.000 -55.000 -55.000 -55.000 
Jahresergebnis 55.000 55.000 55.000 55.000 55.000
Beginn und Ende der Maßnahme
Die Maßnahme wirkte erst längerfristig. Einsparungen ab 2012.

Beschreibung der Maßnahme
Durch zeitliche Streckung oder Verschiebung von Ausstellungen sollen Aufwendungen für Ausstellungen eingespart werden. Bereits vorbereitete oder abgesprochene
Veranstaltungen sind hiervon nicht betroffen.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
Neue Gebührenordnung vom 21.02.2011. Der erhöhte Ansatz wurde in den Jahren 2013 und 2014 überschritten.

Beschreibung der Maßnahme
Die Räumlichkeiten des Museums stehen für Mietzwecke zur Verfügung. Die bestehende Gebührenordnung ist mit dem Ziel einer Erhöhung der Erträge anzupassen. Die
Räumlichkeiten sind aktiver zu bewerben (ggf. Veranstaltungskaufleute des Kulturhauses). 
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.010 M75 (?) Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Ausstellungsprojekte der Galerie nur bei entsprechenden Drittmitteln (70%) KulturA
Produktbereich 040 11.02.2010
Produktgruppe 080 Änderung 
Produkt 020 div. gegenüber
Verantwortliche Organisationseinheit 45 Entwurf
ggf.: Verantwortliche Person Dr. Conzen, Susanne
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -19.279 -19.279 -19.279 -19.279 -19.279 
Jahresergebnis 19.279 19.279 19.279 19.279 19.279

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.013 M114 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung technischer Ersatzbeschaffungen in vertretbarem Umfang KulturA
Produktbereich 040 11.02.2010
Produktgruppe 070
Produkt 010 B04070103
Verantwortliche Organisationseinheit 46
ggf.: Verantwortliche Person Egeling, Rebecca
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -1.500 -1.500 -1.500 -1.500 -1.500 
Jahresergebnis 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

auskommen. 
Es wurde für die in 2012 stattfindende Sonderausstellung von einem Ausstellungsbudget von 60.000 € ausgegangen. Für die Folgejahre sind die Auswirkungen jeweils zu beziffern.

Maßnahme ab 2012.

Beschreibung der Maßnahme
Die künftigen Ausstellungsprojekte sollen über Sponsoring zu einer deutlichen Entlastung des Haushalts führen und künftig nur noch mit einem 30%-igen Eigenanteil der Stadt 

Beschreibung der Maßnahme
Reduzierung technischer Ersatzbeschaffungen in vertretbarem Umfang (insbesondere Scheinwerfer-Ersatzbeschaffungen). Reduktion des Ansatzes für Ersatzbeschaffungen

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
Umsetzung 2010.

um 2.500 €. Es ergeben sich Konsolidierungsbeiträge durch eingesparte Abschreibungen.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 040.016 M111 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung des Zuschussbedarfs des Kulturhauses KulturA
Produktbereich 040 11.02.2010
Produktgruppe 070 Ursprungs-
Produkt 010 version abgel.
Verantwortliche Organisationseinheit 46 Modifikation
ggf.: Verantwortliche Person Egeling, Rebecca im HAA
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. 01.03.2010

vertagt
Rat 
15.03.2010

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge 16.000 16.000 16.000 16.000 16.000
Aufwendungen -8.664 -8.664 -8.664 -8.664 -8.664 
Jahresergebnis 24.664 24.664 24.664 24.664 24.664

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 050.001 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung des Zuschusses an die DRK-Altentagesstätte und den Club Aktiv SozialA
Produktbereich 050 09.02.2010
Produktgruppe 020 zurückgestellt
Produkt 010 5318110
Verantwortliche Organisationseinheit 50.2 5318150 SozialA
ggf.: Verantwortliche Person Trimpop, Jens (kommissarisch) 05.10.2010
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. beschlossen
Beschreibung der Maßnahme
Der Zuschuss an die DRK-Altentagesstätte und an den Club Aktiv sollte nach Auslaufen des bisherigen Vertrags deutlich reduziert werden. 
Die Zuschüsse wurden gestrichen.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
Konsolidierungsbeiträge

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -32.000 -32.000 -32.000 -32.000 -32.000 
Jahresergebnis 32.000 32.000 32.000 32.000 32.000
Beginn und Ende der Maßnahme
Maßnahme wirkte ab 2011 teilweise und in vollem Umfang ab 2012.

Zum Haushalt 2019 wurde der Ertragsansatz für Veranstaltungen des Kulturhauses aus Vorsichtsgründen um rd. 100.000 € reduziert, da das Ergebnis 2017 den Ansatz um rd.  
113.000 € verfehlt hatte. Auf die Erläuterungen im Vorbericht zum Haushaltsplan 2019 wird verwiesen.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme
Durch Erhöhung der Eintrittsentgelte um durchschnittlich 0,50 € und Reduktion von Veranstaltungen (z.b. Wegfall einer Veranstaltung im Musiktheater) ist der Zuschussbedarf
des Kulturhauses um 20.000 € zu verringern.

Beginn und Ende der Maßnahme
Realisierung ab der Spielzeit 2010/2011. 
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 050.003 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung des Zuschusses an den CeBeeF für Miete SozialA
Produktbereich 050 09.02.2010
Produktgruppe 020 HAA
Produkt 010 5318170 08.11.2010
Verantwortliche Organisationseinheit 50.2
ggf.: Verantwortliche Person Trimpop, Jens (kommissarisch)
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -208 -208 -208 -208 -208 
Jahresergebnis 208 208 208 208 208

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 050.005 - - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Förderung des Selbsthilfezentrums auf Niveau 2009 SozialA
Produktbereich 050 09.02.2010
Produktgruppe 020 HAA
Produkt 010 5318230 08.11.2010
Verantwortliche Organisationseinheit 50.2
ggf.: Verantwortliche Person Trimpop, Jens (kommissarisch)
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -14.080 -14.080 -14.080 -14.080 -14.080 
Jahresergebnis 14.080 14.080 14.080 14.080 14.080

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
Ab 2010, dauerhaft.

Beschreibung der Maßnahme
Der städtische Zuschuss an den CeBeeF für Mietkosten wurde ab 2010 auf Null. Durch Beschluss des Hauptausschusses vom 08.11.10 wurde ab 2011 ein gegenüber dem 
ursprünglichen Ansatz (1.042 €) um 20% reduzierter Ansatz (834 €) wieder in den Haushalt eingestellt.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)

Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme
Im Haushaltsplan 2010 ist eine Anhebung der Förderung des Selbsthilfezentrums um 10.000 Euro auf 30.400 Euro vorgesehen. Eine Anhebung soll nicht erfolgen. Es ist zu prüfen,
ob eine anderweitige Finanzierung erfolgen kann (Spenden, Sparkasse Lüdenscheid etc.).
Durch Beschluss des Hauptausschusses vom 08.11.2010 wurde der Zuschuss für 2011 zunächst um 10% und anschließend für 2012 um weitere 10% gekürzt.

Ab 2010, dauerhaft.
Beginn und Ende der Maßnahme

Mit Beschluss des HSK 2012, Maßnahme Nr. 141 wurde der Zuschuss in vollem Umfang gestrichen.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 050.007 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Streichung des Zuschusses an Landsmannschaften SozialA
Produktbereich 050 09.02.2010
Produktgruppe 020
Produkt 010 5318240
Verantwortliche Organisationseinheit 50.2
ggf.: Verantwortliche Person Trimpop, Jens (kommissarisch)
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -500 -500 -500 -500 -500 
Jahresergebnis 500 500 500 500 500

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 050.008 M87/M88 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Organisationsüberprüfung der Sozialversicherungsabteilung HAA
Produktbereich 050 01.03.2010
Produktgruppe 010 vertagt
Produkt 030 5012000 Rat 
Verantwortliche Organisationseinheit 35 15.03.2010
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina Änderung
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -26.950 -26.950 -26.950 -26.950 -26.950 
Jahresergebnis 26.950 26.950 26.950 26.950 26.950

Beschreibung der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Freiwillige Zuschüsse an die Landsmannschaften werden ab 2010 nicht mehr gewährt.

Ab 2010/2011 sowie weitere Aufgabenverdichtung ab 2014.

Die Verwaltung hatte vorgeschlagen, dass durch Aufgabenverdichtungen im Bereich der Sozialversicherung ggf. Stellenanteile wegfallen können. Hierdurch entstehen 
längere Wartezeiten für den Bürger.

Ab 2010

Der Rat hat die Verwaltung beauftragt, schnellstmöglich in der Sozialversicherungsabteilung eine Organisationsüberprüfung durchzuführen.
Eine Organisationsüberprüfung hat stattgefunden. Die Aufgabenverdichtung wurde durchgeführt und wird beibehalten.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 060.002 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Streichung des Zuschusses Kinderbetreuung Rathaus JHA
Produktbereich 060 26.01.2010
Produktgruppe 010 zurückgestellt
Produkt 020 5318000
Verantwortliche Organisationseinheit 51.4 JHA 
ggf.: Verantwortliche Person Speckenbach, Ursula 07.10.2010
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. beschlossen
Beschreibung der Maßnahme
Für die Kinderbetreuung im Rathaus wurde ein städtischer Zuschuss gezahlt. Der Zuschuss wurde ab 2011 gestrichen.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
Konsolidierungsbeiträge

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -6.000 -6.000 -6.000 -6.000 -6.000 
Jahresergebnis 6.000 6.000 6.000 6.000 6.000
Beginn und Ende der Maßnahme
Ab 2011 dauerhaft

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 060.003 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Streichung des Zuschusses Mütterzentrum Villa Kunterbunt JHA
Produktbereich 060 26.01.2010
Produktgruppe 030 zurückgestellt
Produkt 040 5318200
Verantwortliche Organisationseinheit 51.2 JHA 
ggf.: Verantwortliche Person Malcherek-Schwiderowski, Marco 07.10.2010
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. beschlossen
Beschreibung der Maßnahme
Der Zuschuss an das Mütterzentrum Villa Kunterbunt wurde ab 2011 gestrichen. 

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
Konsolidierungsbeiträge

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -3.590 -3.590 -3.590 -3.590 -3.590 
Jahresergebnis 3.590 3.590 3.590 3.590 3.590
Beginn und Ende der Maßnahme
Ab 2011 dauerhaft
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 060.005 M27 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Prüfung Personalreduktion 51.0 (FD Verwaltungsangelegenheiten Jugendamt) ab Okt. 2010 um 0,25 Stellen JHA
Produktbereich 060 26.01.2010
Produktgruppe
Produkt 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 51.0
ggf.: Verantwortliche Person Busenius, Jutta
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -10.000 -10.000 -10.000 -10.000 -10.000 
Jahresergebnis 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000

Eine Personalreduktion um 0,25 Stellen im Fachdienst Verwaltungsangelegenheiten wurde geprüft. Die Reduzierung ist abhängig von einer funktionierenden 
EDV-technischen Personalzeitverwaltung.

Beschreibung der Maßnahme

Stellenreduzierung um 0,25 Stellenanteilen erfolgt.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 060.007 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Erhöhung der Elternbeiträge für Kindertagesbetreuung JHA
Produktbereich 060 07.10.2010
Produktgruppe 010 HAA
Produkt 010 4321200 08.11.2010
Verantwortliche Organisationseinheit 51.4 4321210 abweichend
ggf.: Verantwortliche Person Speckenbach, Ursula
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.
Beschreibung der Maßnahme
Zur Senkung des kommunalen Anteils an den Kosten der Kindertageseinrichtungen wurden die Elternbeiträge erhöht.
(Beschlussvorlage 001/2010). Die konkreten Auswirkungen sind aus der unten stehenden Tabelle ersichtlich.
Zwischenzeitlich wurden weitere Erhöhungsschritte und Modifikationen an der Beitragstabelle umgesetzt (siehe hierzu HSK-Maßnahme Nr. 23).

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
Konsolidierungsbeiträge

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge 148.000 148.000 148.000 148.000 148.000
Aufwendungen
Jahresergebnis 148.000 148.000 148.000 148.000 148.000
Beginn und Ende der Maßnahme
Ab Haushaltsjahr 2011 (einmalige Erhöhung zum Kindergartenjahr 2011/2012)

 Stufe Jahreseinkommen   2010 (aktuell)  ab 01.08.2011  2010 (aktuell)   ab 01.08.2011   2010 (aktuell)   ab 01.08.2011   2010 (aktuell)   ab 01.08.2011  

 1   bis 17.500 €   0   0   0   0   0   0   0   0  
 2   bis 25.000 €   23,00 €   24,00 €   26,00 €   28,00 €   38,00 €   41,00 €   45,00 €   49,00 €  
 3   bis 30.000 €   31,00 €   34,00 €   36,00 €   39,00 €   52,00 €   57,00 €   62,00 €   68,00 €  
 4   bis 35.000 €   41,00 €   45,00 €   48,00 €   52,00 €   70,00 €   75,00 €   83,00 €   90,00 €  
 5   bis 40.000 €   53,00 €   57,00 €   62,00 €   67,00 €   90,00 €   98,00 €   107,00 €   116,00 €  
 6   bis 45.000 €   65,00 €   70,00 €   76,00 €   82,00 €   110,00 €   119,00 €   131,00 €   142,00 €  
 7   bis 50.000 €   77,00 €   84,00 €   90,00 €   98,00 €   131,00 €   143,00 €   155,00 €   169,00 €  
 8   bis 55.000 €   91,00 €   98,00 €   106,00 €   115,00 €   154,00 €   167,00 €   183,00 €   198,00 €  
 9   bis 60.000 €   104,00 €   113,00 €   122,00 €   132,00 €   177,00 €   192,00 €   210,00 €   228,00 €  
 10   bis 65.000 €   118,00 €   128,00 €   138,00 €   150,00 €   200,00 €   218,00 €   238,00 €   258,00 €  
 11   bis 70.000 €   133,00 €   144,00 €   156,00 €   169,00 €   226,00 €   245,00 €   269,00 €   291,00 €  
 12   bis 75.000 €   148,00 €   161,00 €   174,00 €   189,00 €   253,00 €   275,00 €   300,00 €   326,00 €  
 13   bis 87.500 €   172,00 €   187,00 €   202,00 €   219,00 €   293,00 €   318,00 €   348,00 €   377,00 €  
 14   bis 100.000 €   196,00 €   213,00 €   230,00 €   250,00 €   334,00 €   363,00 €   396,00 €   430,00 €  
 15   bis 112.500 €   220,00 €   238,00 €   258,00 €   280,00 €   374,00 €   406,00 €   444,00 €   482,00 €  
 16   über 112.500 €   245,00 €   266,00 €   288,00 €   312,00 €   418,00 €   453,00 €   496,00 €   537,00 €  

Elternbeiträge nach HSK-Maßnahme 060.007 -Vergleich : Aktueller Wert (seit 2008) / 2011
für d ie Betreuung von Kindern in Tageseinrichtungen  und in Tagespflege  

bis 25 Std. wöchen tlich   bis 35 Std. wöchentlich   bis 45 Std. wöchentlich  

 über 45 Std. wöchentlich 
(nur in Kombination Kindertagesstätte / 

Tagespflege möglich) 

85% 100% 145% 172%
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 080.001 M97 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Aufgabe einer der angemieteten Turnhallen Augustenthal und Brüninghausen SportA
Produktbereich 080 18.02.2010
Produktgruppe 010 zurück-
Produkt 010 5422000 gestellt
Verantwortliche Organisationseinheit 40 HAA
ggf.: Verantwortliche Person Kotziers, Kerstin 01.03.2010
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr. Änderung 

gegenüber
Entwurf

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -5.504 -5.504 -5.504 -5.504 -5.504 
Jahresergebnis 5.504 5.504 5.504 5.504 5.504

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 080.002 M82 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Zuschüsse nach den Sportförderrichtlinien an Vereine SportA
Produktbereich 080 18.02.2010
Produktgruppe 010
Produkt 020 5318000
Verantwortliche Organisationseinheit 40
ggf.: Verantwortliche Person Kotziers, Kerstin
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -30.000 -30.000 -30.000 -30.000 -30.000 
Jahresergebnis 30.000 30.000 30.000 30.000 30.000

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)

Beschreibung der Maßnahme
Die Stadt hat 2 Turnhallen für Sportzwecke angemietet und stellt diese Vereinen zur Verfügung. Eine Turnhalle wird aufgegeben. Hierdurch können Mietaufwendungen 
eingespart werden. Die Verwaltung prüft andere Hallenbelegungen für die von der Aufgabe betroffenen Vereine.
Ansatzreduzierung ab 2011 erfolgt.

Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme
Nach den Sportförderrichtlinien erhalten Vereine u.a. Zuschüsse für die Kosten vereinseigener Räume. Die Zuschüsse sollen insgesamt um 30.000 Euro reduziert werden.
Der verbleibende Restposten von 14.500 € wird der Position Übungsleiter Jugend-/Schülerbereich zugeschlagen (080 010 020 - 5318100; Ansatz insgesamt 65.700 €).

Beginn und Ende der Maßnahme
Ab 2011; vgl. hierzu auch die Liste der freiwilligen Leistungen.
Aufgrund der neu eingerichteten Position 080 010 010 - 5318100 fällt der Konsolidierungsbeitrag im Produkt 080 010 010 um 1.000 € niedriger als avisiert aus.

 

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
Die Positionen 080 010 020 - 5318000 und 5318100 wurden ab 2011 in einer Position zusammengefasst.
Der Ansatz bei 5318100 beträgt nunmehr insgesamt 65.700 € (14.500 € + 51.200 €). Der Ansatz bei 5318000 beträgt künftig 0 €.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 080.003 M98 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Streichung des Sonderzuschusses an die LG Lüdenscheid SportA
Produktbereich 080 18.02.2010
Produktgruppe 010
Produkt 020 5318300
Verantwortliche Organisationseinheit 40
ggf.: Verantwortliche Person Kotziers, Kerstin
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 
Jahresergebnis 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 080.004 M78 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Wegfall einer halben Planstelle eines Platzwarts SportA
Produktbereich 080 18.02.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 40
ggf.: Verantwortliche Person Kotziers, Kerstin
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -20.000 -20.000 -20.000 -20.000 -20.000 
Jahresergebnis 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme

Ab 2010.

Die LG Lüdenscheid erhielt bislang jährlich einen Sonderzuschuss zur Förderung der Leichtathletik. Der Zuschuss wurde ab 2010 gestrichen.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme
Durch die Aufgabe eines Sportplatzes kann eine vorhandene halbe Stelle eines Platzwarts eingespart werden.
Zwischenzetlich wurden weitere Platzwartstellen gestrichen (siehe hierzu die HSK-Maßnahme Nr. 166).

Beginn und Ende der Maßnahme
Aufhebung der Stelle im Stellenplan 2012 (Stelle war bereits zuvor unbesetzt).
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 080.006 M79 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Wegfall einer Stelle eines Hallenwarts SportA
Produktbereich 080 18.02.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 40
ggf.: Verantwortliche Person Kotziers, Kerstin
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -38.000 -38.000 -38.000 -38.000 -38.000 
Jahresergebnis 38.000 38.000 38.000 38.000 38.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 080.007 M81 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Oberflächenentwässerungsgebühren für Sportplätze SportA
Produktbereich 080 18.02.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010
Verantwortliche Organisationseinheit 40
ggf.: Verantwortliche Person Kotziers, Kerstin
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -55.725 -55.725 -55.725 -55.725 -55.725 
Jahresergebnis 55.725 55.725 55.725 55.725 55.725

Durch Verteilung von Schlüsselgewalt wurde ab 2011 die Stelle eines Hallenwarts eingespart.
Beschreibung der Maßnahme

Umsetzung im Stellenplan 2010 (siehe hierzu die Vorlage zum Stellenplan 2011 S.8) . Realisierung kw-Vermerk in 2011.

Beschreibung der Maßnahme
Durch Aufgabe von Sportanlagen und Reduzierung der entsprechenden Flächen konnten Entwässerungsgebühren eingespart werden. In 2010 wurden die Flächen 

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

überprüft. Ein Kosteneffekt trat ab 2011 ein. Geringere Gebühren im Sport werden hierdurch systembedingt auf den allgemeinen Gebührenzahler umgelegt.
Teilweise erfolgt eine verwaltungsinterne Verlagerung von Flächen zuständigkeitshalber. Insoweit tritt für den städtischen Haushalt insgesamt nur der unten stehende 
Konsolidierungseffekt ein.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
Realisierung ab 2011.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 090.001 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Kündigung der Mitgliedschaft im Projekt LUCI; Eingehen einer günstigeren Mitgliedschaft ASU
Produktbereich 090 27.01.2010
Produktgruppe 010
Produkt 040 5431350
Verantwortliche Organisationseinheit 61
ggf.: Verantwortliche Person Vöcks, Christian
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -1.750 -1.750 -1.750 -1.750 -1.750 
Jahresergebnis 1.750 1.750 1.750 1.750 1.750

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 090.002 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Mittelfristige Reduzierung der Aufwendungen im Produkt Vermessungen BVA 
Produktbereich 090 17.02.2010
Produktgruppe 020
Produkt 010 div.
Verantwortliche Organisationseinheit 61 (vorher 62)
ggf.: Verantwortliche Person Vöcks, Christian
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -12.320 -12.320 -12.320 -12.320 -12.320 
Jahresergebnis 12.320 12.320 12.320 12.320 12.320

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)

Beschreibung der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge

Es ist eine mittelfristige Reduzierung im Bereich der Aufwendungen aus Vermessungsleistungen erforderlich. 

 

Beginn und Ende der Maßnahme
Die Kündigung der Mitgliedschaft erfolgte mit Wirkung zum Jahr 2011.

Konsolidierungsbeiträge

Die Stadt Lüdenscheid ist am Projekt LUCI (Lighting Urban Community International Association) beteiligt. Die Mitgliedschaft ist für die weitere Aufgabenerfüllung nicht 

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 

Beginn und Ende der Maßnahme

In 2015 erfolgte gegenüber 2014 eine erneute Reduzierung.

Beschreibung der Maßnahme

Ab 2010, darüber hinaus in 2011 und 2012 weitere Reduzierungen. Die ursprünglich avisierten Konsolidierungsbeiträge wurden sogar übertroffen.

zwingend erforderlich. Eine günstigere Mitgliedschaft  in der ELDA (European Lighting Designers Association) ergibt eine Reduzierung.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 090.004 M01 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Einsparung einer technischen Zeichnerstelle durch verstärkte Nutzung von Digitalisierungstechnik ASU
Produktbereich 090 27.01.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 61
ggf.: Verantwortliche Person Vöcks, Christian
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -31.000 -31.000 -31.000 -31.000 -31.000 
Jahresergebnis 31.000 31.000 31.000 31.000 31.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 090.005 M07 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Wegfall einer Bauingenieursstelle ASU
Produktbereich 090 27.01.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 61
ggf.: Verantwortliche Person Vöcks, Christian
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -60.186 -60.186 -60.186 -60.186 -60.186 
Jahresergebnis 60.186 60.186 60.186 60.186 60.186

Bei Eintritt des bisherigen Stelleninhabers in den Ruhestand (bzw. in die passive Phase der Altersteilzeit) in 2011 wird die entsprechende Stelle nicht wiedebesetzt. 

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
Kw-Vermerk im Stellenplan 2011 (siehe hierzu die Vorlage zum Stellenplan 2011 lfd. Nr. 12 sowie die Erläuterungen hierzu); Realisierung 5/2011.

Beschreibung der Maßnahme
Einsparung einer Bauingenieursstelle bei Eintritt des bisherigen Stelleninhabers in den Ruhestand.

Einsparung einer technischen Zeichnerstelle durch verstärkte Nutzung von Digitalisierungstechnik.

Beginn und Ende der Maßnahme
Stellenaufhebung in 2011 (siehe hierzu die Vorlage zum Stellenplan 2011 lfd. Nr. 14).

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 100.002 M06 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Wegfall einer Bauingenieursstelle ASU
Produktbereich 100 27.01.2010
Produktgruppe 030
Produkt 010 5012000
Verantwortliche Organisationseinheit 63
ggf.: Verantwortliche Person Thomys, Georg
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -73.933 -73.933 -73.933 -73.933 -73.933 
Jahresergebnis 73.933 73.933 73.933 73.933 73.933

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 120.001 M21 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Minderung des städtischen Anteils an der Straßenreinigung HAA
Produktbereich 120 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 050 5241600
Verantwortliche Organisationseinheit 20
ggf.: Verantwortliche Person Haarhaus, Sven
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -150.000 -150.000 -150.000 -150.000 -150.000 
Jahresergebnis 150.000 150.000 150.000 150.000 150.000

in Höhe von rd. 150.000 Euro für den städtischen Haushalt.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Im Rahmen der Kalkulation der Straßenreinigungsgebühren ist ein städtischer Kostenanteil von den Gebühren festzusetzen. Die GPA hatte bereits bei ihrer letzten Prüfung ange-
regt, den städtischen Anteil herabzusetzen. Der städtische Anteil wurde im Rahmen der Kalkulation 2010 von 19% auf 12% herabgesetzt. Dies bringt eine dauerhafte Ersparnis

Beschreibung der Maßnahme

Einsparung einer Bauingenieursstelle bei Eintritt des bisherigen Stelleninhabers in den Ruhestand und bei Auslaufen der angeschlossenen Zeitvertragslösung.

Ab 2010.

Zeitvertrag in 2010 ausgelaufen; Stellenaufhebung erst im Stellenplan 2012 (Stelle wurde in 2011 wegen Altersteilzeitruhephase noch benötigt).

Beschreibung der Maßnahme

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 120.002 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Kürzung des STL-Budget für Unterhaltungsmaßnahmen BVA
Produktbereich 120 17.02.2010
Produktgruppe 010 Änderung 
Produkt 040 5211000 gegenüber
Verantwortliche Organisationseinheit FI/STL Entwurf
ggf.: Verantwortliche Person Matzner, Lothar/ Lange, Heino
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -433.000 -289.000 -289.000 -289.000 -289.000 
Jahresergebnis 433.000 289.000 289.000 289.000 289.000

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 120.003 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Einstellung des Nachtbusbetriebs BVA
Produktbereich 120 17.02.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 5291500
Verantwortliche Organisationseinheit 61
ggf.: Verantwortliche Person Vöcks, Christian
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -25.000 -25.000 -25.000 -25.000 -25.000 
Jahresergebnis 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000

 

Beschreibung der Maßnahme

Ab 2011 sukzessive bis 2013, danach konstant 4.000.000 €. Für 2014 und 2015 wurden zusätzliche Unterhaltungsmittel zur Verfügung gestellt. 
Ab 2016 erfolgt eine Bereitstellung von 400.000 €; ab 2018 von weiteren 600.000 € und ab 2019 von weiteren 144.000 €.

5.000 Euro benötigt.

Beginn und Ende der Maßnahme

Allerdings war für die Jahre 2010 - 2015 zu berücksichtigen, dass umfangreiche Mittel, für die Instandhaltungsrückstellungen gebildet wurden, zusätzlich

Ab 2018 wurde das STL-Budget insgesamt aufgestockt (siehe hierzu die Erläuterungen im Vorbericht zum Haushalt 2018) und ab 2019 um weitere 144.000 € erhöht.

Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Das Projekt Nachtbus wurde zum 31.01.2010 eingestellt. Der bisherige Beitrag der Stadt Lüdenscheid betrug 25.000 Euro. Für 2010 wurde noch ein Restbetrag von 

Seit Februar 2010

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme
Das jährlich dem STL für Unterhaltungsmaßnahmen zur Verfügung gestellte Budget ist sukzessive gekürzt worden. 

für Unterhaltungsmaßnahmen zur Verfügung standen. Ab 2016 ist ein zusätzlicher Betrag in Höhe von 400.000 € dauerhaft für die Straßenunterhaltung veranschlagt.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 150.001 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Streichung der Spende an den Volksbund Deutsche Kriegsopferfürsorge HAA
Produktbereich 150 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 040 5318000
Verantwortliche Organisationseinheit 32/10
ggf.: Verantwortliche Person von Schaewen, Martina/Noack, Petra
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -900 -900 -900 -900 -900 
Jahresergebnis 900 900 900 900 900

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 150.003 M52 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Maßnahmen der Wirtschaftsförderung HAA
Produktbereich 150 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 020 5281800
Verantwortliche Organisationseinheit 80
ggf.: Verantwortliche Person Weinert, Edgar
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 
Jahresergebnis 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

Die Maßnahmen wirkte einmalig in 2010 in Höhe von 6.000 €, da hier erhöhte Aufwendungen geplant waren. Ab 2011 erfolgt eine dauerhafte Reduzierung um 1.000 €.

Die Aufwendungen für Maßnahmen der Wirtschaftsförderung wurden u.a. durch Verzicht auf eine Messeteilnahme in 2010 reduziert.
Ab 2011 erfolgte eine weitere Kürzung des Ansatzes um 20% auf 4.000 € im Rahmen der Kürzung der freiwilligen Leistungen.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
Ab 2010, dauerhaft.

Beschreibung der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme
Die Spende an den Volksbund Deutsche Kriegsopferfürsorge wurde gestrichen.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 160.002 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Verzicht auf weitere Zuführungen an den Versorgungsfonds nach dem Versorgungsfondsgesetz (EFoG) HAA
Produktbereich 160 01.03.2010
Produktgruppe 010
Produkt 010 7843000
Verantwortliche Organisationseinheit 11/20
ggf.: Verantwortliche Person Hein, Andreas/Haarhaus, Sven
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen
Jahresergebnis

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 160.003 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Erhöhung des Grundsteuer-B-Hebesatzes auf den Landesdurchschnitt HAA 08.11.10
Produktbereich 160
Produktgruppe 010
Produkt 010 4012000
Verantwortliche Organisationseinheit 20
ggf.: Verantwortliche Person Haarhaus, Sven
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.
Beschreibung der Maßnahme
Der Lüdenscheider Hebesatz der Grundsteuer B betrug in 2010 398% und lag damit deutlich unter dem Landesdurchschnitt. Nach den Vorgaben zur Haushaltssicherung war bei 
Gemeinden in der vorläufigen Haushaltsführung der Grundsteuer-B-Hebesatz mindestens auf den Landesdurchschnitt bezogen auf die jeweilige Größenklasse anzuheben.
Die Aufsichtsbehörde hatte in ihrer Verfügung zum Haushaltsplan 2010 ihre feste und deutliche Erwartungshaltung zum Ausdruck gebracht, dass eine Anhebung notwendig ist.
Der Landesdurchschnitt in der vergleichbaren Größenklasse lag zum Zeitpunkt der Beschlussfassung bei 429%.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)

Konsolidierungsbeiträge

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge 830.000 830.000 830.000 830.000 830.000
Aufwendungen
Jahresergebnis 830.000 830.000 830.000 830.000 830.000
Beginn und Ende der Maßnahme
Erhöhung ab 2011 auf 429%; weitere Erhöhungen sind in 2013, 2015, 2016, 2017 und 2018 erfolgt und für 2019 vorgesehen.

Euro). Der bislang zugeführte Kapitalstock wird fortgeführt.
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)

 Konsolidierungsbeiträge

Beschreibung der Maßnahme
Mit Einführung des NKF ist die Verpflichtung für Zuführungen an den Versorgungsfonds zur Sicherung künftiger Pensions- und Beihilfelasten entfallen. Weitere Zuführungen sind 

Beginn und Ende der Maßnahme

verzichtet. Die Zuführungen werden lediglich im Finanzplan abgebildet. Es findet daher nur eine Entlastung des investiven Bereichs statt (in Höhe von rd. 110.000 

Ab 2009 wurde auf die Zuführung verzichtet.

freiwillige Leistungen. In Anbetracht der finanziellen Lage erfolgen weitere Zuführungen zu Lasten von gleich hohen Verbindlichkeiten. Auf weitere Zuführungen wird
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 160.004 - HAA
Kurzbezeichnung der Maßnahme Erhöhung des Vergnügungssteuersatzes für Spielgeräte mit Gewinnmöglichkeit in Spielhallen 06.06.2011
Produktbereich 160 Rat
Produktgruppe 010 20.06.2011
Produkt 010 4031000
Verantwortliche Organisationseinheit 20
ggf.: Verantwortliche Person Haarhaus, Sven
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

Konsolidierungsbeiträge

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge 0 0 0 0 0
Aufwendungen
Jahresergebnis 0 0 0 0 0

Haushaltsjahr 2017 2018 2019 2020 2021

Summe der Konsolidierungsbeiträge lt. HSK-
Liste

3.289.511 3.136.811 3.137.211 3.137.211 3.137.211

Beginn und Ende der Maßnahme
Erhöhung ab 01.07.2011; dauerhaft
Zwischenzeitlich wurden weitere Erhöhungen vorgenommen. Infolge der Auswirkungen des Glücksspielstaatsvertrages ergeben sich ab 2018 Mindererträge.

Beschreibung der Maßnahme
Der Vergnügungssteuersatz für Spielgeräte mit Gewinnmöglichkeit in Spielhallen wurde zum 01.07.2011 von 12% auf 15% erhöht (+130.000 €).
Zwischenzeitlich sind weitere Erhöhungen erfolgt (siehe hierzu HSK-Maßnahmen Nr. 37). Die Auswirkungen des Glückspielstaatsvertrages führen ab 2018 zu deutlichen 
Mindererträgen.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
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Haushaltssicherungskonzept
2010 ff.

Liste der aus dem HSK entfernten Maßnahmen

Entfernung redundanter, einmaliger oder anderweitig erledigter Maßnahmen.
In Vorjahren entfernte Maßnahmen werden nicht erneut aufgeführt.



Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.008 M17 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Fortbildungsaufwendungen des FD Personal HAA 
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 070
Produkt 020 5412050
Verantwortliche Organisationseinheit 11
ggf.: Verantwortliche Person Hein, Andreas
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen
Jahresergebnis 0 0 0 0 0

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 010.027 M60 Ausschuss
Kurzbezeichnung der Maßnahme Verringerung der Betriebskosten durch Veräußerung von Gebäuden und gezieltes Portfolio-Management HAA
Produktbereich 010 01.03.2010
Produktgruppe 100
Produkt 020 div.
Verantwortliche Organisationseinheit ZGW
ggf.: Verantwortliche Person Kuschmirtz, Frank
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen ? ? ? ? ?
Jahresergebnis

Beschreibung der Maßnahme

Die Maßnahme kann durch Beschluss der HSK-Maßnahmen Nr. 76 und 77 gemäß HSK Liste 2012 als erledigt betrachtet werden.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme

Beschreibung der Maßnahme
Die Fortbildungsaufwendungen für den Fachdienst Personal sollen auf ein Minimum reduziert werden. Aufgrund zwingender Fortbildungserfordernisse für die Stellenbewertung in
2010 war eine Reduzierung auf den Zielwert erst ab 2011 (Ansatz 2.000 €) möglich.

Durch Veräußerung von Gebäuden und gezieltes Portfolio-Management können die Betriebskosten gesenkt werden. Es verringert sich u.U. das Angebot für Vereine im Produkt 
"Vermietung von Objekten zur Förderung gesellschaftlicher Ziele" (ggf. Kündigungen; fehlende Mieteinnahmen).
Die Maßnahme kann durch Beschluss der HSK-Maßnahmen Nr. 76 und 77 gemäß HSK Liste 2012 als erledigt betrachtet werden.

HSK-Maßnahme überholt.

Der Ansatz war inzwischen wieder zu erhöhen, so dass sich kein Konsolidierungsbeitrag mehr ergibt.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 020.016 M24 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Überprüfung des Vertrags im Zusammenhang mit der Unterbringung von Fundtieren HAA
Produktbereich 020 01.03.2010
Produktgruppe 020 zurückgestellt
Produkt 020 5238000 HAA
Verantwortliche Organisationseinheit 33 08.11.2010
ggf.: Verantwortliche Person Padur, Wolfgang
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.
Beschreibung der Maßnahme
Der Vertrag mit dem Tierschutzverein zur Unterbringung von Fundtieren ist zu überprüfen. Es sind neue Möglichkeiten, wie interkommunale Zusammenarbeit, Einbindung eines
"Vertragstierarztes" zu prüfen. In jedem Fall ist auch bei Fortführung des bisherigen Vertrags eine Kostensenkung anzustreben. Der alte Vertrag lief noch bis Ende 2010.
Zwischenzeitlich wurde mit dem Tierschutzverein ein neuer Vertrag abgeschlossen. Dieser sieht ein Entgelt in Höhe von 25.000 € jährlich an den Tierschutzverein vor.
Die ursprünglich avisierte Kostensenkung um 22.000 € war nicht realisierbar. Ab 2018 ergaben sich deutlich höhere Entgelte (60.000 € für 2018 und 70.000 € ab 2019).
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)

Konsolidierungsbeiträge

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge
Aufwendungen 0 0 0 0 0
Jahresergebnis 0 0 0 0 0
Beginn und Ende der Maßnahme

Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 030.008 Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Überprüfung von Schulstandorten auf Basis der durchzuführenden Schulentwicklungsplanung SchulA
Produktbereich 030 21.09.2010
Produktgruppe div. (geändert 
Produkt div. 5241000 gegenüber
Verantwortliche Organisationseinheit 40/ZGW Entwurf)
ggf.: Verantwortliche Person Kotziers, Kerstin/ Kuschmirtz, Frank
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.
Beschreibung der Maßnahme
Aufgrund zurückgehender Schülerzahlen wurden Schulstandorte zusammengefasst bzw. aufgegeben. 
Folgende Standorte wurden in den letzten Jahren geschlossen: Hauptschule Wefelshohl. Grundschule Brüninghausen, Hermann-Gmeiner-Schule, Albert-Schweitzer-Schule
Grundschule Brügge.
Zwischenzeitlich mussten aufgrund wieder ansteigender Schülerzahlen Maßnahmen zur Reaktivierung initiiert werden (ehem. Hauptschule Wefeshohl als Grundschule).
Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)

Konsolidierungsbeiträge

  

Haushaltsjahr 2017 2018 2019 2020 2021
Erträge
Aufwendungen ? ? ? ? ?
Jahresergebnis
Beginn und Ende der Maßnahme

Die Maßnahme ist durch die Neuverschlagungen (Kostenerhöhungen) ab 2018 als erledigt anzusehen.

Infolge der notwendigen Reaktivierung von Standorten kann die Maßnahme als erledigt betrachtet werden.
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Lfd. Nr. der Konsolidierungsmaßnahme 050.006 - Ausschuss:
Kurzbezeichnung der Maßnahme Einforderung von Spenden zur Finanzierung des städtischen Beitrags für die Lebenshilfe e.V. ASD
Produktbereich 050 13.11.2018
Produktgruppe 020
Produkt 010 5431350
Verantwortliche Organisationseinheit 50.2
ggf.: Verantwortliche Person Trimpop, Jens (kommissarisch)
Zusammenhang mit Maßnahme/n Nr.

E
r
g

d
e
s 

  

Haushaltsjahr 2018 2019 2020 2021 2022
Erträge 0 0 0 0 0
Aufwendungen 0 0 0 0 0
Jahresergebnis 0 0 0 0 0

Seit 2010 umgesetzt bis einschließlich 2018.

Die bis 2018 angewendete Finanzierung (Zinserträge aus Erbschaftsanlagen) ist mangels entsprechender Erträge nicht mehr umsetzbar.
Eine alternative Finanzierung ist nicht möglich. Die HSK-Maßnahmen wird daher ab dem Haushaltsjahr 2019 gestrichen.

Beschreibung der Maßnahme
Der bisherige städtische Unterstützungsbeitrag für den Verein Lebenshilfe e.V. wird über Spenden finanziert.

Konsolidierungsbeiträge, Auswirkungen auf das Jahre sergebnis des Teilergebnisplans des Produkts (posit iver Wert: Verbesserung; negativer Wert: Verschlech terung)
 Konsolidierungsbeiträge

Beginn und Ende der Maßnahme
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Jahr Stellen Veränderung Beschäftigte Veränderung davon in TZ- Veränderung Bemerkungen
zum Vorjahr zum Vorjahr Beschäftigte zum Vorjahr

Stand: 01.07. Stand: 01.07.
2000 784,00 -   8,50

2001 783,00 -   1,00 929,00 liegt nicht vor
13 zusätzliche Planstellen bei der Feuer- 
und Rettungswache

2002 773,00 - 10,00 943,00 +   14 liegt nicht vor

2003 752,50 - 20,50 925,00 -   18 338,00

Übertragung der Aufgaben des bisherigen 
Straßen- und Grünflächenamtes auf die 
eigenbetriebsähnliche Einrichtung "STL" 
und hierbei Verlagerung von 21 Planstellen

2004 753,00 +  0,50 923,00 -     3 334,00 -     4

2005 750,00 -   3,00 945,00 +   22 346,00 +  12

Übertragung der Aufgabe der bisherigen 
Ausländerbehörde an den Märkischen 
Kreis bei gleichzeitiger Aufhebung von 7 
Planstellen sowie Verlagerung von 15,5 
Planstellen vom Sozialamt zur neu 
gebildeten Arbeitsgemeinschaft Märkischer 
Kreis und zusätzliche Neuschaffung von 
15 Planstellen für die Arbeitsgemeinschaft

2006 703,50 -  46,50 941,00 -     4 358,00 +  12

Ab diesem Stellenplan wurde - auf 
Empfehlung der Gemeindeprüfungsantalt - 
davon abgesehen, für die in Elternzeit 
befindlichen Mitarbeiterinnen Leerstellen im 
Stellenplan zu führen. Die Anzahl der 
aufgehobenen Leerstellen betrug 43,5 
Planstellen.

2007 702,00 -    1,50 918,00 -   23 360,00 +    2

2008 695,75 -    6,25 930,00 +  18 370,00 +  10

Übertragung der Aufgabe 
Wohnungsbauförderung an den 
Märkischen Kreis bei gleichzeitiger 
Aufhebung von 5,5 Planstellen

2009 692,50 -    3,25 920,00 -   10 398,00 +  28

2010 694,00 +    1,50 925,00 +    5 384,00 -  14

Dabei 3 neue Planstellen für Politessen 
und 1 neue Planstelle für das Jugendamt - 
Abt. Familienhife -.

2011 688,00 -     6,00 917,00 -     8 378,00 -    6

2012 698,55 +  10,55 911,00 -     6 357,00 -  21

Davon 9 neue Planstellen für Erzieherinnen 
in Kindertageseinrichtungen wegen des 
Ausbaus von Plätzen zur U3-Betreuung

2013 704,05 +    5,50 917,00 +    6 356,00 -    1 -----
2014 698,98 -     5,07 930,00 +  13 344,00 -  12
2015 689,23 -     9,75 889,00 -   41 328,00 -  16

2016 703,57 +  14,34 914,00  +  25 349,00 +  21

- Davon 5 neue Stellen für Rettungs- 
assistenten (durch Krankenkassen 
refinanziert), 
- 2,75 Stellen für Politessen/Politeure, die 
der vorübergehenden Unterbringung von 
Mitarbeitern/innen der aufzulösenden 
Stadtstreife dienen (die Stellen der 
Stadtstreife fallen zum Stellenplan 2017 
weg),
- Dringend erforderliche Stellen für die 
Unterbringung und Betreuung von 
Flüchtlingen; tlw. Inanspruchnahme  der 
vom Job-Center verlagerten Stellen

Übersicht über die Entwicklung der Stellen und Besc häftigten seit 2000



Jahr Stellen Veränderung Beschäftigte Veränderung davon in TZ- Veränderung Bemerkungen
zum Vorjahr zum Vorjahr Beschäftigte zum Vorjahr

Stand: 01.07. Stand: 01.07.

2017 718,26   + 14,69 921,00   +  7 358,00  +   9

- Davon 5 neue Stellen für Rettungs- 
assistenten bzw. Notfallsanitäter (durch 
Krankenkassen refinanziert) und
- 8 Stellen für Brandmeister/innen für die 
Dauer der Ausbildung zum Notfallsanitäter.

2018 769,09   + 50,83 916,00    -  5 359,00  +   1

- Davon 18 Stellen für Erzieher/innen (U3-
Ausbau sowie Neuschaffung aufgrund 
Personalbedarfsberechnung), 
- 9 Stellen für Brandmeister/innen aufgrund 
einer neuen Personalbedarfsberechnung 
und der Besetzung einer 10 Funktion,
- 4 Stellen für Brandmeister für die Dauer 
der Ausbildung zum Notfallsanitäter,
 - 3 Stellen für Rettungsassistentinnen und 
-assistenten zur Vertretung von 
Feuerwehrbeamten, die den Lehrgang 
Notfallsanitäter besuchen.

2019 793,83   + 24,74

Davon 3,65 Stellen für die Abfallstreife, 
3 Stellen für die Feuer- und Retungswache  
und 7 Stellen, die überwiegend refinanziert 
werden.

Veränderung:
      seit 2000 9,83
      seit 2005 43,83

Stand: 27.11.2018



Liste der freiwilligen Leistungen

Die freiwilligen Leistungen werden im Rahmen der Auflistung der Konsolidierungsmaßnahmen berücksichtigt und zur Konsolidierung 

herangezogen. Es erfolgt eine dauerhafte Überprüfung der Notwendigkeit mit dem Ziel der Reduzierung unter das Niveau von 2009 (Summe 2009 rd. 2,75 Mio. €).

Produkt
Sach-
konto Bezeichnung

Ansatz
2017

Ansatz
2018

Ansatz
2019

Ansatz
2020

Ansatz
2021

Ansatz
2022 FD

HSK-Maßnahme / 
Anmerkung

01.01.0201000 5318010 Ehrungen 700 800 1.100 800 800 800 10 Gratulationen ab Goldene 
Hochzeit nur noch auf 
Wappenbogen (vorher 
Urkunden)

01.01.02 5318020 Jubiläumszuwendung an Vereine 1.200 600 800 1.200 600 600 10
01.02.0101000 5491000 Verfügungsmittel Bürgermeister 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 BM
01.02.0201000 5315100 Zuschuss Stadtmarketing 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 10 120.005,HSK Nr. 52

01.02.0301000 5281020 Lok. Bündnis für Familien 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 GB 010.005

01.07.02 5011300 Leistungsentgelt Beamte 0 0 0 0 0 0 11 010.021

01.07.02 5412030 Prämien Vorschlagswesen 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 11 bis 2014 FD 15

01.09.01 5431021 Mitgliedsbeitrag KGSt 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 15
03.01.0101000 5291220 Förderung von Bildungschancen 90.000 115.000 115.000 115.000 115.000 115.000 40 030.001,HSK Nr. 103a

03.01.0401000 5431900 VG bis 60 €/Aufw. Met. Station 0 0 0 0 0 0 40 030.002

03.01.0401000 5499100 Beschäftigungsentgelte Met. Station 0 0 0 0 0 0 40 030.002

03.01.0401000 7832802 Geräte Met. Station 0 0 0 0 0 0 40 030.002

03.01.0801000 5318000 Schulsozialarbeit SOS-Kinderdorf 0 0 0 0 0 0 40 030.003

03.02.0101000 5318240 Förd. Sprach-/Lesekompetenz 14.000 14.000 14.000 14.000 14.000 14.000 40 030.001

03.02.0101000 5318245 Ausgleich Soziale Staffelung 186.000 183.000 194.100 214.000 214.000 214.000 40 030.004,HSK Nr. 103c

03.02.0101000 5318250 Städtischer Regiekostenanteil 162.000 174.000 192.000 192.000 192.000 192.000 40 Steigende Teilnehmer-zahlen 
in den OGSen

04.01.0101000 5318000 Zusch. Stadtv. Gesangsvereine 0 0 0 0 0 0 41 040.001,HSK Nr. 105b

04.01.0101000 5318100 Einm. Zusch. an Vereine/Verbände 0 0 0 0 0 0 41 040.002,HSK Nr. 105b

04.01.0101000 5318110 Lfd. Zusch. an Vereine/Verbände 0 0 0 0 0 0 41 HSK Nr. 105b

04.01.0101000 5318120 Zuschuss Patenschaft Glatz 0 0 0 0 0 0 41 040.003

04.01.0101000 5318310 Zuschuss Fernuniversität 6.000 6.000 6.000 6.000 6.000 6.000 41 HSK Nr. 105, Nr. 105a

04.01.01 5318320 Co-Förderung Ge-Denk-Zellen-Verein 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 41
04.01.0101000 5431300 Kultursekretariat Gütersloh (div. Konten) 4.350 4.350 4.350 4.350 4.350 4.350 41
04.01.0101000 5431310 Koord. Regionale Kulturpolitik (div. Konten) 3.346 3.060 3.120 3.120 3.120 3.120 41
04.01.0101000 5431020 Mitgliedsbeiträge 1.443 1.443 1.443 1.443 1.443 1.443 41
04.02.0101000 5431020 Mitgliedsbeitrag 3.700 3.700 3.700 3.700 3.700 3.700 43
04.03.0101000 5431410 Mitgliedsbeiträge 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500 44
04.04.0101000 5431320 Märkisches Stipendium (div. Konten) 3.579 3.579 3.579 3.579 3.579 3.579 42
05.02.0101000 5318110 Zuschuss DRK Altentagesstätte 0 0 0 0 0 0 50.2 050.001

05.02.0101000 5318120 Zusch. sonstige Organisationen 0 0 0 0 0 0 50.2 20% Kürzung; HSK Nr. 143

05.02.0101000 5318140 Zuschuss Altentagesstätte 0 0 0 0 0 0 50.2 über Spende 



Liste der freiwilligen Leistungen

Produkt
Sach-
konto Bezeichnung

Ansatz
2017

Ansatz
2018

Ansatz
2019

Ansatz
2020

Ansatz
2021

Ansatz
2022 FD

HSK-Maßnahme / 
Anmerkung

05.02.0101000 5318150 Zuschuss Club Aktiv 0 0 0 0 0 0 50.2 050.001

05.02.0101000 5318160 Zuschuss AIDS-Hilfe im MK e.V. 0 0 0 0 0 0 50.2 über Spende Huhn

05.02.0101000 5318210 Bürgersch. Selbst- u. Mithilfe 0 0 0 0 0 0 50.2 über Spende Huhn

05.02.0101000 5318220 Zuschuss Johannes-Busch-Haus 0 0 0 0 0 0 50.2 über Spende Huhn

05.02.0101000 5318230 Förderung Selbsthilfezentrum 0 0 0 0 0 0 50.2 050.005, Rat 22.11.10; HSK 
Nr. 141

05.02.0101000 5318240 Zuschuss Landsmannschaften 0 0 0 0 0 0 50.2 050.007

05.02.0101000 5318250 Förderung Ehrenamtsbörse 0 0 0 0 0 0 50.2 20% Kürzung; HSK Nr. 142

05.01.0401000 5318400 Zuschüsse Erwachsenenbetreuung 60.000 60.000 60.000 60.000 60.000 60.000 51.2 *

05.02.0101000 5318405 Zuschuss Verbraucherberatung 23.000 24.600 25.000 25.000 25.000 25.000 50.2 Zuw. Seniorenwohnh.

05.02.0101000 5318415 Zuschuss Sozialverbände (KOF) 6.100 6.100 6.100 6.100 6.100 6.100 50.2 20% Kürzung 2011

05.02.0101000 5318420 Zusch. Beratungsstelle Suchtk. 7.308 7.308 7.308 3.308 3.308 3.308 50.2 20% Kürzung; SozialA 
05.10.2010; ab 2017/2020 
Zuw. Seniorenwohnh.

05.02.0101000 5318430 Zuschuss CeBeeF für Miete 834 834 834 834 834 834 50.2 050.003, HAA 08.11.10

05.02.0101000 5318445 Zuschuss Migrationsberatungsstelle 3.960 3.960 3.960 3.960 3.960 3.960 50.2 20% Kürzung; SozialA 
05.10.2010

05.02.01 5318450 Mietzuschuss Lüd. Tafel 8.500 8.500 8.500 8.500 8.500 8.500 50.2 vorher 8.500 € aus Spende 
Huhn, jetzt im HH; SozialA 
05.10.2010

05.02.0101000 5431490 Mitgliedsbeitrag Lebenshilfe 0 0 256 256 256 256 50.2 050.006; ab 2018 keine 
Verwendung von Spenden 
mehr möglich; HSK-Maßn. 
050.006 gestrichen

06.01.0101000 5318060 Zuschuss Anerkennungsjahrpraktikanten 0 0 0 0 0 0 51.4
06.01.0101000 5318502 Zusätzliche Betriebskostenzuschüsse 475.000 550.000 550.000 550.000 550.000 550.000 51.4 *; HSK Nr. 148a

06.01.01 5318504 Zusätzliche Zuschüsse U3 360.000 460.000 660.000 859.000 950.000 960.000 51.4 *

06.01.0101000 5318508 Zuschuss Spielmäuse e.V. 30.000 52.048 51.250 60.000 60.000 60.000 51.4
06.01.01 5331100 Erstattung Essengeldbefreiung 70.000 70.000 70.000 70.000 70.000 70.000 51.4
06.01.0201000 5318000 Kinderbetreuung Rathaus 0 0 0 0 0 0 51.4
06.01.0301000 5318520 Zuschuss Tages-/Pflegeeltern eV 54.400 53.570 57.500 52.440 47.379 47.379 51.2
06.02.01 5281540 Eigene Veranstaltungen Jugendarbeit 6.000 6.000 6.000 6.000 6.000 6.000 51.3 HSK Nr. 157c

06.02.01 5281545 Kooperationsveranstaltungen Jugendarbeit 0 0 0 0 0 0 Ansatz 4.000 €, aber 
Verwendung von 
Zuschüssen, durchlaufender 
Posten

06.02.01 5281565 Projekte Jugendsozialarbeit 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 51.3
06.02.0101000 5318100 Zusch. CVJM-Jugendz. Audrey's 0 0 0 0 0 0 51.3 HSK Nr. 152

06.02.0101000 5318140 Zuschuss Stadtjugendring 0 0 0 0 0 0 51.3 HSK Nr. 153

06.02.0101000 5318150 Zusch. Dt. Kinderschutzb. Lüd. 0 0 0 0 0 0 51.3
06.02.0101000 5318180 Zuschuss Jug. ev. KG Oberrahm. 0 0 0 0 0 0 51.3 HSK Nr. 153



Liste der freiwilligen Leistungen

Produkt
Sach-
konto Bezeichnung

Ansatz
2017

Ansatz
2018

Ansatz
2019

Ansatz
2020

Ansatz
2021

Ansatz
2022 FD

HSK-Maßnahme / 
Anmerkung

06.02.0101000 5318200 Zusch. CVJM-Jugendz. Dickenb. 0 0 0 0 0 0 51.3 HSK Nr. 152

06.02.0101000 5318220 Zuschuss Jugendkulturbüro 0 0 0 0 0 0 51.3 HSK Nr. 153

06.02.0101000 5318240 Zusch. mobile Jugendeinricht. 0 0 0 0 0 0 51.3
06.02.0101000 5318530 Zuschüsse nach Förderrichtlinien 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 51.3
06.02.0101000 5318531 Zusch. Kinder-/Jugendfreizeit 39.400 39.400 39.400 39.400 39.400 39.400 51.3 HSK Nr. 154a

06.02.0101000 5318532 Zusch. intern. Jugendbegegnung 500 500 500 500 500 500 51.3
06.02.0101000 5318533 Zuschuss CVJM Werdohler Str. 40.815 0 0 0 0 0 51.3
06.02.0101000 5318535 Zuschuss Lilienthal 3.510 3.580 3.652 3.652 3.652 3.652 51.3
06.02.0101000 5318536 Zuschuss Skate Club 19.700 20.094 20.496 20.496 20.496 20.496 51.3
06.02.0101000 5318537 Zuschuss Jugend. Mathildenstr. 66.000 67.320 68.666 68.666 68.666 68.666 51.3 HSK Nr. 153

06.02.0101000 5318538 Zusch. Jugendtreff Buckesfeld 52.000 53.040 54.100 54.100 54.100 54.100 51.3 HSK Nr. 153

06.02.0101000 5318539 Zuschuss AWO KT Kluser Schule 29.700 30.294 30.900 30.900 30.900 30.900 51.3
06.02.0101000 5318540 Zuschuss Jugendraum Vogelberg 30.000 30.600 31.212 31.212 31.212 31.212 51.3 HSK Nr. 153

06.02.0101000 5318541 Zusch. Jugendarb. Alevit. Gem. 6.000 6.120 6.242 6.242 6.242 6.242 51.3
06.02.0101000 5318542 Zuschuss CVJM Jugendzentren1 310.500 319.260 325.645 325.645 325.645 325.645 51.3 HSK Nr. 152

06.02.0101000 5318543 Stadtjugendring/Jugendkulturbüro2 64.600 65.892 67.210 67.210 67.210 67.210 51.3 HSK Nr. 153a

06.02.01 5318544 Zuschuss DKSB Jugendmobil 30.300 30.906 31.524 31.524 31.524 31.524 51.3
06.03.0201000 5318562 Zusch. ev. Erz.beratungsstelle 63.000 67.300 72.000 72.000 72.000 72.000 51.5
06.03.0201000 5318564 Zuschuss Anonyme Drogenber. eV 33.143 38.907 48.357 37.104 39.396 41.734 51.5 ab 2017/2020 Zuw. 

Seniorenwohnh.
06.03.0201000 5318568 Zuschuss Kinderschutz-Zentrum 92.213 103.963 104.000 104.000 104.000 104.000 51.5
06.03.02 5318900 Umsetzung HSK-Maßnahme Nr. 163

(Zuschussreduzierung an Beratungs-stellen 
/ Überarbeitung des 
Beratungsstellenkonzepts)

0 0 0 0 0 0 51.5 HSK-Maßnahme gem. 
Beschluss des Rates vom 
09.11.2015 gestrichen.

06.03.0401000 5318570 Zuschuss AWO Projekt JuMiKi 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 51.2
06.03.0401000 5318572 Familienerholungswerk 7.600 7.600 7.600 7.600 7.600 7.600 51.2 HSK Nr. 154

06.03.0401000 5318200 Zusch. Mütt. Villa Kunterbunt 0 0 0 0 0 0 51.2
06.03.0401000 5318574 Zusch. AWO Fam.bildungsstätte 12.500 12.500 12.500 12.500 12.500 12.500 51.2 HSK Nr. 165

08.01.0101000 5318000 Unterh.zuschuss Tura Brügge 0 0 0 0 0 0 40 Streichung

08.01.01 5318100 BK-Zuschuss Vereine Augustenthal 0 0 0 0 0 0 40
08.01.01 5318300 BK-Zuschuss Tura Brügge 0 0 0 0 0 0 40
08.01.0201000 5318000 Zuschüsse an Vereine 0 0 0 0 0 0 40 080.002

08.01.0201000 5318280 Übungsltr. Jugend-/Schülerber.3 59.130 59.130 59.130 59.130 59.130 59.130 40 HSK Nr. 169b

08.01.0201000 5318285 Besond. Kinder-/Jugendmaßn. 1.840 1.840 1.840 1.840 1.840 1.840 40 20%  Kürzung 2011

08.01.0201000 5318300 Sonderzuschuss LG Lüd. 0 0 0 0 0 0 40 080.003

09.01.04 5431020 Mitgliedsbeiträge 300 300 300 300 300 300 61 090.001



Liste der freiwilligen Leistungen

Produkt
Sach-
konto Bezeichnung

Ansatz
2017

Ansatz
2018

Ansatz
2019

Ansatz
2020

Ansatz
2021

Ansatz
2022 FD

HSK-Maßnahme / 
Anmerkung

10.04.0101000 5318000 Zuschuss Denkmalschutz/-pflege 0 0 0 0 0 0 41 netto (nach Abzug 
Landeszuw.), HSK Nr. 175b 

10.05.0401000 5499060 Hilfsfonds geg. Obdachlosigkeit 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 32 HSK Nr. 175c

12.01.0101000 5291500 Nachtbus 0 0 0 0 0 0 61 120.003

13.01.0101000 5431020 Mitgliedsbeiträge 19.000 19.400 19.400 19.400 19.400 19.400 67 Beitragserhöhung 
Mitgliedsbeitrag 
Waldarbeitsgemeinschaft; 
wirtschaftl. Vorteil durch 
Mitgliedschaft übersteigt 
deutlich den Beitrag

14.01.0101000 5431620 Mitgliedsbeitrag Klimabündnis 540 550 550 550 550 550 67
15.01.0201000 5281800 Maßnahmen der Wirtschaftsförderung 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 80 150.003

15.01.0301000 5431020 Mitgliedsbeiträge 2.700 2.700 2.700 2.700 2.700 2.700 10
15.01.0301000 5431170 Verkehrsförderung und -werbung 10.000 13.800 13.900 13.900 12.700 12.700 10 Ausgleich durch Mehrerträge 

150 010 030 - 4461100 

15.01.0401000 5318000 Spende Volksb. Kriegsgräberf. 0 0 0 0 0 0 10 150.001

Summe der Aufwendungen 2.662.911 2.893.948 3.154.224 3.361.661 3.448.092 3.460.430

Anmerkungen:
* Eine vollständige Kürzung dieser Positionen ist trotz "Freiwilligkeit" nicht sinnvoll, da ansonsten höhere Kosten im gesetzlichen Bereich anfallen.
1 Zusammenfassung 060 020 010 - 5318100 und 060 020 010 - 5318200; keine neue Maßnahme
2 Zusammenfassung 060 020 010 - 5318140 und 060 020 010 - 5318220; keine neue Maßnahme
3 Zusammenfassung mit Position 080 010 020 - 5318100; keine Erhöhung

2017 2018 2019 2020 2021 2022
prozentuale Veränderung im Vergleich zum jeweiligen Vorjahr 1% 9% 9% 7% 3% 0%

-15% -8% 0% 7% 9% 10%

-3% 5% 15% 22% 25% 26%

Kürzung im Vergleich zu den Aufwendungen für freiwillige 
Leistungen in 2010
Kürzung im Vergleich zu den Aufwendungen für freiwillige 
Leistungen in 2009 (seit 2018 ist keine Kürzung mehr 
vorhanden, sondern eine Steigerung)



Produkt Bezeichnung FD HSK-Maßnahme
01.02.03 Lokale Agenda GB 010.005, 010.031, HSK Nr. 56
01.02.07 Regionale 2013 BM
01.06.02 Städtepartnerschaften 10 010.028
01.07.05 Gesundheitsmanagement 11 010.022
01.10.02 Bewirtschaftung von Vermarktungsimmobilien ZGW 010.027, HSK Nr. 75-77a
01.10.04 Bewirtschaftung von Objekten zur Förderung 

gesellschaftlicher Ziele
ZGW 010.027

01.10.08 Bewirtschaftung von Verkaufsobjekten ZGW HSK Nr. 76-77a
02.02.03 Bürgerservice sonstige freiwillige Aufgaben 33 020.021
03.02.02 Schulpsychologische Beratungsstelle 51.5 HSK Nr. 104
04.01.01 Förderung kultureller Vereine 41 040.001, 040.002, 040.003, HSK 

Nr. 105-105b
04.01.02 Stadtfest 40 010.028, HSK Nr. 191 (vorher 

Produktziffer 150 010 050)
04.01.03 Stadtjubiläum - 750 Jahre Stadt Lüdenscheid 10
04.02.02 Weiterbildung Auftragsmaßnahmen 43 040.005, 

HSK Nr. 10a-12, 112, 113
04.03.01 Musikschule 44 040.012, HSK Nr. 13, 114
04.04.01 Stadtbücherei 42 HSK Nr. 14-14b, 115-121a
04.05.01 Musealisierung des Geschichtsmuseums 45 040.006, 040.007, 040.011, HSK 

Nr. 122-129
04.05.02 Ausstellungsprojekte des Geschichtsmuseums 45 040.008, 

HSK Nr. 127, 128, 130-130b
04.05.03 Bremecker Hammer 45 HSK Nr. 131
04.07.01 Veranstaltungen des Kulturhauses 46 040.013, 040.014, 040.015, 

040.016, HSK Nr. 18,134-136a
04.07.02 Vermietungen von Räumen des Kulturhauses 46 040.013, 040.014, 040.015, 

040.016, HSK Nr. 134
04.08.01 Musealisierung von Kunstwerken 45 HSK Nr. 137
04.08.02 Ausstellungsprojekte der städtischen Galerie 45 040.010, HSK. Nr. 138-138a
05.01.02 Schuldner- und Verbraucherinsolvenzberatung 50.2

05.02.01 Finanzielle Förderung der Wohlfahrtspflege und 
Gewährung sonstiger Zuschüsse

50.2 050.001, 050.003, 005.005, 
050.006, 050.007, 
HSK Nr. 29, 141-143

05.02.03 Hilfen für spezifische Personengruppen 50.2 HSK Nr. 144
05.02.05 Beschäftigungsförderung W/A HSK Nr. 144a
08.01.01 Bereitstellung und Betrieb von Sportanlagen 40 080.001, 080.004, 080.005, 

080.006, 080.007, 
HSK Nr. 166-169a

08.01.02 Sportförderung 40 080.002, 080.003, HSK Nr. 169b
09.01.04 Licht in Lüdenscheid 61 090.001, 090.003
15.01.01 Arbeitsmarktförderung W/A HSK Nr. 144a
15.01.02 Wirtschaftsförderung 80 150.003
15.01.03 Tourismusmanagement 10 010.028, HSK Nr. 190
15.01.04 Betrieb des Wochenmarktes 32 150.001
15.01.06 Steuerung von besonderen Projekten im 

Rahmen der Stadtentwicklung
80 010.025, HSK Nr. 192

15.01.07 Südwestfälische Technologieausstellung 80 150.002, HSK Nr. 33, 193

Liste der freiwilligen Aufgabenbereiche

Aufgabenbereiche/Produkte, für die es keine gesetzliche Verpflichtung gibt
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Aufwands- und Auszahlungsermächtigungen
010 020 020 Steuerungsunterstützung der 

Verwaltungsleitung
01.02.02 Steuerungsunterstützung der 

Verwaltungsleitung

5291200 / 7291200 Weiterentw. Stadtmarketing DL 5291140 / 7291140 Weiterentw. Stadtmarketing DL 9.140,00 € 10.000,00 € 19.140,00 € Eine Beratungsagentur wurde um ein modulares 
Beratungs- und Moderationsangebot zur Unterstützung der 
Profilentwicklung "Stadt des Lichts" gebeten. Das Angebot 
wurde im September eingereicht. Nach 
verwaltungsinterner Abstimmung über die zu 
beauftragenden Module hat die Örtliche 
Rechnungsprüfung am 25.10.2017 zugestimmt. Der 
Auftrag wurde daraufhin am 10.11.2017 erteilt. Der 
notwendige Vorbereitungstermin, an dem die Firma, der 
Bürgermeister, die beteiligten Fachdienste und die LSM 
teilnehmen müssen, konnte nach Terminverschiebungen 
nicht mehr in 2017 stattfinden. Nach diesem 
Vorbereitungstermin sollen eine Akteursanalyse sowie 
Unterstützergespräche in der Wirtschaft sowie eine 
Themenanalyse und eine Konzeptskizze folgen. 
Anschließend soll der Hauptausschuss über den weiteren 
Weg der Marke "Stadt des Lichts" entscheiden. 

010 020 040 Gleichstellung von Frau und 
Mann

01.02.04 Gleichstellung von Frau und 
Mann

5281022 / 7281022 Aktion "Gegen Gewalt an Frauen" 5281022 / 7281022 Aktion "Gegen Gewalt an Frauen" 675,83 € 675,83 € Rückzahlung zweckgebundener, nicht verausgabter 
Landesmittel, da ein Teil der geplanten Maßnahmen nicht 
durchgeführt wurde bzw. Kosten dafür nicht angefallen 
sind (z.B. keine Anfertigung von Werbematerialien).

010 020 070 Regionale 2013 01.02.07 Regionale 2013

5318040 / 7318040 Zuschuss Phänomenta 5318040 / 7318040 Zuschuss Phänomenta 134.941,00 € 400.000,00 € 534.941,00 € Mit Ratsbeschluss vom 06.03.2017 wurden 325.000 € im 
Haushalt 2017 zugunsten der Phänomenta bereitgestellt. 
Davon wurden in 2017 190.058,63 € ausgezahlt. Die 
Restmittel sind zu übertragen, da noch 
Zahlungsverpflichtungen der Phänomenta aus 2017 über 
entsprechende Zuschüsse abgedeckt werden müssen. 

(insbesondere in welcher Höhe auf die zu 
übertragenen Mittel Aufträge erteilt wurden, 

Leistungen bereits erbracht wurden bzw. 
Rechtspflichten bestehen)

aus 2017 nach 
2018 zu 

übertragen

fortgeschrie-
bener Ansatz 

2018
=E+F

Ansatz 2018 
(soweit

vorhanden)

1 von 17



Übertragung von Ermächtigungen gem. § 22 GemHVO - Laufende Verwaltungstätigkeit
Stadt Lüdenscheid 19.02.2018

Produkt Produktbezeichnung, Produkt Produktbezeichnung, Begründung der Notwendigkeit 
Auftrag/Sachkonto Bezeichnung des Kontos Auftrag/Sachkonto Bezeichnung des Kontos

2017 (KIRP) 2017 (KIRP) 2018 (Infoma) 2018 (Infoma)

A B C D E F G H

(insbesondere in welcher Höhe auf die zu 
übertragenen Mittel Aufträge erteilt wurden, 

Leistungen bereits erbracht wurden bzw. 
Rechtspflichten bestehen)

aus 2017 nach 
2018 zu 

übertragen

fortgeschrie-
bener Ansatz 

2018
=E+F

Ansatz 2018 
(soweit

vorhanden)

010 060 010 Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit

01.06.01 Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit

5291200 / 7291200 Corporate-Design-Konzept 5291060 / 7291060 Neugestaltung Corporate-Design 27.965,00 € 15.000,00 € 42.965,00 € Der Auftrag in Höhe von 27.965 € zur Erstellung eines 
neuen Corporate-Design-Konzeptes einschließlich eines 
Gestaltungshandbuchs wurde im Dezember 2016 erteilt. 
Das Online-Voting zu den beiden Logo-Varianten und die 
damit verbundenen Diskussionen führten zu einem 
erheblichen Zeitverlust, so dass eine Fertigstellung des 
Konzepts - insbesondere des Gestaltungshandbuches - in 
2017 nicht möglich war.

010 090 010 Organisationsangelegenheiten 
und technikunterstützte 
Informationsverarbeitung

01.09.01 Organisationsangelegenheiten 
und technikunterstützte 
Informationsverarbeitung

5255000 / 7255000 Wartungskosten Hardware 5255020 / 7255020 Wartungskosten Hardware 1.666,00 € 42.700,00 € 44.366,00 € Garantieerweiterung für Tintenstrahl-Drucker und MFC-
Geräte zur Umsetzung des Druckerkonzeptes

Auftragsdatum: 30.11.2017
Betrag: 1.666,00 €
Begründung: Zur Vermeidung gesundheitlicher Risiken 
werden im Rahmen eines umfassenden Ablösekonzeptes 
DIN A4-Laser-Arbeitsplatzdrucker und -
Multifunktionsgeräte durch entsprechende 
Tintenstrahldrucker ersetzt. Zudem wurde eine 
Garantieerweiterung auf drei Jahre vereinbart. Die 
Auslieferung der ersten Bestellung (110 Drucker und 20 
MFC-Geräte) konnte in 2017 nicht mehr erfolgen.

5291100 / 7291100 Externe Dienstleistungen 5291095 / 7291095 Externe Dienstleistungen 69.076,76 € 165.000,00 € 234.076,76 € Finanzwesen-Software Infoma / 
Einführungsdienstleistungen

Auftragsdatum: 09.08.2016
Ursprungsbetrag: 161.400,00 €
Restbetrag: 28.034,24 €
Begründung: Die ursprünglich beauftragten Leistungen 
wurden teilweilse - dem Projektfortschritt entsprechend - 
noch nicht erbracht bzw. noch nicht fakturiert. 
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Workshop für Zusatzmodul Infoma-Darlehensverwaltung
Auftragsdatum: 20.12.2017
Betrag: 4.590,00 €
Begründung: Die bisherige Darlehensverwaltungs-
Software wurde am 20.09.2017 seitens des Herstellers 
überraschend abgekündigt. Die Auswahl einer 
Nachfolgelösung wurde umgehend eingeleitet und konnte 
im Dezember 2017 abgeschlossen werden. Die Software-
Implementierung sowie die Durchführung eines 
Einführungsworkshops erfolgen kurzfristig. 

Schnittstellenumstellung incl. Datenbankbereinigung 
Avviso (Vollstreckungswesen-Software) - Infoma

Auftragsdatum: 17.11.2017
Betrag: 7.982,52 €
Begründung: Aufgrund der Umstellung auf die neue 
Finanzwesen-Software Infoma ist für die Nutzung der 
Vollstreckungswesen-Software Avviso der Lizenzerwerb 
für eine Schnittstellenumstellung notwendig. Ursprünglich 
sollte die Umstellung der Softwareschnittstelle bis zum 
31.12.2017 abgeschlossen sein. Die Test- und 
Umstellungsphase bzw. die Datenbankbereinigung 
dauerten länger als ursprünglich geplant. Der Abschluss 
der Umstellung steht unmittelbar bevor.

Softwarelösung zur Online-Anmeldung von Kindern in 
Kindertageseinrichtungen

Auftragsdatum: 24.03.2017
Betrag: 26.270,00 €
Begründung: Die zur Online-Anmeldung und -vergabe von 
Kita-Plätzen beschaffte Softwarelösung ist zwar beauftragt, 
aber noch nicht eingeführt worden. Daher ist bislang noch 
keine Fakturierung erfolgt.

Freizeitbörse Jugendhilfe
Auftragsdatum: 04.05.2017
Betrag: 2.200,00 €
Begründung: Die Realisierung der Freizeitbörse (neu zu 
programmierendes Info-Portal auf der Grundlage 
vorhandener Info-Lösungen) konnte durch die KDVZ 
Citkomm in 2017 nicht abgeschlossen werden.
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5412900 / 7412900 Geschäftsaufwand Fachdienste 5412100 / 7412100 Geschäftsaufwand Fachdienste 53.291,19 € 42.500,00 € 95.791,19 € Vectorworks-Schulung (CAD-System zur Erstellung von 
Plänen, z.B. für Spielplätze und Grünflächen)

Auftragsdatum: 02.03.2017
Ursprungsbetrag: 2.853,62 €
Restbetrag: 1.573,19 €
Begründung: Die Schulung konnte bisher nur teilweise 
durchgeführt werden, da einerseits infolge von 
Personalwechseln der Bedarf neu abgestimmt werden 
musste und andererseits die notwendige Hardware-
Ausstattung noch nicht an allen Arbeitsplätzen vorhanden 
ist.

Finanzwesen-Software Infoma / Schulungen für 
Buchungskräfte

Auftragsdatum: 11.10.2017
Betrag: 19.200,00 €
Begründung: Die Schulungen für die Anwender/innen 
konnten zum Teil nicht mehr in 2017 durchgeführt bzw. 
fakturiert werden.

Softwarelösung zur Online-Anmeldung von Kindern in 
Kindertageseinrichtungen - Schulung

Auftragsdatum: 24.03.2017
Betrag: 31.090,00 €
Begründung: Die zur Online-Anmeldung und -vergabe von 
Kita-Plätzen beschaffte Softwarelösung inkl. Schulung ist 
zwar beauftragt, aber noch nicht eingeführt worden. Daher 
ist bislang noch keine Fakturierung erfolgt.

LogoData-Schulungen "Beistandschaften / UVG-Modul"
Auftragsdatum: 12.12.2017
Betrag: 1.428,00 €
Begründung: Die Schulung ist zur Unterstützung der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter insbesondere beim 
Einpflegen der aktuellen "Düsseldorfer Tabelle" in 2018 im 
neuen Software-Modul erforderlich. Zudem werden die 
Verfahrenskenntnisse vertieft. Der Auftrag musste schon 
zwecks Terminsicherung im Dezember 2017 erteilt 
werden.
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5431000 / 7431000 VG bis 410 €, Geschäftsaufwand 5431000 / 7431000 VG bis 410 €, Geschäftsaufwand 1.727,02 € 15.000,00 € 16.727,02 € Ausstattung der Schulhausmeister/innen mit Smartphones

Auftragsdatum:07.12.2017
Betrag: 1.727,02 €
Begründung: Die vorhandenen Handys der 
Schulhausmeister/innen müssen durch Smartphones 
ersetzt werden, um u.a. mobile E-Mail-Kommunikation, 
Schaden- und Zustandserfassung sowie 
Bilddokumentationen durchführen zu können.

010 100 050 Grundstücksmanagement 01.10.05 Grundstücksmanagement

5241560 / 7241560 Unterhaltungsaufwand 5241400 / 7241400 Unterhaltungsaufwand 55.445,96 € 117.000,00 € 172.445,96 € Verschiedene erteilte Aufträge müssen noch wie folgt 
abgerechnetet werden: 41.945,96 € für die Erstellung und 
Fortschreibung des Baumkatasters, 3.500 € für 
Gefahrenbeseitigung und Baumpflegearbeiten und 
10.000 € für Rodungsarbeiten an der Dammstraße. Der 
HH-Ansatz 2018 wird für die in 2018 anstehenden Arbeiten 
(Unterhaltung, Baumkataster, Baumpflege und 
Gefahrenbeseitigung) benötigt. 

5291000 / 7291000 Kosten Grundstücksgeschäfte 5291800 / 7291800 Kosten Grundstücksgeschäfte 55.000,00 € 12.000,00 € 67.000,00 € Die Mittel werden zur Begleichung der am 
26.10./02.11.2017 beauftragen Rechtsberatung 
"Vorkaufsrechtsausübung Wiesenstraße" benötigt. Der HH-
Ansatz 2018 wird für die Nebenkosten aus 
Verkaufsverträgen und Kosten der 
Grundstücksvorbereitung bei Verkäufen benötigt.

010 100 060 Baubetreuung 01.10.06 Baubetreuung

5211351 / 7211351 FW Dukatenweg 5215320 / 7215320 FW Dukatenweg 24.963,46 € 24.963,46 € Grundlage für die im Frühjahr 2017 begonnene bauliche
Sanierung der Feuer- und Rettungswache Dukatenweg ist 
die durch ein externes Ingenieurbüro erstellte 
Gefährdungsbeurteilung. Die Gesamtfertigstellung der 
beauftragten Bauleistungen ist für das Frühjahr 2018 
geplant.
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5211515 / 7211515 Museum 5215404 / 7215404 Museum 181.118,84 € 235.500,00 € 416.618,84 € Für die folgenden Maßnahmen sollen die erforderlichen
Mittel übertragen werden:
1) Beseitigung Feuchtschäden Kellerräume: Diese 
Maßnahme wurde bereits 2016 begonnen, konnte aber 
nicht abgeschlossen werden, da in den Kellerräumen noch 
Museumsgüter gelagert werden. 2018 sollen diese in 
Kellerräume der Friedensschule ausgelagert werden, 
damit die Maßnahme abgeschlossen werden kann.
2) Fenstersanierung 2.OG und DG: Die Maßnahme sollte 
erst beauftragt werden, nachdem eine Entscheidung über 
Fördermittel des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe 
vorliegt, da ein vorzeitiger Beginn förderschädlich wäre. 
Diese wurden im Sommer 2017 bewilligt. Die Maßnahme 
ist beauftragt, kann aber aufgrund der aktuellen 
Auftragslage des Auftragnehmers und 
Witterungsbedingungen erst im Frühjahr 2018 
durchgeführt werden.
3) Aufrüstung Brandmeldeanlage: Auch hier stand eine 
Entscheidung über mögliche Fördermittel noch aus. Diese 
wurden im Sommer 2017 bewilligt. Die Maßnahme ist 
beauftragt, kann aber aufgrund von Lieferschwierigkeiten 
des ausführenden Unternehmens erst im Frühjahr 2018 
ausgeführt werden.
4) Austausch Brandschutztüren: Die Maßnahme konnte in 
2017 nicht abgeschlossen werden, da das ausführende 
Unternehmen die vereinbarten Ausführungstermine trotz 
Abmahnung seitens der ZGW nicht eingehalten hat. 
Zudem zeigten sich vor der Abnahme Mängel in der 
Ausführung, die vor Bezahlung der Schlussrechnung erst 
noch fachgerecht behoben werden müssen.

5211516 / 7211516 Kulturhaus 5215406 / 7215406 Kulturhaus 25.378,62 € 8.000,00 € 33.378,62 € Die folgenden Aufträge sind begonnen, allerdings noch 
nicht abschließend erledigt: 
1. Bestandsaufnahme der späteren Maßnahme 
"Modifizierung der Feuerlöschanlage an der Bühne" 
(Beauftragung v. 26.05.2017 i.H.v. 5.747,51 €),
2. Maßnahme "Überarbeitung des Saalgestühls" 
(Beauftragung v. 28.06.2017 i.H.v. 19.631,11 €).
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5211601 / 7211601 Kita Gevelndorf 5215152 / 7215152 Kita Gevelndorf 30.013,44 € 30.013,44 € 2017 wurde die Heizung der Kita Gevelndorf erneuert. Die 
Schlussrechnung liegt vor und kann zur Zeit noch nicht 
geprüft und beglichen werden, da noch eine 
Nachtragsbegründung seitens des Auftragnehmers fehlt. 

5211605 / 7211605 Kita Oeneking 5215156 / 7215156 Kita Oeneking 9.000,00 € 9.000,00 € Die beauftragte Maßnahme konnte aufgrund der 
Wetterlage noch nicht ausgeführt werden. Die Arbeiten 
werden kurzfristig ausgeführt, sobald es witterungsbedingt 
möglich ist. 

5211619 / 7211619 Kita Wettringhof 5215159 / 7215159 Kita Wettringhof 3.187,41 € 3.187,41 € Die Sanierungsarbeiten sind begonnen, aber noch nicht 
vollständig abgeschlossen. 

5211625 / 7211625 Jahnstr. 15, Kinderschutzbund 5215166 / 7215166 Jahnstr. 15, Kinderschutzbund 33.500,00 € 33.500,00 € Die Neugestaltung der Außenanlage ruht zur Zeit aufgrund 
der Witterung. Die Fertigstellung ist im Frühjahr 2018 
geplant.

5211630 / 7211630 Kindertageseinrichtungen 5215150 / 7215150 Kindertageseinrichtungen 69.394,85 € 53.000,00 € 122.394,85 € In 2017 wurden 70.000 € für Kita-Brandschutzkonzepte 
eingestellt. Die Ergebnisse der Ausschreibung in 2017 
wurden als unwirtschaftlich gewertet. Die 
Brandschutzkonzepte sollen 2018 erneut ausgeschrieben 
werden. Die eingestellten Haushaltsmittel 2018 sind 
bereits vorgesehen für die Erneuerung von Spielsand und 
die Beschaffung von Klemmschutz.

5211718 / 7211718 Unterhaltung Wohnungsbesitz 5215450 / 7215450 Unterhaltung Wohnungsbesitz 24.472,92 € 58.000,00 € 82.472,92 € Die in 2017 beauftragten Leistungen konnten 
witterungsbedingt und aufgrund der verlängerten 
Vorlaufzeiten bei Handwerkern nicht gänzlich in 2017 
abgeschlossen und abgerechnet werden. Der Ansatz 2018 
ist bereits vollständig für notwendige 
Instandhaltungsmaßnahmen verplant. 

5211900 / 7211900 Rathaus 5215300 / 7215300 Rathaus 3.898,28 € 180.000,00 € 183.898,28 € Die Restarbeiten für den Schallschutz im Bürgeramt
(abgehängte Decke im Küchenbereich) wurden 2017 
beauftragt und werden erst Anfang 2018 durchgeführt.

5211905 / 7211905 Schulpsychol. Beratungsstelle 5215245 / 7215245 Schulpsychol. Beratungsstelle 36.231,12 € 36.231,12 € Die Maßnahme Fensteraustausch wurde im Anschluss an 
die Genehmigung der unteren Denkmalbehörde (Gebäude 
steht unter Denkmalschutz) im September 2017 
beauftragt. Das ausführende Unternehmen hat aktuell eine 
Vorlaufzeit von 6 Monaten. Der Fensteraustausch wird im 
Frühjahr 2018 durchgeführt werden.
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010 100 070 Baubetreuung Schulen und 
Sport

01.10.07 Baubetreuung Schulen und 
Sport

5215040 / 7215040 Baul. Maßn. n. w. P. inkl. BSK 5215040 / 7215040 Baul. Maßn. n. w. P. inkl. BSK 178.095,26 € 300.000,00 € 478.095,26 € Teilweise wurden die Maßnahmen 2017 aufgrund des 
laufenden Schulbetriebes später begonnen. Zudem 
wurden die Brandschutzkonzepte erst im letzten Drittel 
2017 durch die Sachverständigen vorgelegt und müssen 
noch abschließend durch die Bauaufsicht geprüft und 
genehmigt werden. Die Beauftragungen an die 
Fachingenieure werden voraussichtlich bis Mitte 2018 
umgesetzt werden. Die Durchführung der baulichen 
Maßnahmen wird in den Sommerferien 2018 begonnen. 
Die eingestellten Mittel für das HH 2018 sind bereits 
komplett verplant.

5215060 / 7215060 Maßnahmen Inklusion 5215060 / 7215060 Maßnahmen Inklusion 11.696,15 € 53.140,00 € 64.836,15 € Diese nicht verbrauchten Landesmittel werden zur 
weiteren zweckgebundenen Verwendung in 2018 benötigt.

5215230 / 7215230 Zeppelin-Gymnasium 5215230 / 7215230 Zeppelin-Gymnasium 53.244,94 € 53.244,94 € Die Erneuerung der Pflasterflächen vor der Turnhalle 
wurde am 04.12.2017 beauftragt. Witterungsbedingt 
konnten im Dezember keine Tiefbauarbeiten mehr 
durchgeführt werden. Die Umsetzung soll daher kurzfristig 
in diesem Frühjahr erfolgen. Da durch Frost im Bereich 
einer direkt angrenzenden Pflasterfläche weitere 
Setzungen ersichtlich wurden, die wiederum zur 
Unfallgefahr geworden sind, sollte auch diese 
Pflasterfläche im Zuge der o.g. Maßnahme als Nachtrag 
zum Hauptauftrag erneuert werden. 

5215232 / 7215232 Bergstadt-Gymnasium 5215232 / 7215232 Bergstadt-Gymnasium 106.754,64 € 1.250.000,00 € 1.356.754,64 € Der Austausch der Außenbeleuchtung auf dem Schulhof 
ist beauftragt. Die Arbeiten konnten witterungsbedingt 
noch nicht ausgeführt werden und werden voraussichtlich 
im Frühjahr 2018 abgeschlossen. Darüber hinaus ist der 
Austausch eines Trennvorhangs in der Turnhalle 
beauftragt, wurde allerdings bedingt durch 
Lieferschwierigkeiten und der Notwendigkeit, dass der 
Austausch nicht während des Schulbetriebes stattfinden 
kann, auf die Osterferien 2018 verschoben.
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5215270 / 7215270 Sportgebäude Honsel 5215270 / 7215270 Sportgebäude Honsel 3.384,30 € 3.384,30 €
5215271 / 7215271 Sportgebäude Nattenberg 5215271 / 7215271 Sportgebäude Nattenberg 5.085,07 € 5.085,07 €
5215272 / 7215272 Sportgebäude Dickenberg 5215272 / 7215272 Sportgebäude Dickenberg 1.628,84 € 1.628,84 €
5215274 / 7215274 Sportgebäude Wermecker Grund 5215274 / 7215274 Sportgebäude Wermecker Grund 3.364,31 € 5.000,00 € 8.364,31 €
5215275 / 7215275 Sportgebäude Wehberg 5215275 / 7215275 Sportgebäude Wehberg 1.875,87 € 1.875,87 €
5235470 / 7235470 Leistungen des STL Sportgeb. 5235740 / 7235740 Leistungen des STL Sportgeb. 2.300,00 € 12.500,00 € 14.800,00 € Bei der Maßnahme handelt es sich um die Lieferung und 

Montage einer Brandschutztür für den Sportplatz 
Dickenberg. Diese konnte 2017 zwar beauftragt, aber noch 
nicht abgerechnet werden. Die eingestellten Mittel für 2018 
sind bereits für Sicherheitsbegehungen und 
Mängelbeseitigungen an verschiedenen Sportstätten 
verplant.

5215207 / 7215207 Ottfried-Preußler-Schule 5215207 / 7215207 Ottfried-Preußler-Schule 42.810,43 € 42.810,43 € Die Maßnahme "Sanierung der Filtertechnik inkl. 
Erneuerung eines Schwallwasser Überlaufbehälters und 
der Steuerungstechnik" ist größtenteils beauftragt und wird 
zur Zeit ausgeführt. Kleinaufträge zur baulichen 
Ertüchtigung der angrenzenden Bauteile müssen 
allerdings noch erteilt werden. Daher sollen sämtliche 
Mittel nach 2018 übertragen werden.

020 040 050 Feuerwehr - Allgemeine 
Gefahrenabwehr

02.04.05 Feuerwehr - Allgemeine 
Gefahrenabwehr

5232000 / 7232000 BK-Abrechnung Kreisleitstelle 5232020 / 7232020 BK-Abrechnung Kreisleitstelle 20.000,00 € 20.000,00 € Die letzte Betriebskostenabrechnung, die gemäß 
Leitstellenvertrag durchzuführen ist, hat der MK auch im 
Jahr 2017 noch nicht vorgelegt. Insofern werden die 
bereits in die Haushaltsjahre 2016 und 2017 übertragenen 
Mittel im HH-Jahr 2018 benötigt.

030 010 010 Grundschulen 03.01.01 Grundschulen

5431011 / 7431011 Schulmobiliar 5431211 / 7431211 Schulmobiliar 1.218,68 € 15.000,00 € 16.218,68 € Die Bestellung von Mobiliar für die Otfried-Preußler-Schule 
erfolgte Anfang November 2017. Die Lieferung wird im 
Februar/März 2018 erwartet. Nebenstehend der 
konsumtive Anteil dieser Mobiliarbestellung.

5431015 / 7431015 Verwendung LZ Inklusion 5431215 / 7431215 Verwendung LZ Inklusion 2.403,37 € 10.000,00 € 12.403,37 € Restmittel der Landeszuwendung Inklusion aus dem Jahre 
2017 zur weiteren zweckgebundenen Verwendung in 
2018. Die Mittel sind zentral bei dem Produkt 
"Grundschulen" veranschlagt. Zum Jahresende erfolgt die 
verursachungsgerechte Umbuchung zu den jeweils 
betroffenen Schulprodukten.

Die Maßnahmen zur Behebung von Sicherheitsmängeln 
konnten 2017 aufgrund des laufenden Sportbetriebes zwar 
begonnen, aber nicht vollständig abgeschlossen und 
abgerechnet werden. 
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030 010 030 Realschulen 03.01.03 Realschulen

5431011 / 7431011 Schulmobiliar 5431211 / 7431211 Schulmobiliar 20.886,06 € 10.000,00 € 30.886,06 € Aufstockung der notwendigen Bestuhlung für die 
Pausenhalle der Theodor-Heuss-Realschule. Der Auftrag 
wurde Anfang November 2017 erteilt. Die Lieferung ist für 
März 2018 avisiert.

030 010 050 Geschwister-Scholl-Gymnasium 03.01.05 Geschwister-Scholl-Gymnasium

5431012 / 7431012 Einrichtung und Lehrmittel 5431212 / 7431212 Einrichtung und Lehrmittel 4.356,95 € 4.400,00 € 8.756,95 € Bestellung von erforderlichen Lehrmitteln/Gerätschaften für 
die Fachschaft Physik des Geschwister-Scholl-
Gymnasiums im November 2017. Die Lieferung soll im 
Februar/März 2018 erfolgen. Nebenstehend findet sich der 
konsumtive Anteil der Bestellung. 

030 010 060 Bergstadt-Gymnasium 03.01.06 Bergstadt-Gymnasium

5431011 / 7431011 Schulmobiliar 5431211 / 7431211 Schulmobiliar 3.274,69 € 6.000,00 € 9.274,69 € Im Oktober 2017 wurde der Auftrag zur Lieferung von 
Schulmobiliar für das Bergstadt-Gymnasium erteilt. Die 
Lieferung erfolgte im Januar 2018.

5431012 / 7431012 Einrichtung und Lehrmittel 5431212 / 7431212 Einrichtung und Lehrmittel 1.992,86 € 6.900,00 € 8.892,86 € Bestellung von Instrumenten und weiterem Zubehör für die 
Fachschaft Musik des Bergstadt-Gymnasiums. Die 
Auftragserteilung erfolgte im Dezember 2017. Die 
Lieferung wird Anfang 2018 erwartet. Nebenstehend wird 
der konsumtive Auftragswert beziffert.

030 010 070 Gesamtschule 03.01.07 Gesamtschule

5431012 / 7431012 Einrichtung und Lehrmittel 5431212 / 7431212 Einrichtung und Lehrmittel 813,81 € 7.400,00 € 8.213,81 € Die Bestellung  zur Ausstattung des Schulsports an der 
Gesamtschule ist im November 2017 erfolgt. Die Lieferung 
wird in Gänze im Februar 2018 erwartet. 
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040 010 030 Stadtjubiläum - 750 Jahre Stadt 
Lüdenscheid

04.01.03 Stadtjubiläum - 750 Jahre Stadt 
Lüdenscheid

5281000 / 7281000 Projekte/Veranstaltungen 5281010 / 7281010 Sachleist. Veranstaltungen 74.328,72 € 54.901,00 € 129.229,72 € Die nicht verausgabten Mittel werden komplett für die 
Durchführung des Stadtjubiläums benötigt. Beauftragt 
wurden davon bereits 23.502,50 € für das Programmheft, 
1.963,50 € für die Promotioncard, 6.198,71 € für 
Fassadenbeschriftung am Rathaus, 10.848,00 € 
Reservierung Zimmerkontingent zur Einladung aller 
Partnerstädte zum Firmenlauf und 5.184,00 € 
Reservierung Zimmerkontingent Einladung Delegation aus 
allen Partnerstädten zu den LichtRouten. Zur Fortsetzung 
der Maßnahme stehen weitere Auftragsvergaben an.

040 020 010

5281000 / 7281000 Aufwand für Weiterbildung 5281300 / 7281300 Aufwand für Weiterbildung 5.944,05 € 22.500,00 € 28.444,05 € Der Auftrag zur Auslieferung der VHS-Programmhefte 
(1. Semester 2018) wurde in 2017 erteilt. Die Lieferung der 
Programmhefte erfolgte erst im Januar 2018, so dass die 
entsprechende Auslieferung auch erst im Januar 2018 
erfolgen konnte. 

040 050 010 Musealisierung des 
Geschichtsmuseums

04.05.01 Musealisierung des 
Geschichtsmuseums

5291000 / 7291000 Dienstl. Ausstellungen/Veranst. 5291015 / 7291015 Dienstl. Ausstellungen/Veranst. 76.994,76 € 5.200,00 € 82.194,76 € Im Jahr 2017 wurden Aufträge an ein Beratungs- und 
Planungsbüro für die Erneuerung der Dauerausstellung in 
Höhe von insgesamt 40.476,60 € erteilt. Davon sind 
23.425,37 € in 2017 abgerechnet worden. Ein weiterer 
Honorarvertrag in Höhe von 2.880,00 € wurde für 
Recherchearbeiten abgeschlossen, aber noch nicht 
abgerechnet. Die weiteren Mittel waren für zusätzliche 
Aufträge und Honorarverträge im Rahmen der Tätigkeiten 
zur Erneuerung der Dauerausstellung geplant. Diese 
konnten nicht mehr zeitnah im Jahr 2017 erteilt werden, da 
der Beratungsprozess durch das Büro aus 
vergabetechnischen Gründen erst sehr verspätet beginnen 
konnte. Da für den Haushalt 2018 keine Mittel für Planungs-
und Beratungsleistungen eingestellt sind, ist es wichtig, 
dass die Restmittel aus 2017 übertragen werden; 
insbesondere damit keine Handlungslücke von etwa einem 
Jahr entsteht. Der Planungs- und Beratungsprozess sollte 
lückenlos fortgeführt werden können.
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040 050 030 Bremecker Hammer 04.05.03 Bremecker Hammer

5291658 / 7291658 Planungskosten Sicherungsmaßn. 5291658 / 7291658 Planungskosten Sicherungsmaßn. 17.334,16 € 17.334,16 € Die Planungsarbeiten zur Sicherung des Traggerüstes im 
Bremecker Hammer wurden durch die ZGW am 
14.12.2017 beauftragt. Der Auftrag ist noch nicht 
ausgeführt worden.

050 020 050 Beschäftigungsförderung 05.02.05 Beschäftigungsförderung

5281170 / 7281170 Qualifizierungsprojekte FIM 5281170 / 7281170 Qualifizierungsprojekte FIM 29.392,32 € 29.392,32 € 2017 sind Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit in 
Höhe von insgesamt 96.368,77 € eingegangen. Davon 
konnten bisher 66.976,45 € zweckgebunden verausgabt 
werden. Die Maßnahme wird in 2018 weitergeführt.

050 030 010 Herrichtung und Betrieb von 
Unterkünften für Aussiedler, 
Flüchtlinge und Asylbewerber

Herrichtung/Betrieb von 
Unterkünften für Aussiedler, 
Flüchtlinge, Asylbewerber

5215358 / 7215358 Herrichtung städt. Wohnungen 5215358 / 7215358 Herrichtung städt. Wohnungen 674.927,19 € 250.000,00 € 924.927,19 € Die bauliche Sanierung städtischer Wohnungen an der 
Obertinsbergerstr. 20, 22, 24 dient der zukünftigen 
Nutzung als Flüchtlingsunterkünfte. Hierbei werden 
Haustechnik, Fenster, Fliesen, Türen, Böden und Anstrich 
erneuert. Im Jahr 2017 wurde die Planung zusammen mit 
den Fachplanern vorangetrieben. Die Maßnahme wurde im 
Okt. 2017 begonnen. Die Gesamtfertigstellung der 
beauftragten und zu beauftragenden Bauleistungen ist für 
2018 geplant. Daher sind sämtliche vorgemerkten Aufträge 
und verfügbaren Haushaltsmittel nach 2018 zu übertragen.

060 020 010 Kinder- und Jugendarbeit 06.02.01 Kinder- und Jugendarbeit

5281400 / 7281400 ESF Jugend Stärken Sachkosten 5281555 / 7281555 ESF Jugend Stärken Sachkosten 32.145,93 € 31.432,00 € 63.577,93 €
5291400 / 7291400 ESF Jugend Stärken Honorare 5291520 / 7291520 ESF Jugend Stärken Honorare 12.912,00 € 6.300,00 € 19.212,00 €
5431800 / 7431800 ESF Jug. St. Geschäftsaufwand 5431550 / 7431550 ESF Jug. St. Geschäftsaufwand 1.977,72 € 1.000,00 € 2.977,72 €

Es handelt sich um zweckgebundene Projektmittel ESF 
Jugend Stärken im Quartier, die erst in 2018 verwendet 
werden können. 
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090 010 010 Städtebauliche Planung und 
Gestaltung

09.01.01 Städtebauliche Planung und 
Gestaltung

5291400 / 7291400 Aufwand für Gutachten extern 5291605 / 7291605 Aufwand für Gutachten extern 9.407,00 € 20.000,00 € 29.407,00 € Die Beauftragung verschiedener Einzelhandelsgutachten 
erfolgte im Jahr 2017. Es wurden Teilrechnungen 
angewiesen, aufgrund der Verfahrensstände/ 
Beteiligungen in den laufenden Bauleitplanverfahren 
stehen abschließende Arbeiten noch aus. Die jeweiligen 
Schlussrechnungen liegen noch nicht vor.

090 010 060 Integriertes Handlungskonzept 
Altstadt

09.01.06 Integriertes Handlungskonzept 
Altstadt

5281000 / 7281000 Öffentlichkeitsarbeit 5281610 / 7281610 Öffentlichkeitsarbeit 4.783,89 € 33.462,00 € 38.245,89 € Für die Lieferung von 1.000 bedruckten Baumwolltaschen 
ist im Dezember 2017 ein Auftrag in Höhe von 3.284,49 € 
erteilt worden. Des Weiteren ist die Lieferung von 300 
bedruckten "Cotton Gymsac" in Höhe von 1.499,40 € im 
Dezember 2017 beauftragt worden. Seitens der 
Auftragnehmer wurden noch keine Rechnungen gestellt. 

5291200 / 7291200 Parkraumkonzept 5291634 / 7291634 Parkraumkonzept 52.700,00 € 52.700,00 € Der erforderliche Leistungsumfang des zunächst als reines 
Parkraumkonzept vorgesehenen Konzeptes wurde im 
Rahmen des laufenden Prozesses präzisiert und erweitert, 
so dass es sich nun um ein Mobilitätskonzept handelt. Die 
nach Zusammenstellung des Leistungsverzeichnisses und 
Kostenschätzung erforderlichen Mittel wurden am 
25.09.2017 mit Zustimmung des Rates überplanmäßig 
bewilligt. Nach duchgeführtem Vergabeverfahren ist eine 
Beauftragung des Konzeptes erfolgt. Die Erhebung im 
Verkehrsraum erfolgt üblicherweise im Frühling, so dass 
die Leistung nicht in 2017 erbracht werden konnte. Die 
Untersuchungsergebnisse werden im Projekt "Wettbewerb 
öffentlicher Raum" berücksichtigt. Dieser Wettbewerb wird 
in Kürze abgeschlossen, so dass mit einer Beauftragung 
nicht bis zur Rechtskraft des Haushaltes 2018 gewartet 
werden konnte.

5291500 / 7291500 Quartiersmanagement 5291636 / 7291636 Quartiersmanagement 18.954,66 € 199.500,00 € 218.454,66 € Am 04.11.2016 ist das Quartiersmanagement Altstadt 
unter Vertrag genommen worden. Bisher wurden nicht alle 
vertraglich vereinbarten Positionen abgerechnet. Hierfür ist 
insgesamt noch ein Betrag von 18.954,66 € vorgemerkt. 
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5318000 / 7318000 Verfügungsfonds Gemeinsch.akt. 5318600 / 7318600 Verfügungsfonds Gemeinsch.akt. 23.510,00 € 4.333,00 € 27.843,00 € In 2017 wurden die ersten beiden Anträge an den 
Verfügungsfonds gestellt. Die beantragten Maßnahmen 
wurden jedoch in 2017 noch nicht abgeschlossen bzw. 
abgerechnet, so dass die Mittel in 2018 benötigt werden.

090 020 020 Geodatenmanagement und 
Serviceleistungen

09.02.02 Geodatenmanagement und 
Serviceleistungen

5291606 / 7291606 Datenübernahme Kaufpreissamml. 5291606 / 7291606 Datenübernahme Kaufpreissamml. 5.000,00 € 5.000,00 € Der Auftrag zur Datenübernahme in die zentrale 
Kaufpreissammlung wurde am 26.04.2017 vergeben. Die 
Übertragung der Daten wurde begonnen, ist jedoch noch 
nicht abgeschlossen. Eine Schlussrechung liegt noch nicht 
vor.

120 010 010 Planung von Verkehrsflächen 
und -anlagen und 
Verkehrslenkung

12.01.01 Planung von Verkehrsflächen 
und -anlagen und 
Verkehrslenkung

5221000 / 7221000 Verkehrszeichen/-einrichtung 5216030 / 7216030 Verkehrsz./-einrichtung STL 13.300,00 € 34.000,00 € 47.300,00 € Die Auftragserteilung erfolgte in 2017. Die Umsetzung 
durch den STL kann (u.a. witterungsbedingt) erst in 2018 
erfolgen. Die für 2018 eingestellten Mittel werden für neue 
Maßnahmen benötigt und erfahrungsgemäß vollständig 
verwendet.

5291000 / 7291000 Planungsvorbereitung 5291650 / 7291650 Planungsvorbereitung 2.770,00 € 14.000,00 € 16.770,00 € Die Beauftragung erfolgte 2017. Die Leistungserbringung 
und Rechnungsstellung durch den Auftragnehmer erfolgen 
erst in 2018. Der Betrag entspricht der Summe aller 
beauftragen Leistungen (Verkehrsdatenerfassung/ 
Geschwindigkeitsmessungen). Die für 2018 eingestellten 
Mittel werden für neue Maßnahmen benötigt.
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5291400 / 7291400 Planungsk. Signalanlagen Land 5291654 / 7291654 Planungsk. Signalanlagen Land 158.371,00 € 20.000,00 € 178.371,00 € Laufende Planungsaufträge (Signalplanung) im Vorfeld der 
Sanierung der Lichtsignalanlagen in Baulast des Landes. 
Die erforderlichen Planungsleistungen wurden in zwei 
Paketen beauftragt: Der Auftrag für die Überplanung der 
Lichtsignalanlagen (Paket 1) wurde bereits 2016 vergeben. 
Im Zuge der Bearbeitung wurden zudem weitergehende 
Planungsleistungen erforderlich, die im Februar und 
Dezember 2017 beauftragt wurden (vorgezogene 
Überplanung einer weiteren Signalanlage (Überplanung 
ansonsten im Rahmen Paket 2), Erweiterung der Planung 
um eine übergeordnete Steuerungsebene). Teilzahlungen 
sind in 2016 und 2017 erfolgt. Die Planung ist weitgehend 
abgeschlossen, im Zuge der baulichen Sanierung der 
Anlagen durch den Landesbetrieb sind seitens des 
Planungsbüros noch Ortstermine wahrzunehmen. Die 
Schlussrechnung steht noch aus. Die Planungsleistungen 
für das zweite Paket wurden im Dezember 2017 beauftragt 
(107.000 €), nachdem ein erstes Verfahren (Beginn August 
2017) aufgrund eines unwirtschaftlichen Ergebnisses 
aufgehoben wurde.

5291600 / 7291600 Aktualisierung Verkehrsmodell 5291656 / 7291656 Aktualisierung Verkehrsmodell 28.798,00 € 28.798,00 € Die Beauftragung erfolgte am 24.11.2016. Im Laufe der 
Projektbearbeitung stellte sich heraus, dass ergänzende 
Verkehrserhebungen erforderlich waren. Hierdurch 
verzögerte sich die weitere Projektbearbeitung 
entsprechend. Es stehen noch abschließende Arbeiten 
aus.

120 010 040 Straßenbau und -unterhaltung 12.01.04 Straßenbau und -unterhaltung

5216000 / 7216000 Instandh. Verkehrstechnik 5216000 / 7216000 Instandh. Verkehrstechnik STL 79.802,04 € 120.000,00 € 199.802,04 € 3 Aufträge zur Kabelfehlerbeseitigung, je ein Auftrag 
Erneuerung Seilanlagen, Anpassung der Beleuchtung, 
Umsetzung der Neuplanung einer Signalanlage und 
Erneuerung der Fernöffnung für eine Busschleuse konnten 
aufgrund der Wetterlage nicht mehr in 2017 
abgeschlossen werden. Fertigstellung und Abrechnung 
erfolgen im Frühjahr 2018.
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5216020 / 7216020 Instandhaltung Rathausplatz 5216020 / 7216020 Instandh. Rathausplatz STL 35.954,58 € 40.000,00 € 75.954,58 € Die Aufträge Sanierung Pflasterfugen Rathausplatz / 
Knapper Straße und Fugensanierung Granitplatten 
Fußgängerzone konnten aufgrund der Wetterlage nicht 
mehr in 2017 abgeschlossen werden. Fertigstellung und 
Abrechnung erfolgen in 2018. Für die weitere Abwicklung 
der Aufträge, eventuelle Massenmehrungen und 
Unvorhersehbares werden die Mittel benötigt.

5216110 / 7216110 Bordanlage Lennestraße 5216110 / 7216110 Bordanlage Lennestraße 30.000,00 € 30.000,00 € Die Arbeiten wurden in Zusammenhang mit der 
Maßnahme von Straßen.NRW ausgeschrieben. Die 
Durchführung ist für das 2. Quartal 2018 vorgesehen. 

5242030 / 7242030 Zusätzl. Straßenunterhaltung 5242010 / 7242010 Zusätzl. Straßenunterhaltung STL 365.631,03 € 400.000,00 € 765.631,03 € Die Arbeiten zur Erneuerung von Gehwegen und für die 
Straßenbaumaßnahmen Gasstraße/Altenaer Straße, 
Einmündungsbereich wurden begonnen, können 
witterungsbedingt jedoch erst im Frühjahr 2018 fortgesetzt 
werden. Für die weitere Abwicklung der Aufträge, 
eventuelle Massenmehrungen, Unvorhersehbares wie 
Entsorgung teerhaltiger Ausbaustoffe sowie Personal-/ 
Fahrzeugeinsatz des STL wird der Betrag benötigt.

5242050 / 7242050 Unterhaltung Lichtobjekte 5242030 / 7242030 Unterhaltung Lichtobjekte STL 18.482,23 € 65.000,00 € 83.482,23 € Die Aufträge zur Dokumentation und Bestandsaufnahme 
der Lichtinstallation Graf-Engelbert-Platz sind 
abgeschlossen, wurden aber noch nicht abgerechnet. 
Darüber hinaus werden Mittel für Elektroleistungen des 
STL benötigt. Das entsprechende Material wurde bereits 
eingekauft. Die Mittel sollen übertragen werden, damit die 
Maßnahmen baulich abgeschlossen werden können. 

5242060 / 7242060 Dynam. Fahrgastinformationssy. 5242050 / 7242050 Dynam. Fahrgastinformationssy. 1.785,21 € 1.785,21 € Die Schlussabrechnung für die in 2017 hergestellten 
Induktionsschleifen für das Fahrgastinformationssystem an 
der Christuskirche erfolgt in 2018.

130 010 030 Gewässerbau- und Unterhaltung 13.01.03 Gewässerbau- und Unterhaltung

5291688 / 7291688 Wasserversorgungskonzept 5291688 / 7291688 Wasserversorgungskonzept 9.600,00 € 9.600,00 € Die Fertigstellung des Konzeptes kann erst Anfang 2018 
erfolgen. Der Auftrag wurde am 27.10.2017 erteilt.

140 010 010 Umweltschutz 14.01.01 Umweltschutz

5431700 / 7431700 Verw. Spende Freunde Stadtpark 5431080 / 7431080 Verwendung von Spenden kons. 565,09 € 565,09 € Die zweckgebundenen Einnahmen konnten in 2017 noch 
nicht verausgabt werden.

Summe Aufwands-/Auszahlungsermächtigungen 3.100.645,51 € 4.355.668,00 € 7.456.313,51 €
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Aufwandsermächtigungen (Festwerte, Zahlungskonto ist investiv)
020 040 050 Feuerwehr - Allgemeine 

Gefahrenabwehr
02.04.05 Feuerwehr - Allgemeine 

Gefahrenabwehr

5431660 Dienst-/Schutzklei. über 410 € 5431060 Dienst-/Schutzklei. über 410 € 159.509,00 € 10.000,00 € 169.509,00 € Die Beschaffung der Einsatzkleidung soll öffentlich 
ausgeschrieben werden. Der Auftrag für die juristische 
Unterstützung wurde im Haushaltsjahr 2017 vergeben. 

5431670 Dienst-/Schutzklei. bis 410 € 5431070 Dienst-/Schutzklei. bis 410 € 288.559,00 € 25.000,00 € 313.559,00 € Die Lieferung der in 2017 beauftragten Bekleidung erfolgt 
erst im Haushaltsjahr 2018. Darüber hinaus soll die weitere 
Einsatzkleidung öffentlich ausgeschrieben werden. Der 
Auftrag für die juristische Unterstützung wurde in 2017 
vergeben.

020 040 060 Rettungsdienst 02.04.06 Rettungsdienst

5431670 Dienst-/Schutzklei. bis 410 € 5431070 Dienst-/Schutzklei. bis 410 € 40.190,00 € 60.000,00 € 100.190,00 € Die Lieferung der in 2017 beauftragten Bekleidung erfolgt 
erst im Haushaltsjahr 2018.

Summe Aufwandsermächtigungen (ohne Zahlung) 488.258,00 € 95.000,00 € 583.258,00 €

Summe Aufwandsermächtigungen 3.588.903,51 € 4.450.668,00 € 8.039.571,51 €

Summe Auszahlungsermächtigungen 3.100.645,51 € 4.355.668,00 € 7.456.313,51 €
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Auszahlungsermächtigungen für Investitionen
010 020 070 Regionale 2013 01.02.07 Regionale 2013

D 01020708 - 7818000 Phänomenta/TZ Baukosten D 01020708 - 7818000 Phänomenta/TZ Baukosten 49.256,19 € 49.256,19 € Aufgrund der Zuwendungsrückforderungen des 
Zuwendungsgebers hat die Stadt Lüdenscheid einen 
Prozess gegen die Bezirksregierung Arnsberg 
angestrengt. Je nach Ausgang des Verfahrens werden die 
Gelder evtl. noch zur Begleichung einer Rückforderung 
benötigt.

E 01020708 - 7852000 Wegebez. Bahnhof/Martin-Niem. E 01020708 - 7852000 Wegebez. Bahnhof/Martin-Niem. 19.369,54 € 19.369,54 € Die Maßnahme ist nicht komplett in 2017 abgerechnet 
worden. Es sind noch Aufträge für Baumpflanzungen 
(4.909,35 €) und Planungsleistungen (309,40 €) in 2018 zu 
begleichen. Außerdem stehen noch Aufträge für die 
Fertigstellungs- und Entwicklungspflege in Höhe von 
insgesamt 14.148,79 € aus.

F 01020702 - 7852000 Friedhofstraße F 01020702 - 7852000 Friedhofstraße 30.000,00 € 30.000,00 € Die Maßnahme ist abgeschlossen. Die Summe wird 
benötigt, um die noch ausstehenden Schlussrechnungen 
und eine mögliche Zuwendungsrückzahlung zu 
begleichen.

F 01020703 - 7851000 Beleuchtung öffentlicher Raum F 01020703 - 7851000 Beleuchtung öffentlicher Raum 288.113,93 € 288.113,93 € Es sind einige Aufträge noch nicht abgerechnet und die 
Leistungen teilweise auch noch nicht vollständig erbracht. 
Es entfallen von dieser Summe 176.311,91 € auf 
Beauftragungen für die Elektroinstallation an der 
Christuskirche. Für Planung und Umsetzung des 
Lichtwettbewerbs Christuskirche sind noch 19.636,43 € 
aus der Beauftragung offen. Für das Torhaus sind die 
Beauftragungen für Elektroinstallation (5.883,42 €), für 
Lichtplanung (820,07 €) sowie für die Umsetzung des 
Wettbewerbsergebnisses (47.733,20 €) nicht abgerechnet 
bzw. die Leistung wird erst in 2018 erbracht. Für die 
Brücke am Bahnhof sind noch Verpflichtungen aus zwei 
Aufträgen vorgemerkt (Lichtplanung 24.583,20 € sowie 
Elektroinstallation 13.145,70 €).

F 01020709 - 7852000 Altenaer Str./Kulturfabrik/Bhf F 01020709 - 7852000 Altenaer Str./Kulturfabrik/Bhf 514,68 € 514,68 € Die Maßnahme ist abgeschlossen. Die Summe wird 
benötigt, um die noch ausstehende Schlussrechnung zu 
begleichen.

(insbesondere in welcher Höhe auf die zu 
übertragenen Mittel Aufträge erteilt wurden, 

Leistungen bereits erbracht wurden bzw. 
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fortgeschrie-
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2018
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G 01020701 - 7852000 Mathildenstraße G 01020701 - 7852000 Mathildenstraße 542.413,86 € 542.413,86 € Es handelt sich um eine laufende Maßnahme. Die Aufträge 
für die Erstellung des Fußweges sind erteilt. Es sind noch 
Aufträge in Höhe von 446.789,48 € vorgemerkt, in denen 
auch Summen für die Schlussrechnungen für den ersten 
und zweiten Bauabschnitt der Mathildenstraße enthalten 
sind. Die restliche Summe wird für eventuelle Mehrkosten 
benötigt.

G 01020702 - 7852000 Dukatenweg G 01020702 - 7852000 Dukatenweg 515.676,12 € 515.676,12 € Aufgrund einer nicht in den Leitungsplänen korrekt
eingezeichneten 10 KV-Leitung konnte die Maßnahme 
nicht in 2017 abgeschlossen werden. Der 
Zuwendungsgeber hat den Bewilligungszeitraum für die 
Umsetzung verlängert. Es sind insgesamt 300.332,57 € 
vorgemerkt (Ingenieurleistungen 1.969,45 €, 
Tiefbauarbeiten 274.752,16 €, Sanierung Beleuchtung 
20.694,41 €, Lichtsignalanlage 2.916,55 €). Die restliche 
Summe wird zur weiteren Umsetzung in 2018 benötigt. 

H 01020701 - 7851000 Brücke/Brückenumfeld H 01020701 - 7851000 Brücke/Brückenumfeld 588.955,05 € 369.612,00 € 958.567,05 € Die erteilten Aufträge in Höhe von insgesamt 577.338,14 € 
für die Erstellung der Brücke sind noch nicht vollständig 
abgerechnet. Die restliche Summe wird für die Kosten der 
noch laufenden juristischen Auseinandersetzungen 
benötigt.

H 01020702 - 7852000 Kindergäßchen H 01020702 - 7852000 Kindergäßchen 46.532,61 € 46.532,61 € Der Zuwendungsgeber hat für die Umsetzung den 
Bewilligungszeitraum verlängert. Es ist ein Street-Art-
Projekt geplant. Hierfür werden die restlichen Mittel aus 
2017 benötigt. 

010 090 010 Organisationsangelegenheiten 
und technikunterstützte 
Informationsverarbeitung

01.09.01 Organisationsangelegenheiten 
und technikunterstützte 
Informationsverarbeitung

I 01090102 - 7831200 Erwerb Software über 410 € I 01090102 - 7831000 Erwerb Software über 410 € 12.804,40 € 56.500,00 € 69.304,40 € Schnittstelle Smallworld-GIS
Auftragsdatum: 28.11.2017
Betrag: 6.092,80 €
Begründung: Fa. Gis Consult GmbH hat die Umsetzung 
des Auftrags verschoben, da zum Jahresende vorrangige 
Projekte umgesetzt wurden.
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Zusatzmodul Infoma-Darlehensverwaltung
Auftragsdatum: 20.12.2017
Betrag: 4.712,40 €
Begründung: Die bisherige Darlehensverwaltungs-
Software wurde am 20.09.2017 seitens des Herstellers 
überraschend abgekündigt. Die Auswahl einer 
Nachfolgelösung wurde umgehend eingeleitet und konnte 
im Dezember 2017 abgeschlossen werden. Die 
Realisierung erfolgt kurzfristig.

Nachfolge OPAC-App Stadtbücherei Lüdenscheid
Auftragsdatum: 18.12.2017
Ursprungsbetrag: 2.856,00 €
Restbetrag: 1.999,20 €
Begründung: Aufgrund von Umstellungen im 
Büchereisystem (Einführung eines neuen Online-Katalogs) 
benötigt die bisherige OPAC-App eine Nachfolgelösung. 
Wegen der zeitaufwändigen Klärung komplizierter 
technischer Voraussetzungen konnte der Auftrag erst im 
Dezember 2017 erteilt werden. Aktuell erfolgt die 
Konfiguration der App.

I 01090103 - 7831800 Erwerb Hardware über 410 € I 01090103 - 7831000 Erwerb Hardware über 410 € 22.299,20 € 85.000,00 € 107.299,20 € Austausch des Firewall-Systems
Auftragsdatum: 10.10.2017
Ursprungsbetrag: 7.398,49 €
Restbetrag: 1.166,20 €
Begründung: Aus Sicherheitsgründen wurde der 
Austausch des Firewall-Systems notwendig, da der 
Support des bestehenden TMG-Servers durch Microsoft 
eingestellt wird. Die Lieferung der Hardware-Komponenten 
ist bereits erfolgt. Lediglich die Installation steht noch aus.

Lieferung Tintenstrahl-Drucker und -MFC-Geräte zur 
Umsetzung des Druckerkonzeptes

Auftragsdatum: 30.11.2017
Betrag: 21.133,00 €
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Begründung: Zur Vermeidung gesundheitlicher Risiken 
werden im Rahmen eines umfassenden Ablösekonzeptes 
DIN A4-Laser-Arbeitsplatzdrucker und -
Multifunktionsgeräte durch entsprechende 
Tintenstrahldrucker ersetzt. Die Auslieferung der ersten 
Bestellung (110 Drucker und 20 MFC-Geräte) konnte in 
2017 nicht mehr erfolgen.

010 100 050 Grundstücksmanagement 01.10.05 Grundstücksmanagement

F 01100502 - 7821000 Allgemeiner Grunderwerb F 01100502 / 7821000 Allgemeiner Grunderwerb 49.414,47 € 49.414,47 € Die Mittel werden zur Begleichung von Restkaufpreis und 
Kosten aus einem Ankaufvertrag vom 26.11.2014 benötigt. 
Es erfolgt eine regelmäßige Verrechnung mit den 
Grundbesitzabgaben.

G 01100503 - 7852000 Erschließung Jahnplatz G 01100503 / 7852000 Erschließung Jahnplatz 50.000,00 € 50.000,00 € Die Mittel werden benötigt für die Erstattung eines 
Kaufpreisanteils an den Investor im Falle der Erhöhung der 
Straßenbaukosten gemäß Vertrag vom 25.06.2015.

H 01100504 - 7852000 Vermessung Vogelberg H 01100504 / 7852000 Vermessung Vogelberg 17.000,00 € 17.000,00 € Die Mittel werden zur Abwicklung des 
Vermessungsauftrages vom 08.09.2016 einschließlich 
noch anfallender Nebenkosten benötigt.

H 01100505 - 7852000 Parkplatz Stadtpark (Hotel) H 01100505 / 7852000 Parkplatz Stadtpark (Hotel) 96.053,92 € 96.053,92 € Die Mittel werden zur Abwicklung des Bauauftrages vom 
04.08.2017 einschließlich eventueller Kostensteigerungen 
für Unvorhergesehenes benötigt. 

I 01100501 - 7821000 Straßeninvestitionsprogramm I 01100501 / 7821000 Straßeninvestitionsprogramm 5.744,45 € 126.000,00 € 131.744,45 € Die Mittel werden zur Abwicklung eines Ankaufsvertrages 
vom 12.12.2017 benötigt. Der HH-Ansatz 2018 wird für 
weitere Verkehrsflächenerwerbe benötigt (u.a. Schiefe 
Ahelle/Ohler Weg).

I 01100502 - 7821000 Allgemeiner Grunderwerb I 01100502 / 7821000 Allgemeiner Grunderwerb 15.377,25 € 1.186.755,00 € 1.202.132,25 € Ein in 2017 beauftragtes Gutachten zur Vorbereitung eines 
Grundstückskaufs wurde noch nicht endabgerechnet.

I 01100503 - 7821000 Grunderwerb Einzelmaßnahme I 01100503 / 7821000 Grunderwerb Einzelmaßnahme 1.443.250,00 € 1.443.250,00 € Die Mittel werden zur Abwicklung des Ankaufs 
einschließlich Nebenkosten benötigt. 
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010 100 060 Baubetreuung 01.10.06 Baubetreuung

F 01100615 - 7851000 U3-Ausbau Kita Lösenbach F 01100615 - 7851000 U3-Ausbau Kita Lösenbach 2.683.416,17 € 2.683.416,17 € Die Baumaßnahme wurde 2016 begonnen und soll 
plangemäß bis Ende 2019 fertiggestellt werden. 

G 01100602 - 7851000 Kulturhaus Brandschutzmaßn. G 01100602 - 7851000 Kulturhaus Brandschutzmaßn. 10.998,81 € 60.000,00 € 70.998,81 € Zwei Aufträge an Fachplaner sind begonnen und noch 
nicht abschließend erledigt. Die Mittel für die Erstellung 
eines Brandschutzkonzepts (Beauftragung v. 30.05.2016 
i.H.v. 1.429,66 €) und für die Konzepterstellung hinsichtlich 
Feuerwehr-/ Flucht- und Rettungswegen (Beauftragung v. 
26.05.2017 i.H.v. 9.569,15 €) sollen übertragen werden, da 
der vorgesehene Ansatz für 2018 für neue 
Brandschutzmaßnahmen (siehe I 01100603) verplant ist. 

H 01100604 - 7851000 Kita Werm. Wärmedämmung H 01100604 - 7851000 Kita Werm. Wärmedämmung 15.000,00 € 15.000,00 € Die Arbeiten konnten 2017 nicht ausgeführt werden, da der 
Dachboden noch entrümpelt werden musste. Der STL 
wurde 2017 mit der Maßnahme beauftragt und wird die 
Arbeiten im Frühjahr 2018 ausführen.

H 01100606 - 7851050 Anbau Feuerwache, Planung H 01100606 - 7851000 Anbau Feuerwache, Planung 23.792,83 € 23.792,83 € Es handelt sich hierbei um die Planungskosten für die 
Maßnahme an der Feuer- und Rettungswache 
Dukatenweg. Grundlage für diese im Frühjahr 2017 
begonnene Maßnahme ist die durch ein externes 
Ingenieurbüro erstellte Gefährdungsbeurteilung. Die 
Gesamtfertigstellung der beauftragten Bauleistungen ist für 
das Frühjahr 2018 geplant. 

I 01100604 - 7851000 U3 Außenbereich Kita Hebberg I 01100604 - 7851000 U3 Außenbereich Kita Hebberg 16.000,00 € 16.000,00 € Die Arbeiten sind beauftragt, können aber aufgrund der 
Wetterlage erst im Frühjahr 2018 ausgeführt werden.

I 01100605 - 7851000 Lärmschutzmaßnahmen in Kitas I 01100605 - 7851000 Lärmschutzmaßnahmen in Kitas 21.268,00 € 39.000,00 € 60.268,00 € Die städtischen Kitas sollen sukzessive mit Lärmschutz 
ausgestattet werden. Die 2017 beauftragten Arbeiten für 
die Kitas Hebberg und Oeneking sollen Anfang 2018 
fertiggestellt werden. Die im Haushalt 2018 eingestellten 
Mittel sind bereits für andere Kitas vorgesehen.

I 01100606 - 7851000 Erweiterung Kita Vogelberg I 01100606 - 7851000 Erweiterung Kita Vogelberg 580.324,87 € 580.324,87 € Gemäß der Planung soll der Anbau an das 
Bestandsgebäude im Frühjahr 2018 fertiggestellt werden. 
Im Anschluss daran sollen im Frühjahr ebenfalls die 
Umlagearbeiten beauftragt und umgesetzt werden.
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I 01100607 - 7851000 Umbau Feuerwache Dukatenweg I 01100607 - 7851000 Umbau Feuerwache Dukatenweg 232.709,00 € 232.709,00 € Es handelt sich hierbei um die bauliche Ertüchtigung der 
Feuer- und Rettungswache Dukatenweg in Teilbereichen 
einschließlich der Errichtung einer Leichtbauhalle. 
Grundlage für diese im Frühjahr 2017 begonnene 
Maßnahme ist die durch ein externes Ingenieurbüro 
erstellte Gefährdungsbeurteilung. Die Gesamtfertigstellung 
der beauftragten Bauleistungen ist für das Frühjahr 2018 
geplant.

I 01100609 - 7851000 Taktiles Leitsystem Rathaus I 01100609 - 7851000 Taktiles Leitsystem Rathaus 15.000,00 € 15.000,00 € 30.000,00 € Ein Gutachter wurde 2017 beauftragt und wird das 
Gutachten voraussichtlich im März 2018 fertiggestellt 
haben. Die für 2018 eingestellten Mittel i.H.v 15.000 € sind 
für die Umsetzung der Maßnahme vorgesehen. 

I 01100610 - 7831000 Außenspielanl. Kita Schöneck I 01100610 - 7831000 Außenspielanl. Kita Schöneck 2.735,12 € 2.735,12 € Das Spielgerät wurde 2017 aufgestellt und auch 
abgerechnet. Von den restlichen Haushaltsmitteln soll 
noch der zusätzlich erforderliche Fallschutz beschafft 
werden.

I 01100611 - 7851000 U3-Ausbau Kita Wettringhof I 01100611 - 7851000 U3-Ausbau Kita Wettringhof 334.413,31 € 334.413,31 € Die Umbauarbeiten für den U3-Ausbau haben begonnen, 
konnten aber in 2017 nicht abgeschlossen werden. Die 
Fertigstellung ist für 2018 geplant.

X 01100601 - 7851000 Energ. San. Adolf-Reichwein-GS X 01100601 - 7851000 Energ. San. Adolf-Reichwein-GS 837.169,91 € 365.000,00 € 1.202.169,91 € Es handelt sich um die energetische Sanierung der 
Fassade am Block A und Verwaltungstrakt der Adolf- 
Reichwein-Gesamtschule im Rahmen des 
Kommunalinvestitionsförderprogramms. Hierbei werden 
Fassade, Fenster und Attika erneuert sowie zusätzlich ein 
außenliegender Sonnenschutz installiert. 2017 wurden von 
Fachplanern und Gutachtern Teilplanungsleistungen 
erstellt. Diese sind in die Ausführungsplanung und 
Leistungsbeschreibungen eingearbeitet worden. Mit der 
Ausführung der Maßnahme wird im März 2018 begonnen. 
Die Gesamtfertigstellung der zu beauftragenden 
Bauleistungen ist für 2018 geplant.

X 01100602 - 7851000 Energ. San. Grundschule Brügge X 01100602 - 7851000 Energ. San. Grundschule Brügge 3.883,48 € 98.000,00 € 101.883,48 € Die Maßnahme erstreckt sich planmäßig über die 
Haushaltsjahre 2017 und 2018. Durch Auflagen der 
Bauaufsicht zur Rettungswegführung wird ein in 2017 
begonnener Bauabschnitt erst in 2018 fertiggestellt. 
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010 100 070 Baubetreuung Schulen und 
Sport

01.10.07 Baubetreuung Schulen und 
Sport

G 01100703 - 7851000 BGL Turnhallendach G 01100703 - 7851000 BGL Turnhallendach 32.556,50 € 32.556,50 € Nach Abschluss der Baumaßnahmen zur Sanierung des 
Turnhallendaches wurden die Schallübertragungen im 
Bereich der freigelegten tragenden Stahlkonstruktionen 
des Dachtragwerks oberhalb der Trennvorhänge 
gutachterlich untersucht. Auf dieser Basis wurde in 2017 
der Auftrag zur Ertüchtigung der Schallnebenwege erteilt. 
Aufgrund des Umfangs muss die Maßnahme in den 
Osterferien 2018 ausgeführt werden. 

H 01100703 - 7851000 GS Brügge, ELA-Anlage H 01100703 - 7851000 GS Brügge, ELA-Anlage 16.737,65 € 16.737,65 € Bis auf kleinere Mängel, die noch zu beheben sind, sind 
die Arbeiten abgeschlossen. Die Schlussrechnung liegt 
noch nicht vor.

I 01100705 - 7851000 Erneuerung NW-Räume GSG I 01100705 - 7851000 Erneuerung NW-Räume GSG 115.380,00 € 115.380,00 € Die Maßnahme wurde in 2017 begonnen. Am 10.08.2017 
wurde der Hauptauftrag für die Ausstattung des 
Physikraumes erteilt. Die beauftragte Firma hat in Folge 
der Beauftragung bereits mit der Planung begonnen. Die 
Mittel werden komplett für Planungsleistungen und zur 
Umsetzung der baukonstruktiven Folgen (Elektroarbeiten, 
Trockenbauarbeiten und Bodenbelagsarbeiten) benötigt 
und sollen in den Haushalt 2018 übertragen werden.

I 01100707 - 7851000 Schulhofgestaltung Tinsberg I 01100707 - 7851000 Schulhofgestaltung Tinsberg 11.347,24 € 283.520,00 € 294.867,24 € Die Maßnahme erstreckt sich planmäßig über die 
Haushaltsjahre 2017 und 2018. Die Planungsleistungen 
des Landschaftsplaners und des Bodengutachters wurden 
in 2017 erbracht und teilweise abgerechnet. 
Schlussrechnungen liegen hierfür noch nicht vor.

I 01100708 - 7851000 Übersteigschutz BGL I 01100708 - 7851000 Übersteigschutz BGL 13.154,98 € 13.154,98 € Die Montage des Übersteigschutzes ist abgeschlossen, 
jedoch konnte der Anschluss an die vorhandene 
Meldeanlage inkl. Aufschaltung witterungsbedingt nicht 
vollständig abgeschlossen werden. 

I 01100709 - 7851000 Akustik-Element Pestalozzi I 01100709 - 7851000 Akustik-Element Pestalozzi 5.350,00 € 5.350,00 € Die Lieferung des Akustikelements für die Pestalozzischule 
ist erfolgt, die Schlussrechnung liegt aber noch nicht vor. 

Y 01100702 - 7851000 Gute Schule 2020 - Wefelshohl Y 01100702 - 7851000 Gute Schule 2020 - Wefelshohl 205.071,14 € 4.490.000,00 € 4.695.071,14 € Die Maßnahme an der zukünftigen Grundschule 
Wefelshohl befindet sich zur Zeit in der Planungsphase. 
Die bauliche Umsetzung soll ab Mitte 2018 erfolgen, 
sodass eine Übertragung der gesamten Haushaltsmittel 
nach 2018 erforderlich ist.
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020 010 010 Allgemeine Gefahrenabwehr 02.01.01 Allgemeine Gefahrenabwehr

F 02010103 - 7831000 Ausbau Warnsysteme, Krisenstab I 02010101 - 7853000 Ausbau Warnsysteme 64.006,36 € 105.000,00 € 169.006,36 €
I 02010101 - 7831000 Ausbau Warnsysteme

020 040 050 Feuerwehr - Allgemeine 
Gefahrenabwehr

02.04.05 Feuerwehr - Allgemeine 
Gefahrenabwehr

I 02040501 - 7831000 Beschaffung HLF LZ Oberrahm. I 02040501 - 7831000 Beschaffung HLF LZ Oberrahm. 531.088,00 € 531.088,00 € Die Lieferung des in 2017 beauftragten Fahrzeugs erfolgt 
erst im Haushaltsjahr 2018.

I 02040505 - 7831000 Beschaffung ELW I 02040505 - 7831000 Beschaffung ELW 129.088,00 € 129.088,00 € Die Lieferung des in 2017 öffentlich ausgeschriebenen 
Fahrzeugs erfolgt erst im Haushaltsjahr 2018.

I 02040506 - 7831000 Beladung AB-Gefahrgut I 02040506 - 7831000 Beladung AB-Gefahrgut 133.290,80 € 133.290,80 € Die Lieferung der in 2017 beauftragten Beladung erfolgt 
erst im Haushaltsjahr 2018.

I 02040507 - 7831000 Beschaffung MZF LZ OberrahmedeI 02040507 - 7831000 Beschaffung MZF LZ Oberrahmede 58.544,00 € 58.544,00 € Die Lieferung des in 2017 beauftragten Fahrzeugs erfolgt 
erst im Haushaltsjahr 2018.

I 02040508 - 7831000 Beschaffung TLF 4000 Hauptw. I 02040508 - 7831000 Beschaffung TLF 4000 Hauptw. 399.658,00 € 399.658,00 € Die Lieferung des in 2017 europaweit ausgeschriebenen 
Fahrzeugs erfolgt erst im Haushaltsjahr 2018.

I 02040509 - 7831000 Beschaffung WLF Hauptwache I 02040509 - 7831000 Beschaffung WLF Hauptwache 199.658,00 € 199.658,00 € Die Lieferung des in 2017 europaweit ausgeschriebenen 
Fahrzeugs erfolgt erst im Haushaltsjahr 2018.

I 02040510 - 7831000 Beschaffung MZF LZ Brüningh. I 02040510 - 7831000 Beschaffung MZF LZ Brüningh. 69.544,00 € 69.544,00 € Die Lieferung des in 2017 beauftragten Fahrzeugs erfolgt 
erst im Haushaltsjahr 2018.

I 02040511 - 7831000 Beschaff. Wechselaufbau MZF I 02040511 - 7831000 Beschaff. Wechselaufbau MZF 30.000,00 € 30.000,00 € Die Lieferung des in 2017 beauftragten Aufbaus erfolgt 
erst im Haushaltsjahr 2018.

I 02040512 - 7831000 Beschaffung Küche FuR I 02040512 - 7831000 Beschaffung Küche FuR 53.550,00 € 53.550,00 € Die Lieferung der in 2017 über ein Ingenieurbüro 
ausgeschriebenen Küche erfolgt erst im Haushaltsjahr 
2018.

I 02040513 - 7831000 MTF Kinderfeuerwehr I 02040513 - 7831000 MTF Kinderfeuerwehr 39.800,00 € 39.800,00 € Die Lieferung des in 2017 beauftragten Fahrzeugs erfolgt 
erst im Haushaltsjahr 2018.

7831100 Dienst-/Schutzklei. über 410 € 7831100 Dienst-/Schutzklei. über 410 € 159.509,00 € 159.509,00 € Die Beschaffung der Einsatzkleidung soll öffentlich 
ausgeschrieben werden. Der Auftrag für die juristische 
Unterstützung wurde im Haushaltsjahr 2017 vergeben. 

7832100 Dienst-/Schutzklei. bis 410 € 7832100 Dienst-/Schutzklei. bis 410 € 288.559,00 € 288.559,00 € Die Lieferung der in 2017 beauftragten Bekleidung erfolgt 
erst im Haushaltsjahr 2018. Darüber hinaus soll die weitere 
Einsatzkleidung öffentlich ausgeschrieben werden. Der 
Auftrag für die juristische Unterstützung wurde bereits in 
2017 vergeben. 

Die in 2017 beauftragte Planung für den Ausbau der 
Warnsysteme (Sirenennetz) konnte in 2017 nicht mehr 
abgeschlossen werden, die Abrechnung erfolgt 2018. 
Danach soll die Umsetzung der Maßnahme beginnen. Bei 
den zur Übertragung angemeldeten Mitteln handelt es sich 
um Landeszuwendungen, die zweckentsprechend zu 
verwenden sind.
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020 040 060 Rettungsdienst 02.04.06 Rettungsdienst

7832100 Dienst-/Schutzklei. bis 410 € 7832100 Dienst-/Schutzklei. bis 410 € 40.190,00 € 40.190,00 € Die Lieferung der in 2017 beauftragten Bekleidung erfolgt 
erst im Haushaltsjahr 2018.

030 010 010 Grundschulen 03.01.01 Grundschulen

I 03010101 - 7831000 Einrichtung und Lehrmittel I 03010101 - 7831000 Einrichtung und Lehrmittel 616,96 € 1.000,00 € 1.616,96 € Mobiliarbestellung für die Otfried-Preußler-Schule. Der 
Auftrag wurde Anfang November 2017 erteilt. Die 
Lieferung wird im Februar/März 2018 erwartet. 
Nebenstehend ist der investive Anteil der Bestellung 
dargestellt.

030 010 040 Zeppelin-Gymnasium 03.01.04 Zeppelin-Gymnasium

I 03010401 - 7831000 Einrichtung und Lehrmittel I 03010401 - 7831000 Einrichtung und Lehrmittel 3.221,57 € 1.000,00 € 4.221,57 € Bestellung von lehrplanmäßig erforderlichen 
Lehrmitteln/Gerätschaften für die Fachschaft Physik des 
Zeppelin-Gymnasiums. Der Auftrag wurde im November 
2017 erteilt. Die Lieferung soll im 1. Quartal 2018 erfolgen.

030 010 050 Geschwister-Scholl-Gymnasium 03.01.05 Geschwister-Scholl-Gymnasium

I 03010501 - 7831000 Einrichtung und Lehrmittel I 03010501 - 7831000 Einrichtung und Lehrmittel 5.958,86 € 1.000,00 € 6.958,86 € Bestellung von erforderlichen Gerätschäften für die 
Fachschaft Physik des Geschwister-Scholl-Gymnasiums 
im November 2017. Nebenstehend wird der investiv zu 
bewertende Anteil dieser Bestellung beziffert.

I 03010502 - 7851000 Umgestaltung Schulhof GSG I 03010502 - 7851000 Umgestaltung Schulhof GSG 154.000,00 € 154.000,00 € Nachdem die zunächst durchgeführte Ausschreibung 
aufgehoben wurde, befindet sich derzeit ein neues 
Ausschreibungsverfahren in Planung. Mit der weiteren 
Durchführung des Verfahrens wird zum Frühjahr 2018 
gerechnet. Die Fördervereine des Geschwister-Scholl-
Gymnasiums und des Zeppelin-Gymnasiums werden sich 
an dieser Maßnahme mit insgesamt 124.000 € beteiligen. 
Seitens der Stadt wurde eine Beteiligung in Höhe von 
insgesamt 30.000 € aus Mitteln der Schul- und 
Inklusionspauschale zugesichert (siehe auch 
Ratsbeschluss Nr. 089/2017).
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030 010 060 Bergstadt-Gymnasium 03.01.06 Bergstadt-Gymnasium

I 03010601 - 7831000 Einrichtung und Lehrmittel I 03010601 - 7831000 Einrichtung und Lehrmittel 3.191,89 € 1.000,00 € 4.191,89 € Investiver Anteil der Bestellung für die Fachschaft Musik 
des Bergstadt-Gymnasiums. Der Auftrag wurde im 
Dezember 2017 erteilt. Die Lieferung wird Anfang Februar 
2018 erwartet.

I 03010602 - 7831000 Erneuerung der EDV I 03010602 - 7831000 Erneuerung der EDV 25.000,00 € 25.000,00 € Übertragung der verbliebenen Schulpauschalmittel zur 
weiteren, jahresübergreifenden Fortführung des EDV-
Konzeptes an Schulen. 

050 030 010 Herrichtung und Betrieb von 
Unterkünften für Aussiedler, 
Flüchtlinge und Asylbewerber

Herrichtung/Betrieb von 
Unterkünften für Aussiedler, 
Flüchtlinge, Asylbewerber

H 05030108 - 7851000 Umbau Schöneck Integration/Ju. H 05030108 - 7851000 Umbau Schöneck Integration/Ju. 590.077,61 € 243.000,00 € 833.077,61 € Die geförderte Maßnahme erstreckt sich planmäßig über 
die Haushaltsjahre 2016, 2017 und 2018. Einzelne 
Gewerke wurden bereits ausgeschrieben und beauftragt. 
Die Maßnahme soll 2018 abgeschlossen werden.

060 020 010 Kinder- und Jugendarbeit 06.02.01 Kinder- und Jugendarbeit

G 06020102 - 7831000 ESF Jug. Stärken VG über 410 € G 06020102 - 7831000 ESF Jug. Stärken VG über 410 € 5.724,00 € 5.724,00 € Es handelt sich um zweckgebundene Projektmittel ESF 
Jugend Stärken im Quartier, die erst in 2018 verwendet 
werden können. 

060 020 020 Spiel- und Bolzplätze 06.02.02 Spiel- und Bolzplätze

I 06020201 - 7831800 Erneuerung Spielgeräte I 06020201 - 7852000 Erneuerung Spielgeräte 42.000,00 € 50.000,00 € 92.000,00 € Die Arbeiten auf dem Spielplatz Stadtpark wurden in 2017 
beauftragt und konnten witterungsbedingt nicht ausgeführt 
werden. Ausführung und Abrechnung sollen ab Frühjahr 
2018 bei frostfreiem Wetter erfolgen. Der Ansatz 2018 ist 
für neue Maßnahmen vorgesehen.

I 06020202 - 7852010 Erneuerung Bolzplätze I 06020202 - 7852000 Erneuerung Bolzplätze 19.306,65 € 32.000,00 € 51.306,65 € Die Arbeiten auf dem Bolzplatz Angelnweg wurden erst 
spät in 2017 beauftragt und konnten witterungsbedingt 
nicht ausgeführt werden. Ausführung und Abrechnung 
sollen ab Frühjahr 2018 erfolgen. Der Ansatz 2018 ist für 
neue Maßnahmen vorgesehen.

080 010 010 Bereitstellung und Betrieb von 
Sportanlagen

08.01.01 Bereitstellung und Betrieb von 
Sportanlagen

H 08010102 - 7852000 Erneuerung Laufbahn Honsel H 08010102 - 7852000 Erneuerung Laufbahn Honsel 35.512,46 € 35.512,46 € Die ausführende Fachfirma hat noch Nachbesserungen an 
der Laufbahnanlage vorzunehmen. Die Schlussrechnung 
wird erst danach angewiesen.
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090 010 060 Integriertes Handlungskonzept 
Altstadt

09.01.06 Integriertes Handlungskonzept 
Altstadt

H 09010601 - 7851000 Gutachten energet. Sanierung H 09010601 - 7851000 Gutachten energet. Sanierung 62.562,11 € 5.000,00 € 115.882,83 € Im Rahmen des Altstadtkonzepts ist die energetische 
Sanierung einiger Kultur- und Bildungseinrichtungen 
vorgesehen. Hierzu werden Gutachten erforderlich. Ein 
erster Autrag wurde bereits am 26.01.2016 vergeben, ist 
aber noch nicht vollständig abgerechnet. 

H 09010602 - 7851000 Wettbewerb Neubau Musikschule H 09010602 - 7851000 Wettbewerb Neubau Musikschule 8.628,25 € 8.628,25 € Der Wettbewerb ist abgeschlossen. Die Restsumme wird 
noch für Restzahlungen an Preisgeldern und 
Juryhonoraren benötigt.

H 09010603 - 7852000 Wettbewerb Neugest. öff. Räume H 09010603 - 7852000 Wettbewerb Neugest. öff. Räume 28.048,75 € 99.000,00 € 127.048,75 € Der Auftrag zur Wettbewerbsbetreuung wurde am 
31.10.2016 vergeben. Der Wettbewerb wird erst im Jahr 
2018 abgeschlossen.

H 09010612 - 7818000 Fassadenprogramm H 09010612 - 7818000 Fassadenprogramm 69.730,50 € 70.000,00 € 139.730,50 € In 2017 sind 6 Maßnahmen mit einer Summe von 
62.671,65 € vorgemerkt. Die Abrechnung durch die 
Hausbesitzer erfolgt erst in 2018, so dass diese Summe 
übertragen werden muss. Die restliche Summe aus 2017 
wird benötigt, um die bereits gestellten und erwarteten 
Anträge der Hausbesitzer bei festgestellter 
Förderwürdigkeit zu bewilligen. 

11 von 15



Übertragung von Ermächtigungen gem. § 22 GemHVO - Investitionen
Stadt Lüdenscheid 19.02.2018

Produkt Produktbezeichnung, Produkt Produktbezeichnung, Begründung der Notwendigkeit 
Auftrag/Sachkonto Bezeichnung des Kontos Auftrag/Sachkonto Bezeichnung des Kontos

2017 (KIRP) 2017 (KIRP) 2018 (Infoma) 2018 (Infoma)

A B C D E F G J

(insbesondere in welcher Höhe auf die zu 
übertragenen Mittel Aufträge erteilt wurden, 

Leistungen bereits erbracht wurden bzw. 
Rechtspflichten bestehen)

aus 2017 nach 
2018 zu 

übertragen

fortgeschrie-
bener Ansatz 

2018
=E+F

Ansatz 2018 
(soweit

vorhanden)

120 010 010 Planung von Verkehrsflächen 
und -anlagen und 
Verkehrslenkung

12.01.01 Planung von Verkehrsflächen 
und -anlagen und 
Verkehrslenkung

I 12010101 - 7852000 Bauleitplanung/Verkehrsberuh. I 12010101 - 7852000 Bauleitplanung/Verkehrsberuh. 5.527,46 € 15.000,00 € 20.527,46 € Schulwegsicherung Bierbaum:
Die Anordnung gegenüber STL erfolgte erstmalig am 3. 
Juli 2017. Aufgrund von Änderungen im Laufe des 
Planungsprozesses erfolgte eine weitere Anordnung am 
24. November 2017. Ein Großteil der Arbeiten ist bereits in 
2017 erfolgt, die erforderlichen Restarbeiten werden im 1. 
Quartal 2018, sofern es die Witterungsbedingungen 
zulassen, durchgeführt. Die Maßnahme dient der 
Verkehrssicherheit und Verkehrsberuhigung vor allem für 
den Schülerverkehr der GS Bierbaum. 

Im Stoberg:
Die Anordnung gegenüber STL erfolgte am 9. November 
2017. Die Maßnahme dient der Verbesserung der 
Verkehrssicherheit im Bereich der Grundschule 
Lösenbach. Witterungsbedingt konnten die Arbeiten bisher 
nicht ausgeführt werden.

Die vorgesehenen HH-Mittel für 2018 werden für weitere 
verkehrsdämpfende Maßnahmen im Bereich 
schutzbedürftiger Einrichtungen (Schulen, Kitas, etc...) 
benötigt.
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120 010 040 Straßenbau und -unterhaltung 12.01.04 Straßenbau und -unterhaltung

B 12010420 - 7852000 Am Kamp B 12010420 - 7852000 Am Kamp 504.369,16 € 145.000,00 € 649.369,16 € Die Verzögerung des Ausbaus basiert auf umfangreichen 
Arbeiten der Versorgungsträger durch Umlegung bzw. 
Neuverlegungen (insbesondere Kanal und 
Glasfaserkabel).

D 12010402 - 7852020 Straßenbeleuchtung D 12010402 - 7852000 Straßenbeleuchtung 790.501,01 € 300.000,00 € 1.090.501,01 € Aufgrund von langen Lieferzeiten und zeitaufwendigen 
Tiefbauarbeiten können die Maßnahmen erst 2018 
abgeschlossen werden. 

E 12010404 - 7852000 Brügge-West Planung und Bau E 12010404 - 7852000 Brügge-West Planung und Bau 1.430.983,07 € 860.000,00 € 2.290.983,07 € Die Maßnahme wurde in 2017 beauftragt und wird wie im 
Bauzeitenplan vorgesehen durchgeführt. Das Bauende ist 
für Ende 2018 vorgesehen.

G 12010405 - 7852000 Weidengrund G 12010405 - 7852000 Weidengrund 80.443,61 € 80.443,61 € Diverse Schlussrechnungen liegen noch nicht vor. Um die 
Schlussrechnungssumme inkl. zu erwartender Mehrkosten 
in voller Höhe decken zu können, sind auch die 
ungebundenen Mittel zu übertragen. 

G 12010406 - 7852000 Erschl. Vogelberg/Kirchhahn G 12010406 - 7852000 Erschl. Vogelberg/Kirchhahn 102.062,61 € 102.062,61 € Im Zuge der Straßenbaumaßnahme wurden auch die 
Arbeiten für die Errichtung der gesamten 
Straßenbeleuchtung beauftragt. Die Leistungen wurden 
zum Teil bereits erbracht, aber noch nicht abgerechnet.

G 12010407 - 7852000 Erschließung Wibschla G 12010407 - 7852000 Erschließung Wibschla 36.001,46 € 190.000,00 € 226.001,46 € Aus 2016 existiert noch ein Auftrag, der noch nicht 
endgültig abgeschlossen ist. Die Abrechnung erfolgt 2018.

H 12010408 - 7852030 Gehwege an Ortsdurchfahrten H 12010408 - 7852000 Gehwege an Ortsdurchfahrten 15.489,68 € 15.489,68 € Der Gehweg Kölner Straße wurde in Zusammenarbeit mit 
Straßen.NRW beauftragt. Durch Verzögerungen beim 
Straßenbau konnte die städtische Maßnahme nicht in 2017 
umgesetzt werden. 

H 12010411 - 7852040 Brücke Am Kamp H 12010411 - 7852000 Brücke Am Kamp 250.469,93 € 440.000,00 € 690.469,93 € Die Verzögerung des Ausbaus basiert weiterhin auf 
umfangreichen Arbeiten der Versorgungsträger durch 
Umlegung bzw. Neuverlegungen (insbesondere Kanal und 
Glasfaserkabel). Sämtliche, auch ungebundene Mittel sind 
zu übertragen, da es aufgrund des erheblichen Umfangs 
auch weiterhin zu unvorhergesehenen Erschwernissen 
kommen kann. Aufgrund von Baukostensteigerungen ist 
hier davon auszugehen, dass die Kosten bei Submission 
zum Brückenbau weit über der Kostenberechnung liegen. 

H 12010413 - 7852040 Brücke Schiefe Ahelle H 12010413 - 7852000 Brücke Schiefe Ahelle 45.429,85 € 287.000,00 € 332.429,85 € Die ersten Planungsphasen wurden bereits beauftragt und 
umgesetzt. Die Planung soll 2018 abgeschlossen und die 
Baumaßnahme in 2018 begonnen werden. Der Baubeginn 
ist unter anderem von der Klärung der 
Eigentumsverhältnisse abhängig.
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H 12010414 - 7852040 Umrüst. Lichtsignalanl. KP III H 12010414 - 7852000 Umrüst. Lichtsignalanl. KP III 99.745,60 € 99.745,60 € Die Maßnahme ist weitestgehend abgeschlossen. Die 
Schlussrechnung für den Tiefbau ist in Prüfung, die 
Schlussrechnung für die Verkehrstechnik liegt noch nicht 
vor. Vor Ort fehlen noch die verkehrsabhängige Steuerung 
und die Markierung von Haltebalken. Für die Mehrkosten 
im Bereich Tiefbau und Verkehrstechnik, die Markierung 
und die Abrechnung der Ingenieurkosten sind außer den 
blockierten Mittel noch 47.500 € ungebundene Mittel zu 
übertragen, um die Maßnahme abschließen zu können. 

I 12010403 - 7852040 Signalanlagen Planung/Erneuer. I 12010403 - 7852000 Signalanlagen Planung/Erneuer. 20.500,00 € 20.500,00 € Der Auftrag wurde im Dezember 2017 aufgrund eines 
Unfallschadens an der Fußgängerschutzanlage 
Nottebohmstr./Schnepperstraße erteilt. Aufgrund der 
Witterung können die Arbeiten erst 2018 ausgeführt 
werden.

I 12010408 - 7852040 Barrierefr. Bushaltestellen I 12010408 - 7852000 Barrierefr. Bushaltestellen 119.720,30 € 110.000,00 € 229.720,30 € Für die Umgestaltung von Bushaltestellen wurde in 2017 
ein Zuwendungsantrag beim Zweckverband Nahverkehr 
Westfalen-Lippe gestellt. Die mündliche Zusage für den 
Zuschuss nun liegt vor. Die Ende 2017 beauftragten 
Maßnahmen sollen in 2018 ausgeführt werden.

I 12010409 - 7852040 Brücke Wigginghauser Straße I 12010409 - 7852000 Brücke Wigginghauser Straße 22.149,93 € 220.000,00 € 242.149,93 € Die ersten Planungsphasen wurden bereits beauftragt und 
umgesetzt. Die Planung befindet sich im Endstadium. Die 
Baumaßnahme soll 2018 beginnen. 

I 12010410 - 7852040 Brücke Kattendieck (Geländer) I 12010410 - 7852000 Bücke Kattendieck 14.752,99 € 52.000,00 € 66.752,99 € Die in 2017 beauftragte Planung soll 2018 abgeschlossen, 
die Baumaßnahme 2019 begonnen werden. 

I 12010411 - 7852040 Brücke Volmesteg/Brügge (Gel.) I 12010411 - 7852000 Bücke Volmesteg/Brügge 40.000,00 € 40.000,00 € 80.000,00 € Es handelt sich um einen Teil der Gesamtmaßnahme 
Brügge West (E 12010404), der noch nicht abgeschlossen 
ist.

I 12010413 - 7852000 Lichtinstallation Graf-Engelb. I 12010413 - 7852000 Lichtinstallation Graf-Engelb. 25.373,73 € 25.373,73 € Die Maßnahme ist noch nicht abgeschlossen. Die 
vorhandenen Mittel sind u.a. für Arbeiten des STL blockiert 
(Elektroleistungen). Sämtliches Material ist bereits geliefert 
worden. Sobald es die Witterung zulässt, soll es montiert 
werden.

I 12010414 - 7852040 Überd. Haltest. Freisenbergst. I 12010414 - 7852000 Überd. Haltest. Freisenbergst. 10.000,00 € 10.000,00 € Aufgrund der Witterung können die in 2017 beauftragten 
Arbeiten erst 2018 ausgeführt werden. 
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140 010 010 Umweltschutz 14.01.01 Umweltschutz

A 14010106 - 7852000 Renaturierung Volmeufer A 14010106 - 7852000 Renaturierung Volmeufer 1.000,00 € 1.000,00 € Die Mittel werden für die Schlussrechnung nach Ablauf der 
Gewährleistungspflicht in 2018 benötigt.

H 14010101 - 7852000 Altlastensanierung Friedrichstr. H 14010101 - 7852000 Altlastensanierung Friedrichstr. 12.042,20 € 100.000,00 € 112.042,20 € In 2017 erfolgte die Vergabe der Aufträge 
"Sofortmaßnahme Rückbau des Dach- und des ersten 
Obergeschosses des einsturzgefährdeten Gebäudes" 
durch den AAV. Aufgrund des mit dem AAV 
geschlossenen öffentlich-rechtlichen Vertrages bezahlt die 
Stadt 20% der Ausgaben (mit Refinanzierung i.H.v. 10% 
durch den MK). Die Abrechnung der Rückbaumaßnahme 
ist noch nicht erfolgt. Die Mittel des HH-Ansatzes 2018 
werden in voller Höhe für die Gesamtmaßnahme benötigt.

I 14010104 - 7852000 Gewässerrenaturierung Elspe I 14010104 - 7852000 Gewässerrenaturierung Elspe 42.870,65 € 81.500,00 € 124.370,65 € Es handelt sich um die Restauftragssumme für 
Planungsleistungen ab Leistungsphase 5 aus dem Auftrag 
vom 21.03.2017. Die Mittel des HH-Ansatzes 2018 werden 
in voller Höhe für die Gesamtmaßnahme benötigt.

I 14010105 - 7852000 Gewässerrenat. Honseler Bach I 14010105 - 7852000 Gewässerrenat. Honseler Bach 19.724,53 € 43.800,00 € 63.524,53 € Die Restzahlung für Planungsleistungen ab 
Leistungsphase 5 aus dem Auftrag vom 21.03.2017 steht 
noch aus. Die Mittel des HH-Ansatzes 2018 werden in 
voller Höhe für die Gesamtmaßnahme benötigt.

150 010 060 Steuerung von besonderen 
Projekten im Rahmen der 
Stadtentwicklung

15.01.06 Steuerung von besonderen 
Projekten im Rahmen der 
Stadtentwicklung

A 15010601 - 7821000 Entwicklung Bahnbereiche A 15010601 / 7821000 Entwicklung Bahnbereiche 194.594,31 € 194.594,31 € Für die Abbruch- und Sanierungsmaßnahme der 
ehemaligen Fa. Damrosch, Bahnhofsallee 11, sowie den 
Wertausgleich werden Mittel in genannter Höhe benötigt. 
Die Maßnahme wird vom Verband für Altlastensanierung 
und Flächenrecycling durchgeführt, der städtische Anteil 
an der Maßnahme ist zu leisten.

Summe investive Auszahlungsermächtigungen 16.102.901,53 € 10.666.687,00 € 26.817.909,25 €
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